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Inlanud. 


Der Cholera-⸗Rummel. 


Die RBaſſagiere der Seuchenſchiffe noch 
immer zwiſchen Himmel und Erde. 


Fire Island, L. J. 13. Sept. Ge: 
ſtern wurden noch mehrere neue Verſuche 
gemacht, im Namen des Staates und 
der New Yorker Behörde, geſunde Paſ— 
ſagiere von den verſeuchten Oceandam— 
pfern hier an's Land zu ſetzen und in 
Quarantäne zu bringen; aber die ganze 
Bewohnerſchaft der Umgegend, theils 
auf dem Land, theils auf Fiſcherbooten 
befindlich, hat die Landung mit Waffen—⸗ 
gewalt verhindert, wobei ſie ſich jetzt 
auch auf den ſchon erwähnten einſtwei— 
ligen Einhaltsbefehl des Richters Bar—⸗ 
nard berufen konnte. Auch alle An: 
ſprachen von Senatoren u. ſ. w. nützten 
bei den dickköpfigen Long Islander 
Spießbürgern nicht im Geringſten. Die 
Aufregung iſt noch eher im Wachſen, 
und kein Menſch 

iß, wie das enden ſoll. In dem an— 
gekauften Hotel ijt Alles für den Em: 
Yang von 570 Gäjten hergerichtet, und 
ein Zug mit Lebensmitteln ift aus Nem 
York angefonmen; aber die Benölfe: 
rung will das Hotel niederbrennen, 
wenn eö zur Landung der Gäjte fommen 
follte. 


New York, 13. Sept. Das dumm: 
jelbjtfüchtige Vorgehen der Long Islan— 
der Landfaffern ruft bier große Entrüs 
ftung hervor, — das ift zber einftweilen 
Alles. Die Handelsfammer hat den 
Hamburger Dampfer „Wieland“, der 
befanntlich jeuchenfrei hier anfam, für 
die Aufnahme der in Quarantäne ges 
haltenen Bafjagiere miethen lafjen. 

Seht wird jedem freigelajjenen Eins 
mwanderer auf Ellis Ysland ein Schein 
zugejtellt, welcher bejagt, daß der Juha= 
ber und feine Sahen gründlich desinfi- 
cirt worden feien. Dieje Karten ntüjjen 
am Rod angeheftet werden, damit die 
Eijenbahngejellihaften die Einwanderer 
überhaupt weiterbefördern. Die meijten 
Bahnlinien haben fih anfangs deijen 
geweigert. . 

dire Island, 13. Sept. (6 Uhr früh). 
Dr. Jenkins ift mit dem Dampfer von 
Babylon hier angelommen. Nach einer 
Berathung mit Dr. VBoight Fehrte er 
nad) der Quarantäne zurüd. Man er: 
‚wartet, daß eine Abtheilung Polizei oder 


Miliz nod vor Mittag bier fein wird, 


nd daß auch das Nöthige gefchieht, den 

inhaltsbefehl des Nichterd Barnard 
safch wieder aufheben zu lafien. Dr. 
Boight jheint beftimmt zu erwarten, die 
Pafjagiere noch heute landen zu können. 
Noch ijt nichts Bejonderes paffirt, aber 
man fieht aufgeregten Zeiten entgegen. 
Die Stimmung jowohl hier auf dem 
Lande wie bei den unalüdlichen Paija: 
giereit auf dem „Sepheus“ ift arhaltend 
eine jehr bittere. 

New York, 13. Sept. Gouverneur 
Flower hat das 69. Milizregiment und 
das erite Bataillon der Ylottenrejerven 
einberufen, um die Autorität des Staa- 
tes und der New Norker Gejundheitsbe- 
börde in Fire Jsland zur Geltung zu 


bringen. 


geſammte 


Quarantäne⸗Station, 13. Sept. Es 
ſcheint, daß auch noch die Elemente den 
Long Islander Rebellen zu Hülfe kom— 
men. Ein Sturm wird erwartet, und 
in diejer Falle wäre nicht daran zu den: 
fen, die bedauernswerthen Pajjagiere 
ans Laud zu feben. 

Der Bremer Dampfer „Aller“, wel: 
her am Montag früh in ter Quaran: 
täne anfam, wurde heute um 10:15 lihr 
freigegeben und konnte nach feinem Lan: 
dungsplaß fahren. 

Babylon, Long Ysland, 13. Septbr. 
Heute Mittag legt fi bier die Auire- 
gung allmälig, da man ziemlich allge: 
mein überzeugt ift, daß die Injafjen des 
„Cepheus“ doch nicht auf Fire Ysland 
gelandet werden. 

Toledo, D., 13. Sept. Die An: 
gabe, daß in Eaft Toledo mehrere Per—⸗ 
fonen an der Cholera erfrantt jeien, ift 
ebenfo grundlos, wie Die geftern ver: 
breitete Nachricht über angebliche Cho- 
lerafälle in pennfylvanifhen Städten, 
Die gefundheitlihen VBerhältnifje in To: 
lcdo und Gaft Toledo find ausgezeichnet. 
- Albany, R.9., (1 Uhr Nahm,) Der 
General: Anwalt Rofenbale hat dem 
Gouverneur Flower und ben Profeflor 
Gollin telegraphirt, daß der Einhaltöbes 
fehl. des Richters Barnard gegen die 
Benusung von Fire Island ald Qua: 
rantäneftation nicht bindend fei. Er be: 
uft fih auf einen früheren Fall und 
auf die diesbezügliche Entfheidung bes 
Staatöobergerichtes. 


Wahluachrichten. 


Little Rock, Ark, 138. Sept. Amt: 
liche Berichte aus 58 der 75 Counties 
ergeben folgendes Refultat der Gouver: 
neuröwahl: Yilhbad, Demokrat, 69,, 
5835 Stimmen; Whipple, Rep., 24,: 
143; Carnahan, Volksp. 28,444; 
Nelfon, Brob., 1902. Die 17 nod 
ausjtehenden Counties werden Fijhbad 
noh wenigften® eine Mehrheit von 
4000 Stimmen geben. 

Augufta, Me, 13. Sept. Bei den 
Wahlen in Maine fiegten jelbftvers 
ftändlih die Republitauer durdmeg, 
aber mit verminderten Mebrheiten. Die 
Bablbetheiligung bjieb um 
«tina 20,000 Stimmen hinter ber van 
1888 zurüd. | 
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Straßenbahn · Auglück. 

St. Louis, 18. Sept. Heute früh 
um s Uhr fuhr ein elektriſcher Motor 
mit Paſſagierwagen von der Ruſſell 
Ave., unweit der 9. Straße, eine ſteile 
Anhöhe herab, als plötzlich die Bremſen 
des Motors wegen der naſſen und 

ſchlüpfrigen Schienen den Dienſt ver— 
ſagten. Mit ſchrecklicher Geſchwindig⸗ 
keit ging es nun bergabwärts. Der 
Motor kam noch um die nächſte Curve 
herum, aber der nächſte Wagen entgleiſte 
und überſchlug ſich. Unlen wand ſich 
eine gequetſchte, blutende Menſchenmaſſe, 
und auf beiden Seiten lagen die im le: 
ten Augenblid Abgeiprungenen oder zur 
Seite Gejchleuderten. Es war ein 
ſchrecklicher Anblick! 

Frau Barbara Schenning und ein 
unbekannter Arbeiter wurden getödtet. 

| Die Berlepten find, fomweit man weiß: 
Henry Blaine (Bein gebroden), H. €. 
Kronneder (Bein gebroden), J. 2. 
Densmank (beide Beine gebrochen), 
Frau A. M. Jones (Arm ‚gebrochen 
| und innere Berlegungen), Charles Bey: 
Ir (Schnittwunde am Kopf und 
ſchlimme Brauſchen an der Brujt), Pe: 
ter Hoffman (innere Verlegungen) und 
Rudolf Hartmann (jhlimme Berlegun: 
gen am ganzen Körper.) 


Ausfland in Sägemühfen. 

Marinette, Wis., 13. Sept. Sekt 
find 1600 Arbeiter der Sägemühlen am 
Strike und es ift feine Ausficht auf Bei: 
legung defjelben vorhanden. Zwei Lei: 
ter der jüngft vorgefommenen Unruhen 
wurden verhaftet, doch find offenbar 
die Anderen dadurch nicht eingejchüchtert. 


Dampfernahridten. 
QAugefommen. 
New Vork: Alaska von Liverpool, 
Neuftria von Marfeille, 

New Port: Cufic von Liverpool; 
Cheiter von Amjterdam; Didom von 
Amſterdam. 

Swinemünde: Bürgermeiſter Peter⸗ 
ſen von New York, 

Stettin: Thingvalla von New York 
(auch nach Kopenhagen). 

Bremen: Saale von New York. 

Ubgegangen. 

Liverpoal: (Etruria (554 Salonpaj- 
jagiere und 70 zweiter Gajüte), Wis- 
confin (78 erjter und 257 zweiter Ca: 
jüte), Adriatic (946 Zwifchendedspafja: 
giere und eine Bemannung von 120), 
nad New ort; Indiana nach Vhiladel: 
phia (mit 200 Zwiſchendeckspaſſagieren). 


Eine Hohenzoſſerin mehr! 

Berlin, 13. Eept. Heute früh um 
1 Uhr hat die deutjche Kaijerin im Pa- 
laiS zu Potsdam einem Mädchen das 
Leben gefhentt — die erfte Tochter 
des Paares. 

Die Ebofera im Rückzug. 

Hamburg, 13. Sept. Ganz all: 
mählig erwacht wieder das Gejchäfts: 
und Geſellſchaftsleben dahier. Die 
Straßen werden wieder vplfreicher, 
eine Anzahl Cafes und große Billard: 
fäle, welche zehn Tage lang gefchlofjen 
waren, ba fih do Niemand einftellte, 
haben wieder aufgemacht, und auch die 
Hotels befommen wieder etliche Gäfte. 
Viele verhalten fidh,als ob jie nadı langer 
Haft aus dem Gefängnif befreit wor: 
den wären, und Menden, melde fi 
nie zuvor gejehen haben, *jprehen ganz 
vertraulid miteinander über ihre und 
ihrer Yamilien Leiden. Gejtern wur; 
den au) die Straßenbahnwagen wieder 
in Betrieb gefeßt. Kür Unterhaltungen 
und Zerjtreuungen größeren Umfangs 
ift nod) immer feine Neigung vorhan- 
den. 

Der neuejte amtliche Bericht gibt die 
Sejammtzahl der&holeras-Erkrankungen 
auf 14,109, die der Todesfälle auf rund 
9000 an. Anı 30. Yugujt war bie 
Sterblichkeit am bedeutendften; damals 
ftarben 484. 

Prag, 13. Sept. Geitern fol bier 
ein Fall von afiatifcher Cholera entdedt 
worden jein, 

Kaifer Wilhelm nıd Chicago. 

Berlin, 13. Sept, Bei der Audienz, 
welde William Steinway, der befannte 
Klaviermann von New York, bei Kaijer 
Wilpelm in Potsdam hatte, bemerkte 
der Kaijer aud, e8 fei „gar nicht jo un: 
mögli*, dap er nah Chicago auf die 
Weltausftellung gebe. 


Die Gefahren des BYergfleigens. 
Münden, 13. Sept. Im Hinblid 
auf die häufigen Unglüdsfäle, welde in 
der Ieten Zeit mit Touriften in den 
‚bayrijhen Alpen vorgetommen find, hat 
die bayrijhe Alpengejelichaft eine eins 
dringlide Warnung vor dem Befteigen 
hoher Berge ohne fundige Führer erlajs 
jen, da jelbft in Begleitung folder bie 
Sade nod) immer gefährlich genug fei, 
Karlsruhe, 18. Sept. Die Leiche 
des Dr. Mainzer von bier, welcher mit 
dem Führer Neugg in den Ditatpen vers 
unglüdte, ift ‚hierher, gebradjt worden. 
Beider Leichen wurden am 9. Septem- 
ber in jepredtlich verflümmeltem Zuftanpe 
aufgefunden.  Wahrjdeinli jind die 
beiden Männer in dem heftigen Schnees 

fturm von 3..Sept. umgefommen. 


— Die Cholera in Rußland nimmt 
jegt faft in alen Bezirken debeutend ab. 
— Jetzt heißt es der amerikaniſche 
Conſul Ryder in Kopenhagen, welcher 
befanntlich größer-Unterfjlagungen bes 
Ihulbdigt. ift, Habe durchaus nicht, wie 
früher gemeldet wurde, ein Geftändnip 
bern habe vielmehr in 
nahezu 50 BVerhören. feine 


Unfguld bes | 
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Chicago, Dienjta 


Telenraphifhe Notizen. 

— Wegen der Geihäftsitodung, die 
in Hamburg der die Cholera verur⸗ 
jaht wurde, fehren Hunderte von bort 
bejhäftigt. gemefenen italienijchen Arbei: 
tern nad Jtalien zurüd, und man fürd: 
tet, daß fie die Cholera dorthin ver: 
Ihleppen. Bis jeßt hat Stalien be: 
fanntlich gar nichts von der diesmaligen 
Eholera:Epidemie. abgekriegt, während 
e3 in früheren Fällen furchtbar heimge- 
ſucht wurde. 

— Der Berliner Correſpondent der 
Londoner „Times“ ſagt: Alle Berichte 
deuten auf eine ſchnelle, durchaus befrie⸗ 
digende Abnahme der Sterblichkeit in 
Hamburg, und die Prophezeiung des 
Prof. Koch, daß die Seuche ebenſo 
ſchnell verſchwinden werde, wie ſie ge— 
kommen ſei, ſcheint ſich zu erfüllen. 

— Kanzler Caprivi hat die deutſchen 
Bundesſtaaten amtlich benachrichtigt, 
daß Bremen nicht länger choleraan- 
ſteckungsfähig ſei. 

— Von der holländiſchen Regierung 
wurde die Einfuhr von Wolle, Häuten, 
Futterſtoffen und anderen Gegenſtänden 
aus Hamburg, ſowie der Durchgang 
derſelben durch Holland verboten. 

— Durch den Vorſitzer des Pariſer 
Stadtraths wurde die Entdeckung ge— 
macht, daß eine aus den Bädern im 
Cholerahoſpital laufende Waſſerröhre 
ſich in die Goſſe einer belebten Straße 
ergießt und die ganze Nachbarſchaft an— 
ſtecken kann. 

— Die Nachricht, daß in der Tyroler 
Stadt Feldkirch 6 Perſonen an der 
Cholera geſtorben ſeien, wird von Wien 
aus als unwahr bezeichnet, und erklärt, 
daß kein einziger Cholerafall in Oeſter— 
reich oder Ungarn vorgekommen ſei. 

— Nach den letzten Nachrichten aus 
Genua ſcheint es, daß der neulich be— 
richteten Ermordung des amerikaniſchen 
Matroſen Frank Reilly Raſſenhaß gegen 
die Amerikaner, vielleicht noch im Hin— 
blick auf, die New Orleanſer Lynchmord⸗ 
geſchichte, zu Grunde liegt. Den Ma— 
troſen der amerikaniſchen Fahrzeuge iſt 
jetzt in ihrem eigenen Intereſſe vorläufig 
verboten, in Genua an’s Land zu gehen. 
Das ijt ein erbaulides Schaujpiel zur 
„&olumbusfeier*! 

— Troß der Berliherung der italie 
nifhen Behörden, daß das italienijche 
Gebiet gänzlich cholerafrei jei, behaup: 
tet die in Neapel erjcheinende Zeitung 
„Mattino*, auf Capri jeien wieder 
zwei Berjonen an der Cholera gejtorben. 


— Das Londoner „Chronicle“ läßt 
fih aus Wien melden: Die Wiedereröff- 
nong der Elbe für den Güterverkehr hat 
ungeheure Mafjen von Gütern aus 
Hamburg gebradt. Daher verdammen 
die Zeitungen die Milderung der Vor: 
fihtsmaßregeln und dringen in Die Re: 
gierung, die Erlaubuig zur Einfuhr 
von Hamburger Kaufmannsgütern aufs 
zubeben, weil eö unmöglich fei, jo große 
Mafjen derjeiben gehörig zu desinficiren. 

— Ein Opfer des Spieltifches in 
Monaco erfhog Jih unmittelbar vor 
dein Fürften von Monaco und defjen 
Gemahlin, welche gerade von einerKeije 
zurückkehrten und fejtlich empfangen wur: 
den. Er wollte zu den fügen des Für, 
jten jterben, der von den Einkünften der 
Spielbank feine Tage im Wohlleben 
verbringt. Das Fürftenpaar war von 
dem Auftritt „fehr peinlich berührt“, 
und die Fürftin, mwelder das Blut des 
Selbftmörders fajt bis auf die Stleider 
jprigte, wurde ohnmädhtig. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
ditorium- Turmes: Gejtern Abend 6 
Uhr 63 Grad, Mitternaht 60 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 58 Grad und heute 
Mittag 60 Grad. Am niedrigiten, 
nämlich auf 58 Grad, ftandb bag Ther: 
mometer um 6 Uhr heute Morgen, 


Aus Eicero. 


Die „Cicero Water, Ga3 and Elec- 
tric Company“ bejhwert fi, dag bie 
Bewohnerſchaft eine furchtbare Ber: 
ſchwendung mit dem Waſſer treibe. Die 
Mehrzahl der Bewohner ſoll das Waſſer 
ganz unnützer Weife die ganze Nacht 
über laufen laſſen. Die Geſellſchaft 
ſtellt demzufolge an die ſtädtiſche Be⸗ 
hörde das Anſuchen, dieſelbe möge Ver⸗ 
fügungen treffen, die geeignet ſind, dem 
Uebel abzuhelfen. — 

Die Geſellſchaft beabſichtigt, im Laufe 


| des Jahres noch $100,000 für Legung 


neuer Wafferrohre und Ausdehnung 
ihrer electrijcpen Anlagen zu verwenden. 


ur und Ne 


* Geftern Abend ftürzte Benjamin 
Bain, ein Bühnenzimmermauk: - aus 
einem im dritten Stodwerte gelegenen 
Tenjter des Argyle Honje an Madijon 
Str., nahe 5. Ave. auf die Straße und 
blieb mit zerjchmetterten Gliedern todt 
liegen. Die Leiche murde nad) der 
Countymorgue gejhafft. 


* An Seeufer, nahe der Diverfey |’ 


Str., fanden gejtern Spaziergänger 
‚ein Körbchen, weldes ein anfcei- 
nend tobtgeborenes Kind enthielt. 
Der rechte Arm und einige Zehen des 
rechten Fußes fehlten. Die Leiche wurde 
noch der Kountye:Morgue gebraht und 
die Polizei von dee Angelegenheit in 
Kenntniß geſeht. 

* Während William Croß 
biger Zwerg, geftern Abend an ber 
von Bolt Str. und 3. An: 
an einem Pfeiler Tehnte, ft 


& 


die Münzen ihre Schidjale. 


Eine trüve Gefsihte. 


Ein Familienbild, fo düjter, wie glüd- 
Tier Weife nur jelten eines zur Kennt: 
niß des Publicums fommt, wurde heute 
vor Richter Blume entrollt. 

Ein junges Mädchen, NamensMaggie 
Nourke, hatte ihren 76 Jahre alten, 
hinfälligen Vater verhaften lafjen und 
erhob gegen ihn folgende Anklage: 

„Meine Mutter ftarb vor drei Jahren 
in Diron, 0. Wir zogen hierher und 
mietheten im Haufe No. 45 Arfejian 
Ave. eine Wohnung. Meine Schweiter 
Nora und ich übernahmen die Sorge 
für die Familie, die außer uns beiden, 


aus dem alten Vater und jechS Eleineren | 


Geihmiitern bejtand. Wir arbeiteten jo 
viel wir fonnten und hätien auch ſorgen— 
frei leben fönnen, wenn Vater nit gar 
zu jehr dem Schnapsteufel ergeben ge: 
wejen wäre. 

„Nahdem er die Hinterlaffenichaft 
der Mutter vertrunfen hatte, quälte er 
uns fortwährend um Geld für Brannt: 
wein. Wenn wir ihm das nicht geben 
wollen oder fünnen, werden wir in une 
menſchlichſter Weiſe mißhandelt.“ 

Der Greis begann angeſichts dieſer 
ſchweren Anklagen unter Thräuen die 
Wahrheit von feiner Tochter Erzählung 
zu bejtreiten und jagte dann: 

„Die Mädchen treiben jich die Nächte 
hindurch herum. Sie mögen nicht für 
mic jorgen und haben mich, als ich vor 
etwa Monatäfrift fchwer erkrankte, in 
unverantwortlicher Weife vernadhpläjligt. 
Das, was ich befaß, haben jie fich an- 
geeignet und ich jtehe al3 Bettler da. ” 

Der Richter fchenkte der Klägerin 
mehr Glauben, als ihrem Vater und 
ftellte den leßteren unter Friedensbürg- 


haft. 


Die viele NWrbeiter und WUrbeiterinnen 
Durd die „„Ubenppoit‘ ihon Beihäftigung 
gefunden haben, entzicht jih jeder Bered: 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeichrieben. 


Kür Münslicbhaber., 


r 
Ebenis, wie die Bücher, haben auf 
in ſchlech⸗ 
tes Geldſtück gehört zu den unvergäng⸗ 
lichſten Dingen, die es gibt: immer 
wieder, wenn man es längſt verſchwun⸗ 
den oder vernichtet wähnt, taucht es 
irgendwo unerwartet auf; es gleicht 
darin gewiſſen Menſchen. Uebrigens 
kann ein Geldſtück als ſolches ſchlecht 
oder doch aus irgendwelchem Grunde 
ſchwer anzubringen ſein, und gleichzeitig 
einen hohen Werth als Münzcuriofität 
haben; zu den merthonfffin Münzen 
gehören, neben den jehr alten, folche, 
deren Prägung bald eingeitellt wurde, 
weil der Prägftempel verdorben oder 
mißrathen oder au — geitohlen war: 
Diejer Werth der bejonderen Borliebe 
entiteht natürlich in erfter Linie durch 
die Geltenheit, aber nit allein 
durch diefe. Man jollte e8 nicht glaus 


ben, dab vom Gejichtspunft der Eurio- 


fität viel auf den Zuftand der Münze 
antommt; dennoch ift dies jehr häufig 
der Fall, obgleich es jelbit vielen Münz» 
liebhabern noch nicht bekannt ift. ® 

So ilt 3. B. ein amerifanifcher Gent 
vom Jahre 1799 in leidlih gutem Zus 
ftande $5 mwerth, ift er aber jehr gut er» 
halten, fo zahlen die Münzhändler 810 
bi3 825 dafür, und ilt er gar in 
vollftommenem AZuitande, d. b. 
fo glänzend und jdarf ausgeprägt, 
wie an dem Tage, da er aus der Münze 
lam, fo werden 8100 dafür bezahlt. 
Die bronzenen Gents, welde gegen- 
märtig circuliren, wurden zum eriten 
Male 1864 geprägt, und nur die von 
1377 haben einen Ertrawerth, namlich 
3 Gent3 das Stüd. Hohe Preije zahlt 
man für alte Halbcentitüde, wobei 
gleichfalls der „aute“ Zuitand oft eine 
wichtige Role jpielt. Die koftbariten 
Nidel find die von 1856 mit einem 
fliegenden Adler; man kann $2 für eis 
nen ſolchen kriegen. Höher, als dieſes, 
hat es noch kein Nickel gebracht. 

Unſere Silberbolde würden wohl 
vor Freude einen Sprung bis zum 
Mond machen, wenn alles Silber ſo 


werthvoll wäre, wie ein Silberdollar 


vom Jahre 1804; denn für einen ſol— 
chen werden 8600 gezahlt. Diefes 


Geldſtück iſt das ſeltenſte und begehren⸗ 


wertheſte unter den reqgelrechten ameri— 
daniſchen Prägungen. 
ſich über allen Zweifel erhaben als ech— 
ter Silberdollar von 1804 ausmeijen. 
Denn aud auf diejem Gebiete hat jtch 
eine Art „Alterthums-Falfchmünzerei“ 
eingeſchlichen, und nicht ſelten werden 
die Daten auf den Münzen geändert. 
Dieſe Fälſchung iſt einestheils nicht ſo 
gefährlich, wie die Erzeugung geradezu 
falſcher Münzen, da die Regierung kein 
befondere3 Antereije am Schute der 
Liebbaber-Münzwerthe hat, und an 
derntheils kann jie jcht lohnend fein, 
wenn fie Gimpel findet, bis ne fchlien: 
lich entdedt wird — mas jehr bald zu 
erfolgen pflegt — und dann „den Leg: 
ten die Hunde beigen“. 

Ein goldener „Doppeladler“ von 
1849 hat einen Werth von $100, de3: 


gleichen ‚ein „Delbadler“ von 1815, 


as tt der hödjfte Werth, zu dem eg 


el Goldmünzen gebracht ha= 
alte Münzen ftehen übri⸗ 


ben. Dan 
3 aud unter dem Pariwerth, z. 


. weil fie nicht dem tyeingehalt der: 


Bundesmünzanftalt haben, fo die Hold: 
ftüde, melde 1849—’61 von Privatges 
Ihäften in Californien, Colorado und 
Dregon geprägt wurden. Nicht viel 
höher ftehen die Mormonen-Goldmün: 
wen aus den Tagen Brigyam Poungs 


1 | Die einzige Stadt e 


Indeß muß es 


3 · September 1392. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Botfhaft des Bürgermeifterd. 


Die Specialbotfehaft des Bürger: 
| meijters, deren bereitö in der gejtrigen 
' Nummer kurz Erwähnung gethan wurde, 
| enthielt in der Hauptfahe Folgendes: » 
'- Der Bürgermeifter erklärt in der 
| Einleitung, daß er kurz nad Beginn der 
| Stadtratheerien einen Beamten auf 

Reifen geihidt habe, damit diejer im 
verjhiedenen Städten die dort autges 
| wendeten Syiteme der Special:Beiteue: 
rung, ÖStraßemeinigung und janitären 
Maßregeln überhaupt ftudire. 

Dieje Studien haben ergeben, daß 
alle großen Städte des Landes in Bezug 
auf das Specialfteuer-Syjtem und da= 
ber auch in Bezug auf den Zujtand ber 
Öffentlihen Straßen weitaus bejjer 
daran jeien, als Chicago. Die Haupt: 
Mängel jeien hier, daz Niemand genau 
anzugeben weiß, wo und wann die an 
Eontractoren ausgejtelten Zahlungs: 
anmweijungen eingeldjt wurden, ; jo- daß 
die Contractoren meift 5 bi3 15 Procent 
auf ihre Arbeit aufjchlagen, um fi vor 
Berluiten zu jhügen. Weiter müfjen 
die Steuerzahler recht-häufig den Eon- 
tractoren für Arbeiten bezahlen, welche 
zwar begonnen, in Yolge einer fpäteren 
Anordiwng des Stadtrathes aber einge: 
jtellt wurden. Gndlich liege es allzu 
jehr in der Hand einzelner Grundeigens 
thümer, Die fid) der Kojten wegen gegen 
Straßenverbejjerungen fträuben, Dieje 
zu verzögern, indem fie mit Hilfe eines 
Mitgliedes des Stadtrathes eine “stay 
order ” durdjegen. Eine Folge diejer 
Zujtände jet, daß unjer ganzes Straßen: 
Syftem ein ungeheuer langes und brei- 
tes Fliewerk ohne jede Einheit in Hin: 
fit auf die Art der Berbefjerungen jei. 

Die Botjchaft fommt nun ausführlich 
auf die in diefer Hinficht in anderen 
Städten durchgeführten Cinrihtungen 
zu ſprechen. 

An St. Louis ftehen die fänmtlichen 
öffentlichen Arbeiten unter der Controlle 
einer bejonderen Behörde, an deren 
Spibe ein vom Volke gewählter, Präft: 
dent fteht. Dieje Behörde hat alle Ges 
ſuche um Verbejjerungen und die dage- 
gen erhobenen Einwände zu prüfen und 
dann nach eigenem Ermejjen zu entjchei= 
den. Gie jeßt auch alle Schadenerjäße 
fejt und bejtimmt, welches Material für 
Bauten zc. verwendet werden fol. Sn 
St. Louis bezahlen die Grundeigenthü- 
mer nur für das Pflaftern und Einfafjen 
der Straße, das Nivelliren wird von der 
Stadt bejtritten. Die Steuern werden 
erit erhoben, wenn die Arbeit beendigt 
und deren Koften genau fejtgeitellt find. 

‚Der Contractor erhält „Steueranfprud: 
Scheine” gegen die betreffenden Grund: 
eigenthümer. Diejelben müjjen mit 6 
Proc. verzinjt werden, wenn fie nicht 
innerhalb des erjten Monates zur Ein: 
löfung kommen. Die Kojten für Jn: 
fpection, Schreibarbeiten ıc, werden von 
der Stadt getragen, jind aber um mehr 
al3 die Häfte geringer als in Chicago. 
In Folge dieſes Syſtems herrſcht inSt. 
Louis volle Einheit in Bezug auf Stra⸗ 
ßenpflaſterung und alle zur Durchfüh— 
rung kommenden Verbeſſerungen. 

Das in Indianapolis angewendete 
Syſtem iſt dem in St. Louis ähnlich. 
Für rückſtändige Zahlungen ſtellt die 
Stadt Bonds aus, welche mit 6 Proc. 
verzinſt und innerhalb zehn Jahren aus 
dem Fonds für öffentliche Verbeſſerun— 


| gen eingelöjt werden. Dieje Einrichtung 


hat den großen Vortheil, daß die öffent: 
lihen Arbeiten auf Orund der Baarbe: 
zahlungs=-Bafis berechnet werden, wäh: 
rend die Grundeigenthümer ihre Steuern 
ratenweije und ohne Aufjchlag abbezah: 
len können. 

An Minneapolis werden die Specials 
Umlagen auf Grund von Boranjhlägen 
erhoben. Die Umlogen müfjen in fünf 
Jahres: Naten bezahlt werden, 

an New York werden die Spezial: 
jteuern auf Grund den.Koften beredhnet. 
Die Umlagen müjjen im Laufe eines 
ahres bezahlt werden. An die Gons 
tractoren werden von der Stadt gemöhn- 
lihe Bonds gegeben. Dieje Methode 


jollnad allen Seiten hin volltommen | 


befriedigen. 

Der Bürgermeilter it der NAnfiht, 
dak das St. Youifer Syitem in Verbin: 
dnng mit dem in \Yndianopolis ange: 
wendeten (Vorausbezahlung der Con: 
tractoren mit Bonds) das empfehlens-*N 
wertbejte für Chicago jein dürfte, 

Mit Bezug auf die Kojten der Neini- 
gung legt der Bürgermeijter in jeiner 
Botjchaft folgende Zujammenjtellung 
vor? 

A. Straßenreinigung pr. Meile: 
Chicago 
New Dork.... ERTL 
St. Louis 
Philadelphia . 

Indianapolis 

Buffalo (Asphalt)....... us 

..B. Fortihafjung von Age und Uns 
rath, per Kubil:Yard: ke 


Philadelphia 
New Yorka. .. si... ....:- 
„..c. Stra 

sr ica 2 

Chicago. 

Phila 

New York 

Bolten. ehr... 

Nah Anfiht 98” Bürgermeiiters 
fönute bie Bolipeix dem’ Se undheits⸗ 
amte ſehr viel abnehmen, wo⸗ 
durch ſich · jährlich etwa 875, 000 erſpa⸗ 
xec liehen. 

In Bezug auf Straßenreinig ung jagt 
der Bürgernie daß —— 
velche die Koſten 
RE Spezialbeitene 


Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


35,009. 


4. Jahrgang. — Nr. 217 


| 10,000 Quadratfuß Holz oder Steins 
| pflajter durjchnittlich 44 Cents, und 
34 Cents für Asphalt: Pflajter. Die 
| Kojten find natürlich größer oder gerin: 
|ger, je nachdem einmal oder mehrere 
| Male in der Woche gereinigt wird. Beis 
jpielaweife würde der Befiker eines 
Grundjtüdes von 25 Fuß Front an 
einer 36 Fuß breiten Straße bei mwö- 
hentlih dreimaliger Reinigung in den 
aht Monaten der Sommerjatjon 82.16 
zu bezahlen haben. 

Die Koften für die Straßenbefpren- 
gung würden in St. Louis u. Jndianapo: 
li3 mittelit-SpecialsBefteuerung einges 
bhoben.- Xu St. Louis werden im Som: 
mer täglich 4 Millionen Gallonen Waij: 
fer. für Straßen-Befprengung beitubt. 
Die Koften betragen 4%c per Jahr den 
Quadratfuß. 

Die 518 Meilen Straßen, welche in 
Chicago gepflaſtert ſind, könnten für 
dieſes Geld während der Zeit vom 15. 
März bis 1. Dezember täglich viermal 
beſprengt werden. 

Der Bürgermeiſter ſchließt ſeine Aus 
führungen mit dem Hinweiſe darauf, 
daß unbedingt etwas geſchehen müſſe, 
um den Schmutz und den Miſt, welcher 
in den Chicago'er Straßen abgelagert 
ijt, ein für allemal wegzubringen, denn 
eben. dieje Unreinlichfeit bringe e8 mit 
fih, daß bier bejtändig Typhus, Dipb- 
teritis und andere Infections:Kranks 
heiten grafliren. 

’ 


Kriegageriht im Fort Sheridan. 


Seifgeftern Bormitttag tagt in Fort 
Sheridan ein Kriegsgericht, vor weldem 
Lieutenant Marcus Marwell als Ange: 
Eagter ftebt. Die Anklage lautet auf 
Nihtbeagtung von Befehlen und Fern: 
bleiben vom Dienfte ohne Erlaubniß. 

Lieutenant Marmwell bejtreitet nicht, 
daß er vom Dienjte abwejend war, be: 
bauptet aber, daß er durd) plößliches 
Erkranfen verhindert gewefen fei, jeiner 
Pflicht nahzufonmen. 

Die Verhandlungen werben mit größ: 
ter Genauigkeit geführt, fo daß wohl 
faum vor morgen ein Urtheilsjpruch zu 
erwarten jein dürfte. 

Es ift das erite Mal, jeit das Fort 
Sheridan beiteht, daß bajelbjt über 
einen Dfficier der Bundesarmee ein 
Kriegsgericht gehalten wird, 


Wieder einer, 


Ein paar Bafjanten machten heute 
Morgen gegen zwei Uhr den an ber 
Wafhington Str... Brüde.. flationirten 
Polizijten Oftermann darauf aufiterf- 
am, daß fie ein Geräufch gehört hätten, 
als ob Jemand in den Fluß gefallen fei. 

Der Bolizift fuchte den Fluß ab und 
fand nad furzer Zeit einen jchwarzen 
Hut auf dem Wajler [hwimmerd. Man 
begann fofort nad der Leiche des muths 
maßlich Ertrunfenen zu fuchen, Hatte 
aber damit feinen Erfolg. 


Kein Paradies für Spieler. 


Die Bürger von Rogers Barf” be: 
baupten, daß eingewijjer Thomas Mar: 
low, der in Rogers Park ein Eigarrens 
gejchäft betreibt, hinter feinem Laden 
eine reguläre Spielhöle unterhalte, in 
welder die reifere Jugend von Rogers 
Park ihr Geld verbummle. 

E. R. Eanfield, ein Einwohner des 
Städthens, erwirkte gegen Marlom 
einen ‚Haftbefehl und Marlow murde 
gejtern Abend dem riedenärichter zum 
Berhör vorgeführt. EB waren etwa 
dreihundert Bürger von Rogers Part 


Unter Trümmern. 


Ein Schnellzug der TI. Central: 
Bahn entgleift. 


Der Locomotivführer getöntet und mehrere 
Berjonen jhiwer verlegt. 

Im Bahnhof zu Woodlamn, an den 
Geleijen der ZU. Gentralbahn, ereignete 
fi heute Vormittag ein jchredlicher Un: 
glüdsfal. Der Perjonenzug, welcher 
um 10.30 Uhr von Chicago nad) Harvey 
abgeht, gerieth an der Kreuzting der 63, 
Straße aus den Geleifen. 

Die Lofomotive wurde umgeworfen 
und ber Lokomotivführer John Finn 
unter den Trümmern begraben. Als 


| man im Skande war, ihn hervorzuzies 


ben, war er bereits todt. 

Der Zug beitand aus fünf mit Pajs 
jagieren‘ vollgepfropften Waggons. — 
Durch den Stoß, welchen die Entgleis 
jung verurfachte, wurden alle mit furdts 
barer Gewalt von ihren Siben ge 
Ihleudert und für den Augenblid fhien 
es, ald ob Niemand unverlegt Davon 
gefommen fe. Die Baflagiere im 
Raudwagen hatten in der That alle 
Berwundungen erlitten, die fi 
jedod nur bei einem gewillen Thomas 
Lahey als Tebensgefährlih erwiejen. 
Diejer wurde nah dem näkhften Hofpis 
tal geihafft. Die Uebrigen wurden an 
Ort und Stelle verbunden und nah 
ihren vefp. Wohnungen befördert. 

Der Heizer war rechtzeitig abgejpruns 
gen und ohne Verlegung entlommen, 

Unter den Berlegten befinden fihzrant 
Nik aus Kenfington, Charles Diedrich 
aus Pullman, %. Diedrich ebenbaber, 
dl. Ellen Aden, No. 5 Arcade Rom, 
Pullman, James Torris, ein italienis 
iher Arbeiter, der an ben Geleijen 
ftand, u. U. 


Ein firenger Baters 


» Der 13jährige George Ban Huisland 
wurde verhaftet, weil er in Gefeljhaft 
mehrerer Alterögenofjen in einen Fradts 
wagen der Northweitern Bahn einge: 
broden war und daraus Getreide ges; 
ftohlen hatte. Auf Antrag ber Bahn 
poliziften verfchob heute der Richter das 
Verhör bes Jungen auf den. 20, b. M, 
Die Bürgjchaft beträgt 8300, 

Auf die Frage des Richters, ob.der- 
Vater den Bürgjaftsjcein für dem 
Jungen unterzeichnen wolle, antwortete 
Ban Huisland fen.: 

„Rein, der Junge jol nur ein biss 
hen Gefängnifluft athınen, das wirk 
dem Gauner gar nicht ſchaden.“ 

Der Knabe wurde demzufolge in jeind 


Zelle abgeführt. 
Die englifhen Theater. 


Grand Dpera Houfe Die 
erfolgreiche Pojje „Little Bad“, welde 
während Iegter Woche ſo bedeutende 
Zugkraft ausübte, verbleibt auch biefe. 
Woche auf dem Repertoire. 

MeViders. Die jugenblide Tras 
gödin Julia Marlowe eröffnete geſtern 
Abend die zweite Woche ihres Gajte 
jpieles. Sie tritt in „Ihe Hundbad“, 
„Sngomar“ und „Cymbeline* auf, 

Columbia. Das neue Luftfpiel 
„Ihe Gouncelor’s wife* wird dieſe 
noch durch die Frohmanſche Geſellſchaft 
aufgeführt. Am Donnerſtag und Frei— 
tag, ſowie in der Samſtag⸗Matinee ge⸗ 
langt The lost Paradise“ zur Auf⸗— 
führung. 

Hooleys, “The gray Mare”, 
von Georg R. Sims-und Gecil' Raligh | 


| verbleibt für diefe Woche auf dem Spiels 


plan. 


| 
| 


zugegen, um während der Verhandlung | 


eventuell Zeugenjhaft abzulegen. Da 
fih aber in ben NAnflagepapieren ein 
tehnijcher Fehler eingeſchlichen Hatte, 
mußte Marlow freigejprochen "werden, 


ehe mit dem eigentlichen Berhör nod | 


i 
I 
! 


begonnen worden war. 

Wie es heißt, wird fofort ein neuer 
und verbefjerter Haftbefehl gegen Mar: 
low bejhworen werden. 


Borlänfie Tuspendirt, 


Dem Boliziften 3.”D. Moore von 
der Gentralitation iit fein Steri abges 
nommen worden und er hat wenig Aus: 
ficht, denjelben wieder zu erhalten. 
Moore- traf am lekten Freitag Abend 
eine junge -Dame, welde ihn nad dem 
Grand Wolace Hotel fragte. Er erbot 
fi, fie zu führen, brachte fie aber nad 
dem nicht im beiten Rufe jtehenden 
„Rormaudie Houje*“. Dort wurde fie 
plötzlich ſchwer krank, wodurch ſich 
Moore veranlaßt ſah, ſie nach dem 
Platz, den ſie ihm zuerſt angegeben, zu 


I bringen. 
De Dame wollte fi dankbar ermweis 


fen und gab dem Poliziften eine $200 
werthen Diamaniring, wogegen er ver: 
jprad, ihre Hotelrechnung zu bezahlen. 
Lesteres gefchah nicht, oder wenigſtens 
nicht früh genug und in Folge dejjen 
borgte Dr. Kaufuiann, welcher die Dame 
behandelte, ihr $10. Davon jhidte 
fie die Hälfte an Moore, mit dem Er- 
judhen, ihr den Ring zurüdjijenden. 
Moore verweigerte die NRüdgabe, ber 
Fall wurde an die Station gemeldet und 
eine Unterfuhung wurde angeordnet, 
die in den nädlten Tagen ftattfinden 
joll. 

Die in Frage fommende junge Dame 
weigert fi, ihren wahren Namen zu 
nennen. Sie ift die Toter wohlha 
bender Eltern in Hybe Barf und jol 


fih von zu Hauje entfernt —5** 


dieſe nicht in eine von ihr 
Heirath einwilligen wollten. 

* ſeph Reinftine, Mitglieb 
der Vera Pe ftsfirma "the 


e | Bell, hat ih mit Frl. Bertha Gis 
Ttonsnt ans Bilmanter erlebe ei 


I 
! 
I 


| 


Das Stüf hat bis jegt volle 
Häujer gezogen. 
ChicagoDperaHoufe. „Ai 
Baba* in jeiner neuen Bearbeitung’ ers 
lebt bereits die fechzehnte Woche jeiner 
Aufführung. Diefe Woche tritt Frl, 


| Ricci in der Titelrolle auf. 


Havlins. Mit Charles McCarthy 
und Wifiam Cronin in den leitenden 


| Rollen, wird dieje Woche die populäre 
Poffe: „One of the Braveit“ aufges 


führt. Das Stüd iit prächtig ausges 
ftattet und wird allabenblih mit lebhafs 
tem Beifall begrüßt. 

Windjor. Die jehr fähige Ges 
jeljhaft Newton Beers tritt jsit Sonne 
tag mit dem Kfolgreihen Stück: 
„Eloped with a Circus Girl“ vor da8 
theaterliebende Bublifum der Norbjeite 
und hat bereit3 die erjten beiden Abende 
glänzende Erfolge errungen. 

Standard. Das im wilden Wes 
ften jpielende Melodrama „Ihe Poits 
mafter“, das im Windfor = Theater mit 
fo großem Erfolg aufgeführt: wurde, 
jteht vorläufig für diefe Woche auf dem 
Spielplan des Standard» Theaters. 

Sm Elart Str.:Theater ges 
langt das bekannte Stüd:. „Ihe two 
DOrphans* zur Aufführung. 


£efet die Sountagsbeifage der Abendpofl. 


Banferott, 


Richter Huthinjon ernannte bente 
George B. Gary zum Maſſenverwalter 
für das Eigentum von John W. Macs 
farlane und das unter dem Nanten „Füs 
moja* befannte große Spezereigejchäft, 
welches eine Angabl filtalen in der gatis 
zen Stadt bejikt. 

. Die Ernennung fand auf Erſuchen 
der Firma Sherman Bres. jtatt, bie 
eine Rechnung von $1,400 gegen Macs 
forlane im Superiorgeriht eingellagt 
atte. £ 
’ Die &8 beift, bat Macfarlans 
8100,000 in Grimdeigentbum verſpe⸗ 
tulirt, und auf 825,000 belaufen ſich 
die Forderungen verjhiedener Kaufleute. 
Einen beträdtlihen Theil feines Be 
mögens foll er. an jeine rau ü 
haben, und die Gläubiger werben ver« 
fuden, dieje Uebertragung rüdgängig 
zu maden. 





Tod allen 


Das allerbefte Jn- 
jeften -» Pulver im. 
Markte. 


Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchfchlagendem Er- 
folg in Bebraud). 


Unvergleichlich in 
feiner Art, 


4 Unzen Flafdhe. ..25e 

8 Ungen Flajde. ..50c 
16 Ungen ‚Slajdje.$1.00 
Batent-Bläfer ...... .2öt 


Mad den Verfud). 


Su haben: 
In allen Mpotheten, Dry 
Good: und GroeeryeStores. 


daugdtboſaswo 


— ——————— ⏑ ————— — 


Vinansielles. 


GELD 


!part, wer bei mir Bafiageidjeine, Gajüte o8c+ 
wiihended, nad) oder von Deutfchiand kauft. 
hbeförbere Paflagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Hotterdam, Ynıfterdam, 

Havbre, Paris, Stettin se. via Keim Work oder 

Baltimore. Ballagiere nah Gurupa 

Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 

ober Beriwandte vor Europa kommen Iafien will. 

fentt cd nur im ſeinem ale finden, bei mis Freir 

tarten zu ‘Ldfen. ntunft der Patlagicre in 

eHtragn fletd rechtzeitig gemelbet. Näheres in ber 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str, 
Bolimahts und Erbidhaftsfaden ın 
Sutrcepa, Goltettisuen, ur est ıc. 
prowibt vn. Sonutagd ofleu bis 12 Ihr. 


tefere mil 


Gefchafte nur reeU! Halten, was verſprechen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gait Walhington Str., 
Zweig:-Offie: 614 Larrabee Str. 


Seneral:Baflage: Agentur 


für alle Dampfer-Linient nach und von allen 
Ländern Europas. 
ML an allen Hafenplägen zuverläfjige Vertrau- 
Änner angeftellt, weile Paflagiere, Gepäd «ab» 
holen, Altes gut bejorgen, befte und billigite Gait« 
bäufer anweiien; (Leo Haus, New York), ein Nubeir 
unferer Genreral-Agentur, der mehr eripart au Geld, 
Er er,alö irgendwo geboten werden fan. Danıpier 
aim Untunft Käufern vorher angezeigt. 
pn beioe yes ferner: Erbſchafts⸗GEinzie⸗ 
husgen, Bolmadhten mit foniularifhen Bes 
glanbigungen, Vacketſendun en, Geldaud 
sahlungen mis der Bot frei in’s Haus, in 
ganz Europa, Shpothefen, Geld in jeder 
Höhe, BSelbwechſeinng, Wechſel⸗RFIncaſſo, 
Berſicherungen aller Art, Kauf und Berfauf 
von Grundeigenthum und Sots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Du. Be Eub fehlungen liegen zur Ein: 


ſicht 

—2— ice wor und erfundige fid), bevor 
man aoratient. 

CH" Tönutags offen von 9 bis 1 Uhr, 


Rohde; Staab & Fischer, 


s— 81 2338 Str., Zimmer 31 — 


Unity Building. 
&eld zu verleihen 
Ban-Darlehen 


auf Gruudeigenthum. 
an zuverläffige Leute. 


lausmo 


Bmalbtv 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Gele auf Möbel. 
feite OÖ tlichfeit oder Derzdges 
— * e Öeffentlichkeit oder Berzög 


allen Gejellfaften in ben Ber. 

dt Kapital befigen, jo Tönnen wir 

«ud Sud nacht ge und u e Zeit —— als 

irgend Stadt. Unjere Gejelliaft iM} 

ja i 1 nad Selnätte eo dem Baugejells 

{an Darlehen gegen Leite wöchentliche 

der Bier menatäe Nüdzahlung nad ren 

Spreät uus, bevor Sr eine Anleihe madt. Bringt 

Sure Möbel-Rereiptd wit Sud. 

Er” €3 wird dbeutih gefproden. 
Household Loan Association, 

SB Tearborn Str.. Binimer 304. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 ga Sale Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu. verfaufen. sans 


: Wer Geld gebraudt, 
pm: uublländ ai BEN ben 1 etecs 0 


— fernen. Auch auf Lagerſcheiue, Pelz⸗ 
But es —SeS Diamanten ober irgenb eu 
©. M. Heise, 
‚Room 61--0%, 162 Wafihington Str. 
Kanıen Cie ben Elebator. en.100d 


Scubuerein der Sausdefiher her 


gegen Ihlecht zahlende Miether, 
371 pasnabes Str, 


Beicvineben, 88 BRiinauteelin. 


Branch = 8 
Ant. Fr. Be, Si eneane Balfied@te. 


Geld ‚lb zit verleihen 


ferde und Wagen, fowie auf 


a i t 
Be ae EEE 
_ ug Ya Bebeuung, 


CHATTEL LOAN CO,, LAKE VIEW. 


Simmer 1, 503 Bincoin Yive., Goots 


Atlas National Bank of Chicago =. 


Süd-2Ben Ede 

+“; ga Halle & Wafdington Str. 
ORPITAL- » - =» = 8700,000. 
BEBERVEFOND - - 185,000 

— Kauft und verkauft 

andiſche Wechſei, ſtellt Credit⸗ 
fe, in allen Theilen bei Welt be: 
t, aus; bejorgt Gapel-Auszahr 
gen, Smaiddjalj 


Gel iu verleihen, 


RB — De Suse —5 — us 


j —— ne, 
2 ur mein eigenes Geld, 


ieben, zablbar tas 
a wenn geeün 


fe uns j 
a "Witte ‚beiucen Sie ' 
näheret Austu 


— tunft, oder 
———— — —A 1208, 


Inſelten. 


Iſt unſchädlich für 
Menſchen und Chiere. 


Frei von jedem 
Gift. Kein Geruch 
in den Kleidern. 
Bebrauchs- Anmwei- 
fung mit jeder Slafche. 
Gründlichte Wir- 
fung garantirt. 


4 -Unzen Flafche. ..25c 
8 Ungen Flafche. ..50c 
16 Ungen Flajche.$1.00 
PatentBläfer . ... . .25e 


R Der Erfolg ift 
- unausbleiblic. 


EZACHERL&CO. 
232—234 5. Clinton Str., 
Ghicago, ZU. 


— — 


— — ER — — — 


Freie Epcurſion 


J Samflag u. Sonnlag 


den 17. und 18. September, 
um 1, 45 Rahm. vom Bolt Str. Depst nad 


Arne Ham. 
£otten —R eh . Ei-Lolten 150. 


Die fünfte Sussloifion I in Eoof Eo. Kiegt 
150 Fuß höher ald Late Michigan. Die beite 
Gapital® = Anlage in Chicagos Bororten ; 
wird fich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verboppeln. 


Nur$3 Anzahlung u. $1 per Wodhe, 


Keine Binfen ! 
Keine Steuern! 


13 Diefe Ercurfion wird geleitet von E. 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. Aihens 
beim, €. Seeburg und Wur. Srab. 

Tieetd jind int der Office und am Depot 
zu haben. 12augimo 


Alpine Heights Office : 225 Dearborn Str, 
355 Witnuten {Fahrt von der Stadi. 


Zad herrliche 


ZLMHURST. 


Kein Wafler-Hpt und troden, 
aelegen aut der re & — — Eiſenbahn. 


Lotten, 3150 bis 8200. 
FIO.OO haar,. 351.00 ser Woche. 
Keine Zinfen berediuet. 
„Möftract of Titie“ wird mit jeder Lot gefiefert. 
ig geben, dom end Str. Bahnhof ab wur 2 Uhr 
mitta 
Brett Sonntagd.Gzrearfion 

idet? in unjerer Office. 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
Kadt. Säufer. gebaut.und verfanft anf —* Ab» 
hablung. ljul imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(R iochfolges Don Delaney & Salzman.) 


Sinmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Moutaa — — offen Dis 9 Ubr. 


Der beftgedakte Vorfämpfer reeller Prelſe 
in dem Jutoelier- umd Raudivaaren: Zweige wird fi 
in dem nädyiten 3 Kahren (Länge der Legſe) nicht we⸗ 
den Ueberfiuh an Geld, —* aber gıor au Grfab: 
rung, 334* aler mißgünftigen Konctrrenten. 
sus Dem uriicziehen und beginnt, im Lin: 
detracht des groben 9 ers mit dem ſtuſenweiſen Aus⸗ 
derfauf. Exrtra niedrige Vreife — in Zulunft 
auf der Tagesordnung. Daß ich Sie während dieſer 
8 an der allbelannten Ecke ebenſo reell bedienen 

de wie ſchon ſeit WJahten, und mich auch noch 
dir - der Zeit vera: ıhortlich halte, dafiir bürgt 
mein populärer Name vollauf und frage ih Sie nur‘ 

‚Hat je ein Geihäftsmann fo offen ehrlich zu Ihnen 
ecidrodden, wie ſich auch heute e3 wieder tbue ?« 
Keparatue, wie inter billig und zuverläſſig. Reis 
sigen 75 &t8. Xriebfeder $1. 1 Jabr Garantie ujie. 
North Ave. und Eepgwid Str. u. 459 N. Elarf Str. 


dr  Fdrard BVeinke, 


Kortd Ave. u. Ecdgwid Str., und 459 R. Elart Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


Term 3.GANAL STR. 
— Ede Jadion Str. 
eim Gtrifauf dom Federn außerhalb unjereß Dan- 
jes bitten fir auf die Marke ©. E. & Co. zu achten, 
welche bie bot ung — Süden tragen. 


Großer Verdienſt! 


Wer ums jeime —* Dei dem jenden tie per 
Voft genane Auskun an neues. Gejcheit, 
womit irgend eine don — cheñ oder weiblichev 
Geſchlechtẽ au — ſe und ohne große —* 
lagen und M ber Y 2 De Monat verbie 
nen kdann / ohne —A und ke Kein Agent 
69 Huinbue. fondberm ein ehrliches ST: nn 


JOHN HOUSE & C0.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Darlehen auf perfönl. Eigenthirm, 
Gebraucht Ihr um. 


Se Geld zu irgend einem VBetrage 
ee Sch" den, . 8 20 le Karen 
n 
* Bianos, Pferde, 
ine ober vol s⸗ 
* —5* n * unjeren amd 
ee eibe tadht. 
ohne daß es 1a die ——— 
cben uns, unſere Kunden fo 
al Je tal, Damen. pe I 
nleiben fön: 
uns en ent 
einer it emacht 
tieben De eflenden, — * j 
serminden die Koſten Unlei 
rt Bablung. 
Porans a — —ã——— 


Reſtbeitag auf 


— Kamen —— Neger wel: 
&s Fe chen ale "hr 


ent, 


a un 
x ie 


—— 
— 


mn, — bo den „18. 


— — —— — 


größtes ansihfigfihes Münte-gorfält in Amerika, 
Eine ®8Sensation 


——ıfer — 


Vertauf dieſe dieſe Woche. 


Unvergleichliche Werthe in allen 
Reefer-Jackets, 


Cheviot, Seide beſtickt, 
icheiten, Perlmutter-Knöpfe, 
Zoll, Tan u. graue Schattirungen, nur 


Sehen Sie / 
ſich unſere Wan— 
ren ai. Dieſel⸗ 
ben empfehlen jid 
jelbit. 


Auſere reife 
können nichl 


unlerdolen wer: 
den. 


nen, 
ſtahlgrau 


Departements. 


Gauntlet Man— 
Länge 32 


87.50 
henuer-Jacels. 


Schneidergemadht, Band ge 
fäumt, Changeable Seide:Dor- 
itoß, Perlmutter-Knöpfe, Tai 
Schattirungen, nur 


DBertd 818.00. . 


KerſenJuckets. 


Schneidergenäht, 
Vorſtoß, Band geſäumt, Schattirun— 
Tan, ſteinfarbig, 


Changeable Satin— 


tabakfarbig, 816. 50 


Damen Damen Anzüge 


Waiſts. 


—und — 


Straßen-Cofime, 


Dielliers, fchiefergrau, navy-blau, Damentuch, 


Ravyblau n. Car: 
dinal, Henriette, 
Jarbeau Front, 
PBlnited Rüden, 
wert 52, Preis 


$1.23. 


Bılz - 


Schadenerfahferderungen 


tür Unfälle durdy Eifenbahnen, Strapenbah: 
nen, in Fabrifen, ufw., übernimmt zur Eols 
feftion ohne Borjchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Orford VIdg.) tullsbte 


CHAS. C. BILLETERS 
a gen! und 


85 Cts. die Oallonb 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str, 13agidiboli 
zwifchen 5. Ave. und La Salle Etr. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone mub aufmärtd. Weiß 
ober Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls 1j 


California Wing Vault, 157 5th Are, 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Fern ſtk deutſche Kuche vorzügliche Getraule. 
10 8. Clark Atr.. Chicaac. I. neu⸗ 


au 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz- Biere. 


Aanein I. De J. Doyle, Präfiden 
— — —E 


__WACKER & BIRK 
BREWING & MAL 


TING CO. 
Oben 17 a MN. Desplaines Str. Ede Ar Dana Str. 


ep rände 
är und —ã— — 


rauerei: gi. 1; I—181 N. Seöplaind 6 
Beatzbaud: 9 — ur Jefferſon Fr 


Eievator: W. Judiana Str. 15ag1j 


NRectäontwälte, 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 
Sunmet 508, Chamber of Commerte Buildiag 
140 Washington Str. 
Zilepbon 5236. ii...) Mosjabidelj 


Patent: Anwälte, 
Wä. R. LOTZ. HARRY 0. KENNEDY. 


Gtablict in Shirago feit 1805 - Patentlldpotat. 
& KENNEDY, 
Uhtwälte für nn. ud; außlan dijche Patente, 
Zimmer 66 u. 70 Meitopotitan ‚tod, 
Ratıdolph ' tage 


Rehtäanwalt, 
Oomnjeni-Bit. ER Baitingten u. Glart, 


— — 


genau pafjend, mit feidenem Band bejest, 


$8.50. 


Eton,Anzüge, napy-blau, Deft $Sront, gefüt- 
terter Rod, 


57.50 


Die Ezarina, ruffifche Effecte, Eeder hefest, 


$15.00 


Gayes, Senl: und Mint Hleidungsitide 


KIRK’S 
SOAP, 


„Der Meg zu dem Herzen bed Mannes geht burd) 
feinen Magen“, — 


und ein Wafchtag-Mittagefien be: 
mweilt es. KHir!’s American Fa: 
mily Seife aber hat dies Alles 
verändert. Montags wie jeder an- 
dere Tag — die. MWäfche fertig — 
weggeräumt, und die müden Alän- 
ner erhalten ihr gutes Mittageffen 
wie fie es verdienen. Die Woche 
recht begonnen, wird recht vollendet, 
und das Alles Danf der arbeitfpa: 
renden, unverfälfchten Kirfs Seife, 


Derlangt fie beim Grocer. 1 


JAS. $. KIRK & CO., Chicago. 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenälder : Slraßfapparal. 


Ein auf der Anivendung der natürfichen Wether: 
fraft berubender Apparat, telher das Wachsthum 
aller Lebewejen nadhiweistic fördert, Nerven: und an: 
dere Leiden ohne ſchädliche Vachwitkungen heilt und 
auf der Hygleniſchen Ausiteflung in Kalle mit ber 
Voldenen Medaille prämirt tmorden ift. 

Srflärungen, Preiglifte und Gebrauchsanweiſungen 
berfendet die 


ETHER RAY APPARATUS (0. 


Uleinige Eigenthlimer für die Ber, Etaaten und 
Canada. 


Gleveland, D. 

Ein tüchtiger Ugent für Chicago verlangt. 

Daß d ten Profeſſot Oſstat Kor 
Ihelt pi Se erhunbene Weiber — 
einen bedeutende d deutlichen Gin 
Wegetationsprogeh. ergantider Defien, alio 8 Men: 


ichen und der Vflanzen, ausübt, babe id; felbit . 
Ver ſuche — Dr. med. Berthpelen. 


Dresden:Lofcpiig, den 19. Uuguft 189. 5i,lms 


Mörtet Jhr gute leider 


tragen? 


_ Kb Sie ein wenig Auapp an Geld? 

s$hleide Mach io 

Silie wie er nlanen — — SR 
der in leichten Adzahlungen bezahlen. 

Auch Haden wir fertige 
Dertens Kleider, Damen: Jadetd und 
Stoffe, u % w. Bi 

Hecker & Miesner, 

175 2a Salle:, Ede Mouroe —* — 

Nebuit den Eievator. 


Neues ab 
—— pn 


— —— 


* Sie 6 Gel baren * 
Möbeln, FL Ofen © 


Meg kündigte an: 


ſtellen un 


iuugs·Geſq aft. — 
— ar 


Ba 


Geihäftsreclame in „Slate 
Eamps’, 


Die meiften Menſchen — von 
Sehenswürdigleiten, ſoweit nicht die 
gütige Natur ſolche liefert, konne nur 
in älteren Städten die Rede jein. Kin 
Beiuhin irgend einen nen auifireben: 
den, fautm.- aus dem Gi geidlüptten 
ameritaniihen Bergbauer-Ort tanı fie 
eines Yefjeren beichren. Zu den gröb: 
ten Setenswürdigfeiten eines joiden 
gehören jedenfalls die Geihäftsidilder, 
die für den Fremden von Humor wim: 
meln, und in denen ſich vielleicht beſſer, 
als in irgend etwas Anderem, der dunt · 
ehe | CHärokier des Bergbauerlebend 


. ausipridt. 


Kunft, Geihmad und Orthographie 
find dabei gan Nebenfade. Feine 
Goldlettern, die hie auf Walnußgrund 
erheben, verkünden der ab» und zuftrö: 
inenden DMenichheit, das fich hier die 

„Barbierftube zur verlorenen Fährte“ 
Oder der „Bergbauer-Nettarquell* oder 
die „Wirthihaft zur Sprengpatrone“ 
oder fonft eine gemeinnüßige Anftali 
befindet; auf ganz einfadhen Brettern 
oder Schindeln ijt mit jchiwarzer Hark 
oder Yampenruß funftlos, aber auf: 
fallend genug die frohe Botihaft ge. 
malt. 

Wenn es einmal fo weit fommt, dab 
Schildermaler von Beruf dort zu thun 
finden, fo ift es jhon ein Zeichen, dak 
fi dag „Mining Kamp“ in eine ganz 
gewöhnliche projaifde Stadt verwan: 
deit hat. Die gelungenften Originale 
von jugendfriichen Bergbauer-Orten in 
ihrer ganzen wildromantifchen Pracht 
find in den legten 10 oder 12 Yahren 
in Golorabo erblüht, und nod bie 
allerneuefte Zeit hat dort folhe über 
Nacht entitehen ſehen. 

Manche Schilderauffhriften von frü- 
ber her haben hiftoriiche Berühmtheit 
erlangt und find im Roman uniterblid) 
geworden. Unvergeklich wird die Sn» 
Ichrift bleiben, melche vor einer „Ian: 
halle“ in Leadville prangte: „Schiekt 
nicht auf den Slavierfpieler! Gr macht 
feine Eache fo qut er fann.” Folgen— 
des Schild, welches lange Zeit vor 
einem Zingeltangel in Aipen jtand, 
bat nody viele Seitenftüde: 

„Reno. 
Tag und Nadıt. 
Jeden Sonntag Gottesdienit.* 


Als der vielgenannte Kanzelredner 
be Witt Talmage von Brooklyn im 
Sabre 1879 feine Tour dur Colorado 
machte, wurde er in Leadville, das da= 
mal3 tod mitten in feiner romantijchen 
Revolver: und Hurrahperiode jtand, 
bon der ‚wogenden Menichenmaffe auf 
den Straßen mie ein Sönig empfan- 
gen. Dieje Anerkennung jeines geiit- 
lihen Wirtens that ihm wohl, — aber 
er wäre beinahe auf den Rüden gefal- 
Ien, alß er vor einer der berüchtigſten 
Spiele und Saufhöhlen des Städichens | 
ein riejiges, jehr auffallend angebrach⸗ 
les Placat bemerkte, auf welchem, nach 
Aufzählung der ſonftigen „Attractio— 
nen“ dieſes intereſſante Locals, in gro— 
ßen Buchſtaben zu lefen war: „Bibel— 
Vorlefung von Rev. De Witt Talmage 
aus New Vorl.“ Cr hatte fic) engagi- 
ren laffen, ohne den Charakter dieles 
Ortes zu fennen; und jedenfalls- ver 
vielen Sünden wegen, die in dieſes Lo— 
cal famen, fand er fi nad) kurzem 
Nachdenken beivogen, jeinen Gontract 
aud) zu halten. 

Vor einer Barbierftube in Leadville 
hing ein urwüdhliged Schild, auf wel- 
dem in großen trummen Buchitaben 
ftand, daß man drinnen nit blos 
„Raliren und Haarſchneiden erſter 
Klaffe”* Haben tünne> fondern aud 
Zähne „ohne Schmerz” ausgezogen, 
und Beulen, blaue Augen und fonjtige 
Dleffuren behandelt würden, fowie daf 
ein „guter Schuhmacher“ ſtels bereit 


T 
= 


| 


| 
| 


ftehe, die Schuhe meu zu bejohlen. Be: | 


fonder3 aber ift der unternehmende 
Reftaurationsbefiger in einem folchen 
Lagerftädtchen in feinem Element; Holz 
malterz.B. andie Wände feines Local3: 
„Delmonico des Weltens“, danıı Auf: 
fhriften wie: „Et hier und befonmt 
die beite Mahlzeit im Ort für 35 Cents. 
Steat, Kaffee, Kartoffeln, Gurten und 
Bier! Damen bedienen bei-uns, ihr 
Jungens!“ Ein Anderer kündigt als 
befondere Berlodung an: „Nah 8 Uhr 
Abends Farofpiel”, ein "Dritter hat 
„Suppe zu jeder Stunde, — auch wer- 
den Möbel reparirt.“ Viele haben un⸗ 
gefähr jede Woche ein anderes Schild 
mit immer ſenſationellerem Wortlaut. 

Natürlich thuu ſich auch die eigent⸗ 


lichen Kneibenwirthe ſehr herbor, und 


Freilunch ſpielt gewohnlich ſelbſt im 
fleinften „Lob in der Mauer“ eine 
wichtige Rolle. Sn einem der jüngiten 
Bergbauer-Drte war erit türzlic vor 
einer Schnapswirthichaft zu Tefen: 
„Johnny Murpby’3 Pla. Guter 
Wbisty und gute Behandlung. Johnny 
trinft mit den Yungens und ftellt jei- 
nen Mann!" in anderer, allem An- 
fein nad) etwas ientimental beranlag- 
ter Nettar-Nusichänter richtet folgenden 
rübrenden Appell an die Gunſt des Pu—⸗ 
bfitums: ungzns! Kommt dei 
berein und Hreibt an Eure zute alte 
Mutter. Bapier und Gouverkr unent- 
geltlich tt, daß ſie ſtets an Euch 
denkt. Der beſte Wöiein in der Stadt!“ 
In Cripple Creel ſind auf ein Zelt, 
in welchem offen bat ein vielſeitiges Ge⸗ 
ſchaäftsgenie ſein Weſen treibt, die Worte 
gemalt; . „Bücher. und Schreibmateria- 
lien; Wajchen, Bügeln und Ausbejlern 
aller Art; eingemodtes Obft eine Spe- 
cialität.*. Bor dem legien Shulland- 
Verkauf zu. Ereede Hand dort an einem 
Heinen Häuschen in Höchft auffallender 
Schrift: „Erdöl und Grundeigen- 
thum!“ Ein ẽoneutrent dieſes Man- 
ati e Bau» 
Bader!“ Das Find nur 
einige auf’3 Geratherohl herausgegrif- 
fee Beiipiele. Um einen angemeijtnen 
Begrifj vom Geben an joldjen Orten zu 
friegen, muß man fi Ion - dort- 
bin wagen. 


u —— — 
G a gibt es Hilde, 
2 —* Ye A upten, 
‚fie Sur feefjen und jelbh Dem 
u angreift n. 


ei⸗ ex “= 
—— sei 


7 in Dentfälans. 
— 
Ueber die Ausſtaände in Audlam 


wahrend der Jahre 1680 und 1891 ver⸗ 
neralcommiſſion der 


offentlicht die 
ſocial⸗ demokratuſchen Gewertſchaften 
Teutihlands eine Heberfiht, die ſich 
auf die Beantwortung von Fragebogen 
ſtußt, die don der Gnnniſüon an 65 
| deutihe Centralorganiſationen der Ar— 
beiter verſandt und von 35 ven ihnen 
beantwortet wurden. Antworten ſind 
nicht eingegangen von den wichtigen 
Gewertichaften det Gladarbeiter, Schup: 
mader, Zabal: und Xertilarbeiter. 


Immerhin gewähren. die gewonnenen bringen. 


Zahlen ein nah Mafgabe der Umitände 
gutes Bild von den Urjadhen, der Aus: 
dehnung und den Koſten der Ausſtande 
der beiden legten Jahre; wir entnehmen 
einer 
teid. folgende Angaben: 


Nrbeiter beiheiligt waren. 
für dieje Ausftände betrugen 2,094,- 
922 Mart. 


ftandes, die mit 1,250,000 Marf an- 
gegeben find. Die meiften Ausftände 
famen vor im Qimmerergemerbe: 52 
mit insgefammt 409 Strilewochen: ſie— 

ben Organe berichteten, dak Strites 


überhaupt in den Beridjtsjahren nicht | 


bergefommen waren. Zur Ergänzung 
diejer Ziffern muß man jedoch berüd: 
fihtigen, daß auch die nicht angegebe- 
nen 
große Summen .„erforderten, und daf 


zwede ji; der Berechnung entziehen. 
Am meiften tällt hier in's Gewicht dır 
Etrite der Hamburger Tabakarbeiter, 
der, wie die Generalcommijjion jelbit 
angibt, 500,000 Mart koftete. 

Bon den Koften von 2,094,922 
Mart wurden mehr als die Hälfte auf: 
gebracht aus den Kaffen der betheilig» 
ter Verbände, 326,000 Mark durch 
freiwillige Beiträge der VBerbandamit- 
glieder, 39,000 Marl durd Beiträge 
anderer Gewertichaften, 91,415 Mart 
durd Sammelliften und 126,800 vom 
Auslande. Man erfieht hieraus, daß 
die Sammelliiten keineswegs eine große 
Rolle bei den Arbeiterausftänden ſpie⸗ 
len, eine um ſo größere dagegen die 
freiwilligen Beiträge der Verbandsmit⸗ 
glieder; and) die Unterftügung aus dem 
Auslande hat bereitd eine ganz erfled- 
lihe Höhe erreiäht. 

Bon den Ausftänden waren 79 oder 
35 Procent fogenannte Abmehritrites; 
in 36 dieler fälle handelte es fih um 
Verbitung von Lohntürzungen, in 10 
um Abwendung einer verlängerten Ars 
beitzzeit, in 4 um MWiderfland gegen 


Einführung einer neuen fFabrifordnung | 


und in 29 Fällen um Maßregelungen 
oder Zurüdweifung des PVerlangens, 
aus der Organijation auszutreten. 
Yon den Abmwehritrites waren erfolgreich 
13, theilmeije erfolgreihd 30, erfolg» 
(03 25. 

Den 79 „Abmehritrites“ ftehen 147 
„Angriffs gitriteg“ gegenüber, von denen 
117 auf Verkürzung der Wrbeitzzeit 
und nur 23 auf Lohnerhöhung gerich- 
tet waren; bei dem Weit von jieben ijt 
der Grund nicht angegeben. 
Angriffsftrites waren 54 erfolgrei, 59 
theilmeiie erfolgreig und 30 erfolglos. 
Es waren alio etwa (es ijt eine Kleine 


Differenz in den Angaben bei den Ab- | 


mehritrifes vorhanden) 30 Procent der 
Ausitände ganz und 40 Procent theil- 
meije erfolgreich, während der Neit cr 
tolglo$ war. 


„Shneidiger‘’ alter Shulmeifter. 


Bor mehr ala vierzig Jahren hielt 
William Sturges in Wilton, Conn., 

Schule. Damald mar das Hauen der 
amerikaniſchen Schulkinder noch nicht 
zanz ſo verpont, wie heute, und Stur: 
1e8 war als einer der hauluitigiten 
SAäultyrannen weit und breit belannt. 
Einmal verabislgte ex Lorenzo Olm- 
tead eine Tracht Vrügel, die beionderes 
Uufſehen erregie; indes ſtand die ganze 
Bevöllerung, mit Ausnahme der Fa⸗ 
nilie Olmſtead, auf ſeiner Seite. Vor 
inigen Zagen nun ging Siurges, der 
egt ein ehrwürdiger Siebziger if, nad 
ver Boft, um jeine täglichen Briefichaf- 
en zu holen, als ihm ein Cohn feines 
tüheren Schülers, der jept einund« 
wanzigjaͤhrige Harrd Olmſtead be—⸗ 
jegnete. 

„Herr Sturges,” redete ihn der ‚unge 
Mann an, „denfen Sie noch daran, 
bie Sie vor vielen Yahren einmal mei: 
ven Vater jo fchrediich durchgehauen 
jaben?“ „Jawohl,“ wor die Antwort, 
‚und er hatte es auch verdient!“ „Nun, 
Ö bin getommen, Jhnen das mit Zin⸗ 
en und Zinſeszinſen zurückzuzahlen,“ 
erſeh te der junge Olmſtead. „Wenn 
Sie glauben, Sie können dad,“ ermi- 
verte der Alte, „jo fanın es ſogieich loe⸗ 
ehen.“ 

Beiderſeitige Freunde miſchten ſich in 
as Geſpräch, und nach echt amerifa- 
riſcher Manier wurde alsbald auch 
was Geld auf das Reſultat des inter⸗ 
ſſanten Kampfes geſezt. Olmſtead 
egte fünfzig Cents auf, und Sturges 
jeckte dieſen Betrag prompt aus feiner 
iten fchafledernen Börfe. Dann 
burde ein Ring gebildet, und die Bei: 
ven * mit den Fauſten auf einan⸗ 
ver Dlmftead hatte noch beionde- 
»e8 Berkranen auf fi, da er bei einem 
jelannten Rlopffedhter in Rorwalt einer 
ae im Boren aerlöntmen hatte. 

Aber fiche dp! de Alte parirte alle 
Schläge, padte endlich feinen Gegner 
ım Rodtrageit, * an jener Stelle, 
vo der Herr von en jeinen 
—— ſchüttelte ihn 
bar, fie ih —* auf der Nafe 
oden, Dh ihn einige Male hin 

ihn endlich 108. Ganz 
tajend gemacht, fiel ihn ber junge Oim- 
kead auf's e. an. Wieder padie 
ihn der Greis, diesmal purzelten Beide, 
and Sturges fiel über feinen jugend» 
*— Widerpart. Zum. Entiegen ber: 
uer nahm er defjen Hals zwijchen 
äßne- und bik nd binein; 
—* bißier noch fein eines Chr. Ichred- 
ke, —jegt aber trennten bie ee 
m un a in ” 
mitead jammerlich aus; 
—— und be — bluteten 


— 
and her und lie 


| behaftet: — 


und 


Zufammenftellung der Soc. Cor« | 
ı amd ftarf, $ 
' eim ficheres Heilmittel, 


€3 fanden im ganzen fiatt 226 
Strites, bei melden im ganzen 38,586 | 
Die Koften 


Den Lömwenantheif hieran | 
tragen die Koften des Buchdruderauss | 


tarf, 


| außer Ordnung gerathen. 


a. : | e 
Ausftände oder Ausiperenngen | sen Siegespreid don 81 ein und ging 


Aufſehen gemacht, 
| Hüchtigurta vor vier Jahrzehnten, 





| sAdendpoft‘‘, 


Ron den | 


j Truntjuct: 





Sorte beiden ihren Dont wicht ass. 1 
Bettsviile % D.,1 Wär; 1801. 
Ri) “u zteine Bilihe Ionen wuzuipeuien, welche 
Be „Baftor KRözigs AervensSsärter" für mid 
Wele Jahre war 3 mir epileptijhen Krämpien 
e Mistel umd erste, aber 
Immer — Bet einem Jahre 
gebraudte den Rervenftärfer und Worte können 
meinen Danf nicht ausdrüden, 38 rn Baprheit 
tanr ker jagen: Ich bin ar e diefe 
Medizin allen Xeidenden, denn 


ſteis wurden die 


wird Da! eiln 
mai. Dirt 


Zadfon, Mid.. 6. Jult WEL 
2 Ih Ede Ser —** dab mein Sohn fo ſchlimm a⸗s 


Rervenf schen. litt, baf 
*t zulept jede 5 Rnuten —— alle Slider aufaumens 
& gebraudte „„Baftor Känig’s RervensStärfer* 
bei der erfien halben ilafhe ion bemerkten wir 
gute Beilerung. ZJept tft er wieder vollitänd — 
F. empfehle einem Jeben *9 er ali 

Beder. 


309. 


ein werthnoleß Buch für Nerbenleidende 
1 und —— —*86 — Arıne 


Frei dalten a aud 
Die ſe Medigm wurde he bem u he 1876 don bem 
w. P Rd reitet 
Kab jeht unter eine Antoeifung pon ber 5 
KOENIG MEDICINE co., 
238 2 St, CHICAGO, ILL» 


ei Mpoihetern u haben 


81.00 Bi Fa Te 


175,6 — 


und fein? Kleider waren gerade 
noch gut genug für eine Bogelicheuche. 
Der Schu zmeiſter wies gar keine Ver- 
legung auf, nur jein Scagen war 
(er ftedte 


nad Haufe, während Dlmitead ji jo 


| f y 
die Ausgaben der zahlreichen fin iola: | chaell wie moglich nach einem abgele 


len Arbeiterorganiiationen für Strite: | 


jenen Orte verzog. 

Die Geihichte hat noch viel größeres 
alö die erwähnte 
zus 
mal Sturges no heute Schulinivector, 


Hemeinde-Auditor und ein geohes Kite ( 


benlicht iſt. 


Mißhaudelte ihr Rind. 


Richter Woodman beitrafte geftern 
Maggie Melville, welche ibr 3 Jalre 
altes Kind in barbarifcher Weiſe miß— 
handelt hat, um $15 und fandte die 
Berurtbeilte in’S NArbeitshpaus. Tas 
Kind wurde der Hunane Society im 
Pflege übergeben. 


täglide Auflage 35,600, 


Brieftaiten, s 
_. e echts fragen beautwortet Jeus 8. 
hriſten ſen, Rechtsanwalt, Zimer 
12, 18 und 14 Staatazeitung⸗We 
bäudc, 95 Dilih Ave. 


URN. Auftalten, 
nabnıe finden önnen, 
beim“, 
of tbe 


in Denen ‚bejabrte Leute Auf⸗ 

find: „Das Deutide Ni: 
in dem Borftädtchen Harle m, ni) Du ‚om: 
Aged“, Cde W. Harrifon und Ihrooy Etr. 
Ueber die Bedingungen der Aufnahme erfuad’gen Sie 
fich am Beſten an Ort und Stell: 

E. K. Sie müſſen ſich ſchon ſelbſt nah jener Aberd⸗ 
ſchule, die übrigens nächſtens wieder erörfnet werden 
wird, bemühen. Ein Vittmann'ſcher Shorthand⸗ 
Verein ift uns nicht befannt. 

F. 2. 100. Ueber die beitmöglichite Berwensuig 
Ihrer Raritäten erhalten Sie Auskunft bei Yltiber 
u. Eo., 43 €. Ban Yuren Str. 

CH M. Wir wollen verfuchen, den Rare 
Wohnort des Mannes ausfindig zu micha. 

9 M. KLaflen Sie NH im unteren Stodwert ter 
„Gity Hall“ die „Health:Üffice” zeigen. Dort mertcıt 


und 


I; 


Kinder von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 3 Ube { 


unentgeltlich geimpft. 
——--"]1)- aO- — 


Scheidungsklagen 


Edward S. Dodd, wegen Graufamkeit und Tran 
fucht: Nellie. gegen Wilfon I. Yarmfon, wegen Be 
jamfeit; John 9. ©. gegen (fijabetb Wesley, wegen 
Bertha gegen. George Auguft Volkert 
wegen GEbebruchs; Glija gegen Heney Richter, wegen 


| Ehebruds. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heitaths-Liceucen wurde in der 


Odkfice des CountdeClercẽ ansaeftefft: 


Frank A. Lur, Mary Stehren, 30 25 
Veter W. Pearſon Schma Berg, 36, Pri 
Matbias Shov, Katherine Keith, 2, 19. 


Fremont Arnold, Cora Schlitberger, %, 3. 


| &. Deartin Bauer, Xena Kilian, 38, 9. 
ı Clayton ©. Martin, Mes. Mardy King 2. 3%, . 


George ®. Johnion, Katherine Reigen, 2, 
Willem €. Kanleh, Georgie F. Spenger, 8* 2. 
Charles AYadel, Vorgaretbe Hoffmann, 24, 22, 
Fred. 2. Hohn, Anna SFuerit, 28, 21. 
Edward Harris, Flora Ley, 24, 19. 
Abraham Gohen, Belle Altihull, 31, 21. 
Nacob Eichelberger, Charlotte Köhler, 47, 
Guftap Knapp, Pauline Stoß, 6, W. 
Jchn Lafontaine, Nellie Martin ‚30, 8. 
Philipp Skarin, Gınma Gdittand, PR ‚WM. 
Meter Klinkhammer, Hendriea Widrjung, Wi. 
Water MW. Powers. Hennab Salinger, ®, 
Gugene Mes, Ghriftina Hanien, 8, 0. 
Zhre Shart, Grace Furthmeher 2 
John J. Fuerit, Elifabeth Weile, 2, 2 
Dayırie U. Bearfon ‚Blanche ® Arno, tl 
Facod Eeltwaldt, Gelia Klein, 35, 2%. 
Jofepb Friäner, Therefa Kufer, 2, 25 
Kamıes Dougbern, Mary Mever, 2, IL. 
Edmund Taubert, Jennie EShmwark, 23, 21. 
Edivard Anderfon, Sizzie Haabert, 2. 
Frant Mafior, Walery Nomwiste, 3 M. 
Oscar Lindaren, Clara Obnen, 21, 9. 
Vital Ch, Wilhelmine Goldmann, 27, 4. 
Henry Reimboff, Ada SKrüaer, 25, 21. 
Albert Etiglmeier, Alma Dietbolm, 30, 9. 
Achn Berk, Valeria Gozinsta, 26, 19. 
Sharkes Mannihmidt, Mathilde Wagner, 29, 


50, 


26. 


Todesfälle, 


Im Nachſtehenden beröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, Üüber deren Tod dem Beſundheit sauite zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Jacob Schurer 194 Soutbpor: Ave., 8 2. 

oh. Gasp. Fuog, NER. Salifornia Aven 4% 
Aulie Hubich, 3142 State Etr., 3. 

Garoline Seibert, 1402 Forquer — 32. 
Robert Arbeit, 1102 47. Str, EM 
Hermann Wald, 9428, Hatfted =. 2 2. 


— — 


EEE en 


wurden geftern folgende ausgeftelt:: Thomas E Dopfe, 
2 Atöd. Flats, 274 €. Superior Str., 827,00; John 
F. Jarnet, 2 Aſtöd. Stores und Fate, 197-109 WM. 
Huren Etr., 825,000: Fred Topfendorf, 2 Id. Flars 
60 Eyprek Str, 83000: William R. Hubbs, 2 2ftöd. 
en 3044-4042 Gugfemood Wne., 2: 
M. Lund, 2höd. Flard, 6024 Center oe. 
5 €. Mages, 6 2itöd. wehnbtuke, a 
Champlaiı Str., 85.00; D. —** Ihöd, 
Flat, 4719 Ehanplain Yve., 85000 ; W. Allen, 
Htöd. Store und Flats 4239 —— or. 33000; 
A. Detting, 2itöd. Friats, 200 Seland Sir, 
Miliani Cidiad, Htöd. iylats, 2 Meiroſe Str, 
250: W. ©. Garinduff w. Go., 2: und Shöd. 
Tobhubäuier und Scheune, 8 St. yanııı Eourt, $20,r 
000; KRatboliicher —8 — — 130. Blare 
und State Str., BMW: 
1405 Fulton Sir., E 
twendige Veränderungen, N Stk Er, © 
00; 5. 2. Strod, Iitöd. Gotsage, Daley, nabe 38. 


Str., 8250. 
41 


Die „„Ubendpoft‘ ift =. immer ihrem 
Grundjage treu, alles Wiffenswerthe in 

möglidit gerrängtse und. fapliher Form 
mitzutheil 


Marktdericht. 


Dieſe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Chicago, den 12. September, 
Xomatoed, 81.5042 per Yufdel. 
Rattoffeln, 50--5ie per Buibel. 
Siwiebeln, $1. En * varrel. 
Kohl, .Ma pir 1 


er 
Beſte Rahmbuttet, 21 m 
Sorten variirend von et %- 


«Cheddar, 3-5 per Pfund, 


Eier, 17% J —* 
5 
T 7 rre 
8 En Rs 50 per Rift. 
Be Rn Sin en 
x per 1 undsKor 
— — —— Geftagel 


VPlfun 
—A—— RR und, 


"ee Bid; geringere 


| wurden geftern folgende eingereicht: Milceb B. rk, Yy \ 


i ’ 
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(ne 
Etädtifhe Berwaltungsreformen. 


bejahlt,, in. ben Der. 


Mayor Waihburnes Botfhaft an den 
Stadtrath; unterfcheidet fih von ähn: 
lihen Schriftitüden jehr vortheilhaft 
dadurch, daß jie nicht blos Ieere Redens- 
arten, jondern viele und jorgfältig au: 
fanmengejtellte Thatfachen enthält. Aus 
denjelben geht hervor, da felbjt unter 
dem in :allen <amerifanijhen Städten 
vorherrjchenden „Syjtem“ eine ganz be: 
beutende Berbefferung der jtädtifchen Zu: 
ftände möglich it. Es gibt thatſächlich 
Städte in den Ver. Staaten, in denen 
die Straßen gereinigt werden. Andere 
amerikaniſche Städte wiederum erfreuen 
fi) einer regelmäßigen Straßenbejpren: 
gung in den Sommermonaten. Nod 
andere haben e3 fogar dahin gebradt, 
daß die Abfälle täglich entfernt und uns 
fchädlich gemadt werden. Hier werden 
die Bolizijten dazu angehalten, ihr, Ge- 
halt auch wirklid zu verdienen; dort 
werden die Contractoren gezwungen, 
iheen Vertrag buchftäblih durdzufüh- 
ten. a manden Ortjchaften fwerden 


die Specialjteuern für Pflajterung, Ca: 


nalifation u. f. w. auf gründlich ge: 
fhäftsmäßige Weife erhoben, in anderen 
wird darauf gejehen, daß die öffent: 
lihen Arbeiten nicht mehr koften, als 
Privatarbeiten. Eine allgemeine Ber: 
waltungsreform fcheint demnah nicht 
ganz unmöglich zu fein. 

Indeffen geht andererjeit3 aus dem 
Säriftftüde hervor,daggegenwärtig 
in feiner amerifanifhen Oroß- oder 
Mittefftadt alle Zweige der Verwal: 
tung den berechtigten Anjprüdhen genü- 
gen. Die Urjadhe Hierfür liegt Elar zu 
Tages Wenn nämlid irgendwo ein 
Gemeinfhaden geradezu unerträglic ge: 
worden ijt, jo wird er zeitweife abge: 
ftellt. E3 wird aber nirgends nad) einem 
beftimmten Blan auf die Abjtellung 
aller anerfannten Uebeljtände hingear: 
beitet. . Sind die Wähler mit der einen 
Verwaltung nicht zufrieden, fo jeßen fie 
eine andere ein, bie e3 für ihre Pflicht 
bält, alles wieder rüdgängig zu madıen, 
was von ihrer Vorgängerin unternomz 
men worden ijt. und alle Beamten abzu: 
feten, die von Tekterer angejtellt worden 
find. Da hierbei jelbitverjtändlich nicht 
viel herausfommt, jo werden allerlei 
Berjuche mit fogenannten Charterrefors 
men gemadt. Die eine Stadt jekt einen 
aus zwei Häujern bejtehenden Stadtrath 
ein, mährend die andere ihr Oberhaus 
wieder abſchafft. Wo man ſchlechte Er- 
fahrungen mit den vielen „Boards“ ge⸗ 
macht hat, vereinigt man die ganze 
Executingewalt in der Hand des Mayors. 
Anderswo dagegen wird der Mayor 
aller Machtfülle beraubt, weil der jewei⸗ 
lige Inhaber des Amtes den in ihn ge— 
ſetzten Erwartungen nicht entſprochen 
hat. Die Staats-Legislaturen tragen 
nicht das geringſte Bedenken, jeder 
Stadt einen anderen „Freibrief“ zu 
geben, obwohl die Verfaſſungen der 
meiſten Einzelſtaaten ſolche Sonder⸗ 
Geſetzgebung ausdrücklich verbieten. 
Von einer allgemeinen Städteordnung 
iſt nirgends die Rede. 

Zum großen, wenn nicht größten 
Theile iſt dies wohl darauf zurückzu— 
führen, daß die amerikaniſchen Städte 
noch keine Geſchichte haben. Einige 
unter ihnen haben als Dörfer ſchon vor 
mehr als hundert Jahren beſtanden, 
aber den großſtädtiſchen Charakter haben 
felbft Bofton, Ne» York und Phila— 
delphia erſt vor verhältnißmäßig kurzer 
Zeit erhalten. Es fehlt ihnen alſo alle⸗ 
ſammt noch die nöthige Erfahrung. 
Außerdem iſt die Bevölkerung ganz an— 
ders geartet, als in europäiſchen 
Städten. Sie ſetzt ſich nicht nur aus 
den verſchiedenſten Nationalitäten zu— 
ſammen, ſondern beſteht auch hauptſäch⸗ 
li aus Leuten, die „mit Nichts an: 
fangen“, und folglich gezwungen find, 
ihre ganze Fähigkeit und Ihatkraft ib: 
ren eigenen Angelegenheiten zuzumenden. 
„ze mehr jich die verfchiedenartigen Be: 
völferungsbeitandtheile mit einander 
verjchmelzen, und je beiier jich die Ber: 
hältnifje der einzelnen Bürger geſtalten, 
deſto lebhafter und einſichtiger wird auch 
die Antheilnahmedan den ſtadtiſchen An⸗ 
gelegenheiten. Seit mehreren Jahren 
fritt beiſpielsweiſe das Beſtreben her— 
vor, die ſogenannte Localpolitik gänzlich 
von der Staats⸗ und Nationalpolitik zu 
trennen. Das iſt ein äußerſt hoffnungs⸗ 
volles Zeichen. 

Wie die Ber. Staaten im Allgemeinen 
nod) „unfertig“ find, fo find e8 die ame: 
ritanifchen Städte im Befonderen. Dan 
findet überall wadlige Holzbuden neben 
fteinernen WBaläften, ungepflajterte 
Schmußgafjen neben jtolzen Boulevards. 
Ebenſo unfertig ift naturgemäß die 
ftädtiijhe Verwaltung. Man braudt 
nicht Alles in Amerika über den Schel: 
lentönig zu loben, aber man braudt 
au nit an Alleın zu verzweifeln: 


Ein einziger Richter in Broofiyn 
hat durd den Iandesühlihen Einhaltö- 
bejebl die Gejundheits: und Staats« 


behörben lahmgelegt. Bergeblich hat der | regierung 


böchite Beamte des Staates New York 
in die eigene Tajche gegriffen, um einen 
Landungsplatz Für die unglüdlichen 
Baflagiere der Cholerajhiffe zu beſor⸗ 
aen, vergeblich hat ein Brivatnann ein 
Schiff zur Berfügung geitellt, vergehlich 
find alle menjhenfrenndlihen Bemühun: 
gen der Vrefie. Die ganze mühfälige 


Aus den Staatswahlen in Ber. 
mont und Maine Lönnen. die Republi- 
taner keine großen Hoffnungen [höpfen. 
In Vermont ift bie republitanijche 
Mehrheit vom 29,000 auf 18,000, in 


‚+ Maine üft fie wahrideinlid von 18,000 


auf 10,000 heruntergegangen. Dies ift 


vum fo betrübender für die Republifaner, 


als fie ganz befondere Anjtrengungen 


gemacht hatten, ihr volles Botun „her: 


auszubringen“, während die Demokra: 
ten in diejen „ausfichtslofen* Staaten 
fo gut wie nichts gethan hatten. Allen 
Anfheine nah ift die demokratijche 
Fluthwelle von 1890 nod keineswegs 
im Sande verlaufen. 


Lokalbericht. 


Todt aufgefunden. 


Ein Unbekannier auf den Schienen 
der Illinois Central-Bahn 
getödtet. 


Der Kapitän eines Vergnügungss 
Dampfers fand heute Nacht auf den 
Schienen der Illinois Central⸗Bahn 


am Fuße der Congreß Str. die Leiche 


eines unbekannten Mannes. 

Die einzige Verletzung, welche an 
dem Todten gefunden wurde, iſt eine 
kleine Wunde am Hinterhaupt, welche 
an und für ſich vollkommen ungefährlich 
iſt. Es wird angenommen, daß der 
Unbekannte von einer vorbeifahrenden 
Locomotive niedergerannt und in Folge 
deſſen an Gehirnerſchütterung geſtorben 
iſt. 
An der Leiche wurde nichts gefunden, 
was zur Identificirung führen könnte. 
Der Todte dürfte ein Mechaniker gewe— 
ſen ſein, Haar und Schnurrbart ſind 
roth, der Wuchs mittelgroß. 

Man brachte die Leiche nach der 
County⸗Morgue. 


— — —— — 


Das Poſtamt amWeltausſtellungs⸗ 
plate. 

Poftimeiter Serton. empfing heute 
vom General:’Boftmeijter die Weijung, 
nähfte Wohe nah Wafhington zu 
fommen, um wegen der projectirten 
Boft:-Dffice am Weltausjtellungsplage 
Bortrag zu halten. 

Eol. Serton hat f. Zt. die Kojten für 
biefes Poftamt mit $160,000 angege: 
ben. Darauf fandte das GeneralsBoit- 
departement einen \njpector, der nad 
genauer Unterfuhung zu der Anficht 
faıı, daf 8165,000, aljo um $5000 
mehr, benöthigt würden. 

Da der Congreß nicht mehr als 
840,000 für den gedadhten Zwed bemil: 
ligt hat, fol nun Gol. Serton mit dem 
General: Bojtmeijter berathen, wie fidh 
die Sache machen ließe. 


Ein Strike von einer Stunde 
Dauer. 

Die Weigerung der Firma Prentiß & 
Eo., Contractoren für die Heizeinrich- 
tungen am neuen Univerjitäts-Gebäude, 
jeh5 an dem Baue bejchäftigte Nicht: 
Union = Arbeiter zu entlaffen, führte 
gejtern Bormittag zu einem Gtrife von 
237 am Bau bejhäftigten Arbeitern der 
Zinn: und Eijenbleh-Brandje. Als die 
Union = Arbeiter die Arbeit verließen, 
gingen die Richtunion:Arbeiter mit ihnen 
und-wurden fjofort in die Organijation 
aufgenommen. 

In Zolge deffen endete die ganze Zwi- 
ftigfeit nad faum einjtündiger Doner zu 
alljeitiger Zufriedenheit. 


Gegen den HSawthorne-Nenuplag 


Bei Gelegenheit der Verhandlungen 
in Saden des Garfield Barf Clubs hat 
unjer Stadtoberhaupt erfahren, daß 
auh der Hamthorne-Rennplat zum 
Theile innerhalb der Stabtgrenzen liegt 
und daß daher, wenn dem Garfield: 
Rennplabe zu Leibe gegangen würde, 
auch gegen den Hamwthorne-Rennplag 
auf bie gleiche Weije vorgegangen wer: 
den müjje. 

Der Bürgermeijter erklärte, er werde 
fih überzeugen, wie weit der Hamthorne 
Rennplag in die Stadtgrenzen befein: 
vage und werde, wenn möthig, die 


| Grenzlinie mit Boliziften bejegen, fo 


| 


Arbeit it umfonft gewejen, und einige, 
tauſend gefunde,Menjchen werden noch 


weiter gewaltjam der Anjtetung ausge-, 


ſetzt, weil die vor Augſt zu Beitien' ges 


der einen Einhalts: 


wordenen 
wi - Die Gerechtigkeit 


daß aud an jenem Plage innerhalb der 
Stadt Feine Rennen abgehalten werden 
tönnten. 


Sic wünfchte au fterben. 


Die Stod Yards: Polizei fand geftern 
Abend an der Ede von 47. und Haljted 
Str. ein junges Mädchen, welches be: 
finnungslos an einem Gteine lehnte. 
Man bradte fie nah der Station, wo 
fie nach einiger Zeit zu jih Fam. Auf 
Befragen erklärte fie, daß jie 17 Jahre 
alt jei und Annie Gohraier heiße. Ihre 
Stiefmutter, die No. 544 Hajtings 
Str. wohne, habe fie bejhimpft, mi: 
handelt und aus dem Haufe gejagt, wes: 
halb fie fich entjchlofjen habe zu fterben. 
Ein Arzt wurde gerufen, der fejtitellte, 
daf das Mädchen Gift genommen hatte. 
Er wandte geeignete Gegenmittel an 
und e8 gelang ihm, die Gefahr zu bejei: 
tigen. 


Kerns Reſtauraut und Bier 
Bault, 108 Ka Salle Str, eute 
au Zapf: Auhenier Bub Bilfer 
ner, Budweifcer und Burgunder 
Blats Private Stod, importirte 
Billener, Münchener, Würzburger, 
Eulmbader, Kopenhagener. 

=— -.__ 


Bezopfte Gefetzes · Berachter. 


Der in San Francisco von den dort 
befindlihenChinejen: Verbindungen ass 
gegebenen Parole zufolge werden ſich 
auch die hiejigen Zopfträger weigern, 
dem Gejeh, weldes es jedem Chinejen 
zur Pfliht macht, ein von der Bundes: 
ausgegebenes Wohnungs: 
Gertificat zu erwerben, Folge zu Teijten. 
Nicht ein einziger bat fich bis jeht im 
Bundeögebäude gemeldet, um feinen 
Schein abzuholen. Die Bundesbeam: 
ten find übrigens mit ihren Arbeiten 
noch nicht fertig, werden aber in den 
näditen Tagen einige der intelligentejten 
Chinejen vorladen, um von diejen zu 
erjahren, was „China in Chicago“ 
eigentlich zu thun gedentt. 


a — — ——— ——— —— 
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Der Stabtrath. 


Die Rennplag-Ticenz-Ordinanz 
des Ald. Powers endgiltig 
begraben. 


Die Spielerzunft erleidet eine jhwere 
Niederlage. 


Des Mayors Botjchaft unver- 
lefen einem Comite 
überwiejen. 


Berihhiedenes. 


„Hie Garfield Part! Hie Poltgeil 
lautete das eldgejchrei in ber erjten 
Redeihlacht, die gejtern nach Beendigung 
ber Ferien im Stadtrathsfaale geliefert 
wurde. ; 

Entfejjelt wurden die Geilter des 
Streites Durch eine Nejolution etwa 
folgenden Yuhalts, melde von Ald. 
Ellert eingereicht worden war: 

„In Anbetracht des Umitandes, daß 
zwei Bolizijten und ein Bürger anı 6. 
d. M. bei einem Berjucdhe, auf Grund 
gemwifjer, von einem Friedensrichter die- 
jes KountyS ausgefertigter Hajtbefehle 
Arretirungen vorzunehmen, getödtet 
wurden, und in Erwägung, daß der Gr: 
lag diejer Haftbejehle, nah Anjicht 
zweier biefiger Richter ungejeglich be: 
funden worden ift, in fernerer Erwä: 
gung, daß der Polizeichef Haftbefehle 
wegen angeblih groben Unfugs gegen 
eine Anzahl Yeute erwirkte und um die 
Befehle volljtreden zu lafjen, einer jtar- 
ten Sicherheitämannfchaft gewaltjam in 
die Nennbahn des Garfield Park Club 
zu dringen befahl und fo das legitime 
Gejchäft des Clubs fchädigte, in fchließe 
liher Erwägung daß die jchwere An: 
jhuldigung erhoben worden iit, dieje 
Berfolguug des Garfield Clubs fei nur 
im SInterejje eines ConcurrenzslUinter: 
nehmens gejhehen 

„So ſei es beſchloſſen, daß das jtadt. 
räthliche Polizeieomite angewieſen werde, 
die Vorgänge auf's Eingehendſte zu un— 
terſuchen u. ſ. w.“ 

Ald. Kerr ſtellte den Antrag, die Re— 
ſolution einfach zu den Akten zu neh— 
men, Ellert erbat indeß das Wort zur 
Begründung derſelben und erhielt es. 

Ald. Ellert: „Es ſind in der letzten 

Zeit vier Uebergriffe der Polizei bekannt 
geworden, von denen der letzte, der 
Ueberfall im Garfield-Park, der be— 
dauerlichſte iſt, weil ihm drei Menſchen— 
leben zum Opfer fielen. Vor kaum 
zwei Monaten ergriff die Polizei mit 
der Waffe in der Hand Partei gegen die 
Schiffer, welche ſich ihr Brot nicht von 
dem MeHenry-Monopol vor dem Munde 
wegnehmen ließen. Im November ent— 
riß fie. Vereinen die Banner, deren 
Yarbe nicht dem Gejchmade des Bürger: 
meifterd angepaßt war. Nicht Tange 
Zeit vorher hatte fie ein Focal gewalt: 
jam räumen und die Theilnehmer an 
Berfammlungen widerrechtlich einfperren 
lafien. Sn den beiden lebten Fällen 
traf die Bolizei und ihre Auftraggeber 
nit nur Spott und Schande, fondern 
die Fehler mußten fogar durch pecunäre 
Opfer wieder gut gemacht werden. Es 
ijt deßhalb eine dringende Nothwendig- 
keit, die Rechte und Machtbefugniije der 
Polizei genau zu begrenzen und dadurch 
der Wiederholung folder Uebergriffe 
vorzubeugen. * (Beifall auf den Galle: 
rieen.) 
Ad, DMNeill begann mit der Bemer- 
fung, dag Ald. Ellert das Scriftjtüd 
wohl nicht jelbjt verfaßt, fondern es im 
dringenden nterejje gemwiljer Leute ein: 
gereicht habe, wurde aber von Herrn 
&fert berichtigt, der fich offen zum Ba; 
ter deö Gedantend und zur. jofortigen 
Borlage des Concepts bereit erklärte. 
DMeil fuhr dann fort: „Nun, das. 
Ding fieht fo aus, al3 ob es in einer 
Spielhölle verfaßt worden ijt, in wel- 
her man die Mitglieder des Stadtraths 
für eine Bande fäufliher Schurken an: 
fieht. Es werden in Chicago jährlich 
viele Hunderte von Leuten getödtet, den- 
fen Sie nur an die mörderijchen Eijen- 
bahnen, und noch nie ijt von und in Die: 
fer Weije eine Unterfuhung verlangt 
worden. ett aber erhebt man Ge: 
frei über den Tod eines „Gämblers“, 
der der Polizei mit zwei Revolvern in 
den Händen entgegengetreten ijt. Sit 
das Spielergezüht über Gejeg und 
Necht erhaben? Meine Herren, ich jtehe 
bier vor Jhnen, um die Beamten zu 
vertheidigen, welche unjer Leben und 
Eigentum in taufend Fällen geihügt 
haben. Sind gewifje Herren nicht mit 
der amtlichen Erledigung der Angele- 
genheit zufrieden, fo mögen Sie fid) an 
die Gerichte wenden, vor unfer forum 
gehört die Sade nit.“ (Beifal.) 

Ad. Swift: Die Zeiten jind ernjt 
und wir follten uns wohl hüten, einen 
Feuerbrand wie die Ellert’je Nejolu: 
tion, im die Aufregung zu fchleudern, 
Mayor und Bolizeichef Haben den Kampf 
gegen bie Spielerzunft aufgenommen, 
die Prefje fteht ihnen zur Seite und die 
Bürgerſchaft ſympathiſirt mit ihnen. 
Wir aber wollen ihnen, da wir activ 
in den Kampf nicht eingreifen dürfen, 
zurufen: Thut Eure Schuldigkeit und 
wir werden Schulter an Schulter hinter 
Euch ſtehen. Glück auf im Kampfe!“ 

Ald. Noble: Täglich leſen wir in den 
Zeitungen, daß Sicherheitsbeamte bei 
der Erſüllung ihrer Pflichten in brutal⸗ 
ſter Weiſe mißhandelt oder gar getödtet 
werden. Verlangen Sie von einem 
Poliziſten, daß er ſich für eine Löhnung 
von $83’per Monat von einem Strolch 
ftilfchiweigend über den Haufen fies 
gen laffen joll? Meine Herren, der 
Mann, der den Beanten mit gejpann: 
tem Revolver entgegentrat, war ein 
Mann, der bereits zwölf Menjhenleben 
‚auf dem Gewijjen hatte und fi, mie 
die Erfahrung lehrte, auch nicht lange 
bejann, diejer blutigen Lifte 'noh zwei 
Nummern hinzuzufügen, Die Beamten. 


Pflicht und es ijt fehr traurig, Daß „jie 
ihre Pflihttreue mit dem Leben bezahlen 
mußten. Wir aber, die wir gejhworen 
haben, Recht und Geſetz hochzuhalten, 
dürfen uns nicht zum Werkzeuge unge- 


vechtferfigter Heßgreien machen laſſen. 


(Beifall, a 
Ald. Coughlin — tn 
are * nach nur die vom 
Hamihorne Part Club in Ausfiht ge: 


u — 


thaten, als fie ihn ——— 


* 
ey 


8 


den tmeiiter und: 


den Polizeichef zu ihrem Vorgehen ver⸗ 


anlaßt haͤtten Sein eigener, 66 Jahre 
alter Vater, der fih auf dem Rennplatze 
befunden, wäre ein Opfer brutaler Bo: 
lizeiwillfür geworden. May hätte ihm 


verhaftet, auf einen Polizeimagen gejebt; 


wird: nach dert Gefängniß abgeführt. 

In der.Rebe fatıen folgende Kraftz 
ftelen vor: „Gapitän Brown war: ein 
Ehrenmann und genoß ald folder in 
feiner Heimath die hödite Achtung. — 
Der muthige Mann konnte die Polizei: 
willfür nicht ruhig anjehen und mit ber 
Waffe in der Hand verfuchte er feinen 
Bürgerrechten Geltung zu veridaffen. 
— Er glaubte nicht, daß die Polizei nur 
dazu da jet, um Einbreder zu beihüsen. 
— Er neitheidigte friedliche Bilfger, 
weldhe von der brutalen Polizeirotte 
während einer barmlojen Unterhaltung 
überfallen worden waren. — Gapt. 
Brown jtarb den Heldentod.* — Dieje 
Blumenleje mag genügen. 

Ad, Kent bezeichnete Die Rejolution, 
jowie die Art ihrer Vertheidigung als 
einen Snjult gegen die Bürgerjchaft und 
gegen den Stadtrat. Duas Urtheil in 
der Sache jei von den ordentlichen Ge: 
rihten gejprodhen und fürdie Berjamms 
lung maßgeblich. ; 

Ad. Rohde gelangte” darauf zum 
Worte und begann im Hintergrunde des 
Saales jehr heftig, aber unverjtändlich 
zu jprehen. Der Borfigende, Ald. 
Madden, forderte ihn auf, ſeinen Platz 
einzunehmen. ld. Nohde leijtete dem 
Erjuchen Folge, hatte aber inzwijchen 
den Faden feiner Nede jo verloren, daR 
er. von einer zweiten Nefolution, welche 
Ald. Ellert noch in petto:hatte, zu jpre= 
hen begann. Ald. Kerr jchnitt ihm 
unter lebhafter Zujtimmung mit dem 
Antrage, die Refolution auf den Tiſch 
zu legen, das Wort ab... 

Die Abitimmung hierüber ergab fol: 
gendes Refultat: 

Ja — MWoodard, Koran, Diron, 
Marrener, Hepburn, Madden, Wall, 
Vogt, D’Brien, Studart,sCooke, Bid: 
will, Kent, Swift, Mills, Martin, 
Smigart, Jadjon, Keats, " Michaeljon, 
MeSillen, Ernjt, Muelhofer, Tripp, 
Larjon, Biegler, Wadsworth, Brook: 
man, Serton, Haynes, Kutter, Conway, 
Haufen, McCarthy, Aderman, Blow: 
man, Noble, Kerr, Mann, Homell, 
DMeill, Bartine — 42. 

Nein — Eoughlin, Murphy, Mor: 
rijon, Loeffler, Kohde, Dorman, Schu: 
macher, Knowles, Kunz, Ellert, Goijes 
lin, Mulvigil, Brennan, Mahoney, 
D’Brien, Bowers, Pfilter, Potthoff, 
Carey, Gahan, Nauen, Kenny, Hum: 
mel — 23. 

Die bereit3 von Ald. Rohde in der 
Hite des Gefechts berührte zweite, von 
Ald. Ellert verfaßte KRefolution verlangt 
eine Unterfuchung der befannten $50,: 
000 Angelegenheit.» Sie wurde ohne 
Debatte auf Grund folgender Abftims 
mung zu den NActen genommen: 

Ya: MWoodard, Horan, Diron, Mar: 
rener, Madden, Hepburn, Wal, Vogt, 
D’Brien, Studart, Murph, Coote, 
Morrifon, Bidwill,. Dorman, Schuh: 
mader, Kent, Swift, Mills, Martin, 
Knowles, Swigart, Jackſon, Keats, 
Michaelſon, Goſſelin, Mulvihill, Bren— 
nan, McGillen, Ernſt, Mülhöfer, 
Tripp, Larſen, Biegler, Brookman, 
Gerton, Haynes, Lutter, Conway, Hauj: 
fen, McCarthy, Adermann, Gahan, 
Kenny, Plowman, Kerr, Manı, How: 
el, OMNeil, Bartit — 45, 

Nein: — Coughiin, Löffler, 'NHode, 
Kunz, Ellert, Mahoney, O’Brier, Ca: 
rey, Rauen, Hummel, Noble — 10. 

Die Ordinanz, bei mwelder Alb. 
Powers zu Gevatter gejtanden hatte, 
und derzufolge die Wettrennen gegen 
eine täglihe Gewerbejteuer von $100 
gejtattet werden jollten, wurde gejtern 
endgültig ‘zu Grabe getragen. : Der 
Mayor Hatte der Drdinanz feine Zu: 
ftimmung verjagt ‚und die Stadtväter 
erklärten fich mit 58 gegen 6 Stimmen 
dafür, die ganze Ordinanz fallen zu laj- 
jen. Die jeh3 Opponenten waren: 
Goughlin, M. J. O'Brien, Powers, 
Carey und Hummel, 

Der. Bericht des Correktionshaus-Di— 
reftorim3 wurde zu den Alten genoms 
men. 

Commifjär Aldrich berichtete, daR die 
Vorarbeiten für den Bau der Haljted 
Str. Brüde jo weit vorgeichrriten jeien, 
um die Ausjchreibung einer Submiijfion 
zu geitatten. Die Bundesbehörden wol: 
len indeß nunmehr die ganzen Pläne 
über den Haufen werfen und nur bie 
Erridtung einer Zugbrüde gejtatten. 
Der Vorjigende wurde beauftragt, ein 
Comite von Acht: zu ernennen, weldes 
Herrn Aldrich bei jeinen Verhandlungen 
mit dem Kriegäminijterium zur Geite 
ſtehen ſoll. 

Der Corporationsanwalt wurde er: 
jucht, eine Ordinanz zuentwerfen, welche 
die Northweitern Bahn nöthigt, ihre 
Geleije zwijchen der Noble Str. und 
den Stadtgrenzen zu erhöhen. 

Ein Antrag, die Koſten für Reini— 
gung und Beiprengen-der erjten Ward 
auf dem Wege des Untlage:Berfahrens 
zu erheben, ging verloren. 

Eine Forderung des Schulraths um 
neue Schulbauten wurde dem Schulco: 
mite überwiefen. Ald. Yadion machte 
auf den grogen Mangel an Schulräum: 
lichkeiten in feiner Ward aufmerffam 
und erjuchte um jofortige Genehmigung 
zum Bau eines achtzehnzimmerigen 
Shulhaufes an der Wafhtenam Ave. 
und Augujta Str. ber jelbjt das Ar: 
gument, : dat 600 Kinder in jener Ge: 
gend ‘des Schulbefiihes entbehren müs 
ten, vermochte die Stabtväter nicht von 
dem einmal gefagten Entihiug abzu: 
bringen. 0 2 

Der Elerk meldete, dai er eine bür: 
germeifterliche Botihaft an das Haus 
zu werlejen babe, die Verſammlung 
überhob ihn indeh diejer Mühe und bes 


ſchloß / das umfangreiche Schriftitüd,.| | 


— —— — — —— 


— zu er: 


nennen, welches mit den Bürgern Hand 
in Hand arbeiten ſoll. 

Ald. Ellert erklärte ſich mit der Be— 
willigung einverſtanden, wünſchte indeß 
bie Comite-Ernennung dem Vorſitzenden 
und nicht dem Bürgermeiſter anzuver⸗ 
trauen. „Der Mayor,“ begründete er, 
„hat auf die Zugehörigkeit zu uns, die 
ihm zweifellos Traft jeines. Amtes ges 
bührte, längft' freiwillig verzichtet. Er 
hat uns gelehrt, ohne jeine Hilfe fertig 
zu werden und auch die Gejchäfte, Die 
ihm naturgemäß zufallen würden, zu 
bejorgen. Wir wählen unjeren Bor: 
fitenden und zu befjen. Bilichten und 
Rechten gehören auch die Ausjhußer 
Nennungen.“ Der Antrag wurde fehr 

Halligränfgenommen und die ganze 
Angelegenheit dem Finanz⸗Comite über⸗ 
wieſen. 

Ein Verſuch des Ald. Cooke, die lei— 
dige Onderdonk-Tunnel-Geſchichte noch— 
mals aufzuwärmen, wurde außer Ord- 
nung erklärt. * 

John Manion erſuchte die Verſamm— 
lung, ihm das „Uferreht“ am Zuße der 
56. Str. auf eine Reihe von Jahren zu 
verpadhten. E3 jcheint, ala ob der An- 
tragjteller eine Dampfer-Station, welche 
mit der Weltausftellung yühlung haben 
jo, zu errichten beabfidtigt. . Das Co: 
mite für Straßen der Südjeite wird die 
Dfferte prüfen. 

Ad. Dormans Antrag um Berlegung 
des Blatternhojpital® wurde dem Sant: 
täts-Comite übermwiejen. 

Auf Antrag des Ald, Gahan mwurde 
das Gejuh der Auditorium = Gejell: 
ihaft um Grlaubnig zum Bau einer 
unterirdifhen Verbindung ihrer beiden 
Hotels, welches jeiner Zeit zu den Alten 
gelegt worden war, nohmal3 dem Co: 
mite für Straßen der Südjeite über: 
geben. 


Sefet die Sonttagsbeilage der Abendpoft. 


— in. 


Goustyrathbs: Sigung. 


Wahl zweier Schulrathsmitglieder. 
— Verſchiedenes. 

Auf eine vom Schul» Comite des 
Turnbezirks Chicago eingereihte Em= 
pfehlung Hin wurden im der gejtrigen 
Situng des County:Rathes die Herren 
Charles ©. Eutting und Henry Biroth 
zu Schulrathsmitgliedern gewählt. Zu: 
vor war, außer der erwähnten Empfeh: 
lung ein Gejud der Turner verlejen 
worden, mit der Errichtung der Turne 
halle auf dem Grundjtüf der Normal 
jchule vorzugehen und $22,500 dafür 
zu bemilligen. Diejes Gejuch gab wies 
der zu einer errenten Debatte Beranlaj: 
jung. Einige der Schulväthe behaupte: 
ten, daß Geld genug in der Kounty- 
Kajje vorhanden jei, um die Halle zu 
bauen, was von anderen beftritten wurde. 
Schlieglicd) wurde einAintrag eingebracht, 
laut weldem der County: Arditeft die 
Pläne für die Halle jo abändern joH, 
daß der Bau nicht mehr al3 $20,000 
foftet. Diejer Antrag wurde mit 11 
gegen 3 Stimmen angenommen. Einem 
weiteren Bejhlug zufolge follen die 
Steuerbeträge von $75,000, 835,000 
und $24,300 auf die Tomwus Xafe, 
North Chicago und Lake View für 
Tomwnzwede vertheilt werden. 

Es fand darauf die Auswahl der 
Großgejhworenen für den Monat Of: 
tober jtatt, welche folgendes Refultat 
ergab: John Eortes, Jerferjon Park; 
Evan Owen, 22 Stephen Str.; ler. 
Moore, 588 ©, Yairfield Ave; Erneft 
Prellberg, PBalatine; Timothy J. Eon: 
nelly, 6432 Myrtle Ave.; Nic. Stall, 
Blue Jsland; M. H. Madden, 86 Eda 
Str; W. % MeNamara, 317 N. No: 
bey Str.; Fred. Diekmwanger, 149 Jllis 
nois Str.; Harry Vanderpool, 623 ©. 
Loomis Str.; € B. Hamilton, 448 
Noscoe Str.; Frant Shults, 426 ©. 
Jefferſon Str.; Fred. Firnhauſer, 
Bloom; Carl Blum, 6046 Stewart 
Ave; John Graham, 78:35. Str. ;- 
m. Meyer, Wilmette;+ Edward E. 
MWeitman, 143 Chicago Ave; Harry 
A. Rihards, Pullman; Wm. Jung, 
3525 Lowe Ave; Mn. Kinimel, Tin: 
ley Park; A. ©. Neynolds, 2500 Mi- 
higan Ave.; George %. Limscoe, Aus: 
jtin. 

Meber den gegenwärtigen Stand der 
Gounty- Finanzen wurde in der „Abend- 
pojt“ bereits berichtet. 


3 Gebrauchet 


POND’S 
EXTRACT 


für 
Sendet um frei- Tor 


unjeres jhönen neuen Buches 
räbtige Auswahl von 


Quetſchungen 

Verrenlungen 
Wunden —— an — er 
Sonnenbrand? Kiew Host. Sb Moe. 
Brandwunden 


Seid fider, 
da Die 
Slafde ausfieht 
wie dieſe 
Keine 
auderen ſind 
echt. 
ämo⸗ 
rhoiden 
Wnndfein 


aus weldem "unjere Lejer an anderer: 


Stelle diejes Blattes einen Auszug Br 


den, ungehört, dem Gomite für Spezi 


feuern zu überweifen. 

Ein . Bürgercomite- richtete an den 
Stabtrath das Erjuhen um Bewilli- 
gung einer Summe, melde „zur 
Schmüdung ber öffentlichen Gebäude an 
Fe Ben —* 
Alb. xu beantragte, 83000 für 
den Zwed audzuwerfen uno 5 


RENT 


* 


Weltaus ſtellungs⸗Eröff⸗ — = 


den Mayor | 


Entzündungen 
Slutungen 


"DR. A, ROSENBERC 
ä Vregis im der Behandlug 


. anderen yraucnkrarfe 
erde. d A Mittel 
156 Clatt Str Ci 
11 Sorm, 1-8 und 6-7 

ven EN —— 
—— — x 
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Cbicaso & Gaiteru 


Officer 
Abends. Jeliet & 


State und Adams Str, 


Einige weitere Items 


4% + 


Neburtstags- 
Verkauf! 


Dieſe ganze Woche. 


Ertra für morgen. 


Unfer großer Derfauf fchlieft ein: 


‚1200 Regenſchirme 
Silber, „Gold, Yaturholz-, fchwarzes 
Bunmi-, Horn-Griffe, werth bis $4.50, 


Spyihkem 


52.20 


Schwarzjeidene Points d'Irlande und Chantilly- 
Spiten und Demt-Slouncinas, bis zu 15 Hol breit, 
Werth 75c bis 81.00 die Nard, für 


Comforters und Blankets. 


Serge Print Comforter, Werth $1.50, 


SE 


werth $2.75, für 


“nn nee ee 


980 


Sateen Comforter, beide Seiten, eine Seite geblümt, 51 90 


Sateen Madallion Comforter, 


Oualität und Muſter, Werth 85.95, fuͤr 


I4 weiße Blankets, werth 82.2 


fr 


A weiße, reinwollene Blankets, beſter je offerirter 
Werth, im Werthe von $5.50, für 


11-4 weiße, reinwollene Blanfets, billig für $7.00, 


s, 


unvergleichlich in 


9275 
1.50 
84.25 
35.50 


11-4 California Blantets, Werti} 510.00, 


für 


— — nn 


Dernburg, Glick & Horner, 


Deutſche Firma. 





Norddeulſ cher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, Ems, 
Lahn, 


und 


Aler, 
Kaiser Wilhelm IL 


Qurze Beifezeit. Billige Dreiie. 
Gute Deköfigung. 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in Rev Work 
7. CLAUSSENIUS & CO, 
General» Agentur für den Weſtten 
80 Fifth ve. Gbicago. 


Gegründet 1847. 


C. B. Richard &Co. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel u. PBoltauszahlungen 


auf alle europäiichen Pläße, fowie das 
Einziehen von Erdfdaften u. confularifhen 

Deglandigungen von Zollmachten 
unjere Specialität. 2ija,1j 


Real Efiale und Bank: Hefhäfl 


Geld auf Grumdeigenthum ausgeliehen. 
Gute erite Öphotbefen zu verfaufen. 
Zinfen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad) Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 


Retour:Billetten, 831.50. 


Zeute foßten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, die 
no Verwandte foumen laffen wollen von Dee 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber den: neuen Grand Gentral-Bahnrhot 


Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. 
2aplididoſa 


Hamburg - Montreal-Chicago. 


Sambur -Auerißanife 
Badetjahrt-Actien-Gejellfhaft. 


tra gut und billig für Zwiidhended#ö- 
Paflaniere. Keime Umſteige rei * Caftle Sarden 
oder Kopfiteuer. D. Connelly, — in 


Moutreal, 14 Placı d’arınes. 
ANTON BOENERT, 
GenerabAgent für den Weiten, 92 2a Sale Str. 


zZäglihe LateErcurfionen 


nad St. Jofeph und Berton Harbor -— 
Die nenen und eleganten Paffagie-Dampfer „So 
City“ und „Ofjtfrage* gehen täglich von 6hi · 
cagoab um 10 UHr Morgen? und 11 Uhr Abends. 
Grtrassrahrten am Samstag und Sountag; chen ab 
don Chicago um 2 Uhr — adrt nach 
Shicago um 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
ns und Sountayd um 12 Uhr Mittags, 830 
Rn uud 2 Uhr Morgend.— Difice und Anlegeplay: 
Buih Str.:Brüde (Nordieite), Tel. — 


Gifendann- Fahrpläne. 


— —— 


FJuinsis Elienbanı. — 
Evansville-Binie. Trdet-Difice, 24 Glarf Str, 
Auditoriumbotel uam Babuhoj, Dearboru u. Poil St. 
*Figtie. Fänsgen. Sonntag. | Abfahrt | Ankunft. 
Evanspille —— — [5 80 B 7. 
goansyite HteRinie 11.00 0 
big. & Rafhvilie Limited -400% 
Chig. & Attica Linie gLONR 
Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste. 


oFontEe. 
. Busaskas 
' Bwumeparn 
BeRahet“ 


Bonmtags olien don 


ES EN 

UNSAUNT 

ana ar Nr 
— 


UNOHTHERN RACıFIC 
3 WE 


W z —— 


Shnenzäge mit Puuman Beſtiduted Vrawing 
Room Ehylativagen, Dining Gars und Coaches neue 
efter Gouftruction, zwilden Chicago uud Mils 
waufee und St. Paul und Minneapalls. 

edhnchzüge mit Pullman Veftibuled Draming 
Room Shhlafwagen, u. Eat und Goaded neuefter 
Konftruction, zwıigen Chicago und Milw € 
und Aihland uud Duluth. 


Durdiahrende Bullman Beftibuled Draws E 


ing Room und Touriiten ee via der 
Northern Bacific @lfenbahn zw wo 
und Bortland, Dre, und TZacomıa, ib. 

Besneme Züge von und nad öftlichen, weitlichen, 
Nord und a Bisconfn ägen, unübertreffe 
Iıher Dienft von und nad Zuauteihe, Fond Du 
ac, ei Neenah, Menaiha, Shippews 
Falls, Eau Elaire. Quricy, Wiß., und Frans 
wooD» und Beffemer, Mich. 

Wegen Tidets. Pläge im — — Fahrvlane 
und anderer Einzelheiten fragt nach Agenten ber 
Bahu oder bei Zidlel-Mgenten irgendwo in ben Den 
Stiaateu.oder Canada. 
©. R, Ainslte, Gen. Manager, Ebirago, 

IM. Hannaford, General Betriebäleıter, ER 

Paul, Min. x 2 

&8Barlom, Betrieböleiter. Chicago, YA. 
a8. © Bond General Vaflagier uud Zidel 
Uaent, Chicago, IN. , 14iundibee 


BEST LINE: 
TO 094 


St. Paul» 


4 
2 
Ai I | 


2 Trains Bally. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Voft:- Dampffhifffahet von 


Baltimorenah Bremen. 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Dreöden, Auguft, 31, 


Farlsſsruhe, September, 7 
@tuttgart, 1 


Beimar, . 7 Ba ” 
Sera, z a u u & 
nden, Ociober u 
1. Gaiüte: $60 bis 890. 
Zwifhended: 822.50. 
Nunidreije: Billete zu ermäßigten Preifem, 
Die obigen Stahl: 3 
—— a Ma Be m ae 
eingerichtet. ; 
Länge, 415435 Breite, 
Gleerrifehe in N 
Weitere Uustunft. ertheilen die General-Ageiiteg 
Qi. Shubmanher & Go,, 
58. Gay Str., Baltimore, M& 
oder deren Vertreter im Imlandes 2 


1.W. Eschenburg, 78 5ih Ave-, Chieage; Ih 
„. Gerurfions „‚Sails-Rarten‘q 2 
un h . Siaien 3J 

“ ® eihom Bifuinhen ındadcn Ba — 


Bu — 
nftn obue e n ee 


Octobex. 
19, 


a 


2 


4 


3 


J 





— 


2 
_ 
n 


Opera Houfe-Ali Babe. 
ts Mih 4 


pera 


> 


| Honfe—kittle Bud. 
eu 5—TIhe g® Mare. 
emp of afic—Hands acrok the Sea. 
d jo r—Eloped: with a -Citens Girl. 
o—Haverlys Minftrels. 
e 8— The Glemenceau Cafe. 
dard— For Love and Money. 
ins—One of the Praveft. 


nom6 


mnnn,, 


Ein Shaufpieler über Bismare, 

Ineirem Feuilleton der „Magdeb, 
‚Stg:“ unterzieht der frühere Schauipie: 
ler Herr Hans Ofden von jeinem 
Standpuntte aus das Auftreten des 
‚Vürften Bismard in Jena einer Hritif, 
‚bie zwar von einer dem Yürften wohl: 
‚wollenden Sefinnung getragen, in ihren 
‚Nefultaten indes nichts teniger als 
Ähmeichelgaft für ihn if. Herr Olden 
fchreibt: 

Nein, ich irre mich nicht, ih Tann 
do nicht zweimal den gleichen Wahn 
haben (Herr Olden hatte den Fürften 
vorher Ion einmal jcharf. beobachtet): 
Fürſt Bismarck ſteht —zu gut am Fen- 
ſter. Zu bewußt gut. Dreiviertel 
Profil, gelafjen, männlic), bedeutend, 
was immer — aber nicht jo natürlich, 
daß man nicht die Poje (zu deutich: die 
Mache) fühlte. - Er fteht mit Routine 
‚am Yenjter. Das Am-Feniter-Stehen 
Kt eine Leiftung, eine in leter Zeit er: 
ihtlich geübte. Er fteht vorzüglich amı 
Senfter, aber nicht mehr ganz ur: 
Hprünglid. Nicht mehr naiv, nein — 
virtuos. 

....Aljo über Eines giebt es für 
mich keinen Zweifel: die gewaltige Po— 
pulariſirung mag für Bismarck ſchon 


manches Suße haben, aber unter dieſer 


direkten Berührung mit ſeinen „Ver— 
ehrern“ leidet er bitter. Ich habe es 
ſeinem Geſicht und ſeiner Haltung im 
Wagen angeſehen: er windet ſich in 
Dual. Gr mehrt ab und will dod 
"wieder huldvoll jein, e3 foll fein Bier: 
fahrer. unbefriedigt bon dannen gehen 
— er bittet die Xeute: „Meine Herren, 
‚Sie werden unter den - Wagen tom: 
men ——*. „Für Sie laffen wir ung 
‚gern überfahren!“ jchalt’s zurüd. 
„Über e5 hat feinen Zmed,“ repliciri 
Bismard.... Da! Da haben jchon 
wieder Drei, Vier feine Hand ermwiidt. 
In bilflofer Bedrängnig haut der alte 
Mann zum gegenüberfigenden Sthwe: 
ninger, der’in ärztlich jorgender Art 
die maltraitirte Hand zu befreien fich 


bemüht. 


TRITT LREETTERE 


„2 
Er 


: perjönlid mit Herrn Bryant. 


A: 


‚» 


Meiter heißt e3 von dem Senenfer 
Aufenthalt des Fürften: 

Al er anfam, war er wirklich er: 
ftaunlih friih und kräftig, al3 ex 
abfuhr, war jein Gang unfidher, fein 
Geſicht Ichlaff — ein Theil der Kiffin 
ger Erholung wieder aufgebraudt. 

Auch den. übrigen Mitgliedern der 
„Dynaftie Bismard“ Hat Herr Open 
jeine Aufmerkfamteit gejhentt. So 
fhreibter #. a.: - 7 

Zum Fürften trat die Fürftin. Eine 
bürgerlide' alte rau, hager und vor: 
gebeugt — nicht vornehm gekleidet. 
Sie leidet fihtlih an Altyma und ath: 
met mübjelig. Auch Herbert — und 
dag hatte er eigentlih anders eriwartel 
— hat feine eleganten Kleider, weder 
jegt einen eleganten Reifeanzug, .nod 
twie ich Ipäter zu jehen Gelegenheit hatte 
— gut gemadte jhwarze Saden. Er 
hält, jcheint!’s, überhaupt wenig auf 
fih. Er ift aufgeichtvemmt, da3 dide 
Haar iſt wirr, die Augen find Hein und 
thränig; mißmuthig --und  verfneip! 
Ihaut er drein — wie ein Aijeffor ir 
Jüterbogk. 


Die Behauptung, daß ſeit 
weihundert Jahren bis zu dieſem 
Sabre fein. Februar fünf Montage.ge- 
habt hätte, it vom „Allgemeinen 
Kenntnik- und Austunftsbureau“ in 
Mein Port widerlegt worden. Es gab 
Fünf Montage im Februar der Jahre 
1616, 1644, 1672, 1700, 1712, 1740, 
1768, 1796, 1808, 1836, 1864 und 
1892. Ym Yahre 1904 wird eö wieder 
der Fall fein. ° 

Die. „„Mbendpoft‘‘ vertritt wohl Grund: 
Täbe, aber niht politiihe Sippen. Cie ift 
volltändig unabhängig. ' 


Ausgezeichnete Abendfhule. 


Die Raten für die Abendichule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
find: Ein Monat, $5; drei Monat, 
812; jehs Monat, $21; fieben Monat, 


- 8245" Englifh, .Gejhäfts, Stenogra- 


phie und Schönjrift-Gurfe; Diefelben 

Xehrer als in dev Tagjhule; prachtvol⸗ 
Ier Catalog frei; Tommt und fprect 
12jeplwo 
” — 


ner Geihäftömann erzielt Dur die 
— hen Ergeduie, als Durd 
ede andere Zeitung Ehicagod. 


Taufe vei Chiueſen. 
Im Hauſe von Lee Chok, eines Soh⸗ 


nes des himmliſchen Reiches, wurde 


—J 


— 


geſtern KwaſKing, das einjährige Kind 


von Herrn und Frau Lee Chok, durch 


die Taufe in die chriſtliche Kirche aufge— 


nommen. Die feierliche Ceremonie 


wurde auf chineſiſche Art mit viel Lärm 
begangen. 
großes Feſteſſen ſtatt, bei welchem Hip 
Lung, der bekannte chineſiſche Millionär, 


Nach der Taufe fand ein 


die Honneurs machte. 


Auyer's 


air-VYigor 


erhült die Kopfhaut * 
rein, kühl, geſund. 


Das Beſte 
Toiletten - Mittel 


ta Theater— The Gonncilor Mife. 


- dife,bm - - - - 


IInreines Im 


umsapt tbatjächlich fait alle „Die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau—⸗ 
ung in den Adern in Kolge’von Unveinigfeit 
oder Entartung ift in allen Krankheiten vor— 
handen, nnd e8 giebt unmöglich eine Krank: 
beit, bei weldher da& Blut rein und die Girfu:= 
tation. unbehindert if. Die weijen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann: 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſches“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
medieiniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu: 
zeit mit ihren neumodischen Theorien und 
bochtrabenden lateinijchen Vezeihnungen fait 
unglaublih ericheint. Die St. Bernard 
Krauterpillen Haben ohne Zweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebradt und jich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Neguliren 
ber Reberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
aifje und Reinigen bes Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Originalrecept in bieiem 
Sande eingeführt ilt, mehrt jich die Zahl 
ihrer Freunde um Taufende und Taufende, 

Alle Apotheken verkaufen fie zu 25 Cents 
ver Schachtel. 2 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer lieber Gatte und. Vater 3 oh. & asp. Fuog 
im Alter von 54 Jahren, nad) Jangem, jchwerem Xeis 
den, Montag Abend balb- 6 Uhr fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Mittivoch, den 14. Eept., Nadı: 
mittags. 1 Uhr, wom. Trauerhaufe, 916 N. California 
Ave, nah Waldheim jtatt.» Die trauernden Hinter: 
bliebenen, 
ElijeF$uog, Gattin, 
nebit Kindern: und Eufeln. 


Morgen, Mittwoch den 14, Freitag den 
16. md Samftag ben 17. September, 
Abends, werden Richter zum 


Naturalisiren von 
Buergern 


bereit fein. Ale Deutjchen, die feit 2 Jahren im Be: 
fig ihrer erften Papiere find, fünf Yahre in diefem 
Xande tohnen, follten fih an Ddiefen Abenden im 
Deutichen Demokratijhen Hauptquartier, Zimmer 13 
und 14, No. 167 €. Waſhinoton Str., einftellen, wo 
ihnen die Zürgerpapiere unentgeltlich" beforgt werben. 
Ein eder, der die Bürgerpaptere haben will, muß 
einen Beugen mitbringen, der den 
Upplilanten 5 Jahre in diefem Lande Tennt. 


Deutſches 


Demokralifces Hanplquarlier 


167 E.Baihington Str., immer 13 und 14. 
neben dem Staatszeitungd-Gebäude. 


Offen täglüh von 9 Ahr Morgens an. 


Dürgerpapiere werden unentgeltlich bejorgt. bio 
ihon den Kujtigen Boten 


Haben Sie Kalender für 18937 


Wenn nicht, dann Taufen Sie denjelben; er verichafft 
Ahnen eine gute Unterhaltung für die‘ Feierftunde. 
Preis nur 20 Cents; zu haben bei allen Zeitungs— 
trägern und Newsſtores. 8 Krauje, 

. .- + +. 203 5. Alpe. 


Gottschalk’s Lyrische Schule 
für Mufit und Bühnenkunft, 


24 Adams Str. 


Gcfang: 2. © Sottihalkt;' 

DBiono: Uuguft Hyllefted; 

Digel: Wilhelm Midvdelfhulte? 

Dühnentunft: John Stapleton. 

Unterrit in allen Zweigen der Mufit, der Büh— 
nentunft, Gymnaftit (Delfarte Style), Fechten, ujm, 
durd einen großen Stab von Lehrern. 


Katalogue auf Verlangen gratis per Poft zugefandt. 


L. B. GOTTSCHALK, 


Bfep, im, didofa Direltor. 
(ur T7 


Schiffskarten 


IT er. alsirgend eineanderr 
BT IT Er x 
jo — 
— 
— 


‚KOPPERL & HUNSBERGER, 


Generot Mgenten 
ea FE TE een 


7 I 


IH HR:. 


Zonntaya often ) 


Epar: 


Prozent Zinfjen werden auf p 
Specielle 


19] 
5 Einlagen und Jeit:Depofiten gezahlt. 
Raten für Gejhäfts:Contos, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Washington Str. - 
Gingezahltes Capital und Ueberſchuß, $520,000. 
Weitere Verbindlichkeit der Wetionäre, 8500,000. 
GSeihäftsfttunden : Von 9 bis 4 Uhr; Sams 
ftags von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr WUbends. 
Contos erwuünſcht. 12jp,6mbdfa 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 8. MadifonStr., Chicago, ZU. 
Spredftunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 2 bis 6 Uhr Nadın, 

Krebs, Gewäcle, Dpspepfia,: Herzklopfen, Catarrh, 
Aſthma, Schwindfudht, Nheumatismus, Neuralgia, 
Leber:, Nieren:, tyrauenleiden, Wafleriuht, Nerven: 
Schwäche, Lähmungen, ſowie alle hronifcen Krank: 
Heiten eine Epecialität. Sreb8 geheilt ohne Schneiden, 
Aegen oder Brennen, einerlei, ver euch erfolglos be= 
bandelt hat, ‘verzweifelt wicht. Aiährige Praris. 
Bandwurm entfernt, volftändig mit Kopf, in 2 
Stunden.  Spredt dor oder jcreibt; feine Gebühren 
für MRathertheilung. didofa, bw 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Spezialift für, Haut: und Geichledhtstranfpeiten. — 
Office: 36 Wajhingten Str., Venetian Bildg., Room 
1113. Spreditunden: 1 Uhr Nach. bis 4 Uhr Nach. 
Telephon Main 3834. — Wohnung: 1157 Belmont 
Une, Zelephon Xale View 147. 13jep,1Jabr 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Bohnung: 428 Elm Str. 

Sprechſtunden bis 9 Uhr, Morgens; 7-8 Uhr 
Abends. Kelephon: North 552. 

Office: Benetian Building, 34-86 Wafhington 
Etr., Zimmer 617 und 618. Spredftunden 3—5 llhe 
Nachmittags. Telephon: Main "384. jun?,biw 

Speciafift für Frauenkraukßeiten. 


ET ET ST I RIT ED 


find felten glüdliche, 


Dee ai ben kann, jeigt 
ugselinter 250 Seitenzömet gahfe 
naturgetrenen Bihbern, welcher von tem 

i wien Heil⸗ Inſ 


11 Clinton Place, New York, U. X. 


ee ne 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


. Su verlaufen oder vertauſchen: Ein feines kleines 

junges Pferd. Guter Läufer. Sehr billig. PBooge 

610 Eliten Wipe., Ede. Rebfield r. . bimi 

Feine ungarijche Koft und Duartier wird gegeben 
bei ©, Schwars, 9 Gold Er. - 


verfanfen: Gin gutes Pferd, billig., Kein Ge: 


Zu 
brau dafür. NRachzufragen 27 Gold Stt., Abends, 


Zu verkaufen: Sehr billig! Gutes Team ‚mit Urs 
beit. Auch ein Buggy. 105 N. California Ave. - ' 


Bu derfaufen: Gin Äihiweres, . nebft- 
an. ic re 


— — 


EN 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Kine hkrmdag 
Berlangt: Männer und Auaben. 


inhauer⸗Werlze 
de in dem Eiein: 


Nerlangt: Ein Schmied, um. 
zu _jhärfen, 18. Efr., unter der ® i 
— er a 

erlangt: Ein iter, der ſämmt Arbeiten im 
Saloon derfteht. 47 Xu Ealle Ee., Seunert, 

Verlangt: Guter Barbier. 37 'N. Divifion, nahe 

Lincoln Str. i 


Rerfangt:- Ein guter Echimiedehelfer, der 


auch Pferde 
beichlagen ‚ann. Cleveland Wve., Ge 


Menomiouee. 
—— 2 ar LI 
Verlangt: Ein guter Blehjhmied. Rachzufragen 
Da eo 5 
_ Terlangt: Geichitrwaſcher. 202 W. Ranwipp 5 
Verlangt: Ein quter junger Mann “Fa Aufwarten 
im Beflaurent. 1201 S. Etate Ett. 


— —— 
Verlaugt: Mann um Des infections-Mittel zu ber 


faufen. Zerſtört Krankheitskeime und ſchlechte Ge⸗ 
— Großer Profit. 107. Waihington: Etr., Room 


‚Verlangt: Ein. Junge von 14 bi 15 Jahren, um 
ein Pferd zu bejorgen und fi jonft nüglich zu mas 
Gen. 395 Särrabee Str. dimido 
Verlangt: Muff: und Boasfzinifhers. ®. or: 
fer u. _Co., 187 €. Wöihington Etr. 
Verlanot: Erfahrener Pelz: Zufchneider. 
dur_&o., 152 Sa Salle Str, x 
Verlangt:, Gin guter Bailter an guten Shopröden: 
728 Civbouin Me. —— — 
Verlangt: Zſtarte Jungen, um in der Baderei zu 
helfen. 353 39. Str. j 
Verlangt: Ein ordentlicher junger Butkher für’ all: 
gemeine Vrbeit. 123 Webfter Ave. dimido 
Verlaͤngt: Ein Knabe um ein Kunſtgeſchäft zu er: 
lernen. Rückſprache mit Eltern erwünſcht. 61 La 
Salle Str. Ede Randolph Str. Room 12. 
Verlangt: Gute Möbelſchreiner für Office-Arbeit. 
862 Allport Str., nahe Centre Une. 
Verlangt: in deutfcher jüdifcher Aunge, 
Delifatefien:Laden zu arbeiten. 159 W. 1 


Novelty 


um im 
2.Etr. 
dimi 
‚Berlangt: Mädchen zu einem Sinde. $2 möchent: 
lid. 84 —— 
Det: Zus e3 Mädden, um im Haushalt mit: 
aubelfen. efferfon We, dimi 


guter Shuhmadher auf‘ Reparaturen. 
tr. ; 


Verlangt: Gin 
SB PR. Dein We; ; 0.00 2 0", 
_PVerlangt: Ein guter Geobjhmied._61 Wendel Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, um tm Grocerpftore 
zu arbeiten. 3601 Union Etr. 


Verlangt: Tüchtiger öfterreichiicher oder ungarifcher 
Koch,’ der auch mit Opfters “um verſteht. dr. 
N. 32 Mbendpoft. x ee 

Berlangt: Ein - erfahrener : Reftaurations- Porter 
1 da ea ei er ent arher 


Verlangt: Ein guter Rod: und, Hofenmader, fomwie 
Dufhelmann. 127 Yullerton a * bilmipo 


Verlanot; Ein Lürzlich eingewanderter junger But⸗ 
cher. 87 Biſſell Str. dimido 


Verlangt: 2 Jungen bon anſtändigen Eltern, im 
Alter von 14 Zahren zum Kegel-Aufſetzen. 18090 


N. Halfted Etr. dimi 
_Berfangt: Ein Bladjmith. 3355 &. Kalfed Er. 
Verlangt: Ein Wagenınadher. 31. und Main Str. 
Verlangt: Ein Yunge, der fon an Cakes gear« 
beitet: hat. 4308 State Etr. 


PBerlangt: Guter . Schneider, 
Lohn. 2055. Halfted Str. 

Verlangt: Ein Mann zum Gefdhirrwafchen und ein 
Tierd zu tenden, im Neftauramt.. 233 G. Randolph 


Str. 


Verlangt: Zwei gute Wagenichmiedhelfer. Guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 955 Vlue Island Abe. 


Verlangt: Noch einige Ligenmacder und Spinner. 
Chicago ringe, Works, 188 Wabajh Wpe. _Ddimido 


DVerlangt:. Ein guter Gafesbäder, der felbititändig 
arbeiten Tann. 2830 Archer_Ape. 


Verlangt: Ein Junge, der die Bäderei erlernen will. 
2165 Anden be. 


DVerlangt: Junget Mann als Porter, fofort. 
Madiſon Str., Bafement. 


Verlangt: leibiger: Aurige um die‘ Conditorei zu 
erlernen. Zu erfragen nah 5 Uhr. 451 Well! Str., 
3. Flur. 

Verlangt: Ein guter Schneider an alte Wrbeit, bei 
E. Neumann, 2 Ruf Str. 


Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. Be: 
fommit Board und Logis. 708 W. Xale Str. 


_Verlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand. 4930 
S. Aſhland Ave. 


Verlangt: 6 Cabinet-Makers und Finiſhers an 
Möbeln, , nah. Wisconfin zu geben. Nachzufragen 
Oberbed Bros., 104 W. Lafe Str., 3. fyloor. 

Verlangt: Ein Mann, ftadtbefannt, um eingeführte 
Artikel im Gifenhandel zu verfaufen.. Mor. ©. 35 
Abendpoft. 


Verlangt: 6 gute Carpenter, 35 Waller Str. 
_Verlangt: 2 Teamfters. 1434 Diverfey Str. 


DVerlangt: 5 Jungen, an Pregels zu arbeiten. 630 
S. Canal Str. modi 


Verlangt: Leute für den Verlauf des „Quftigen Bo= 
ten"-Ralenders. Guter Verdienft zugefihert. H.Rem: 
per, 1019 Milwaulee Ave. modo 


Verlangt: Operators an Knaben-Kappen. Stetige 
Arbeit. Shoninger Bros. u. Co., 194-198 5. Abe. 





Buſhelmann. Guter 


18 


mobi 


"Verfangt: Cutter, der durdaus competent in Sna= 
benzKappen if. Shponinger Bros. u. Co., 19 5. 
Abe. 5 modi 


Verlangt: Gin gelernter Ko; ein Mann für Süs 
Ghenarbeit;. ein SKelimer, 180 Randolph Etr. modi 


Verlangt: Schneider Guter Buſhelmann. Gute 
Bezahlung. für den rechten Mann. Beſtändige Be: 
ihäftigung, Kraus Bros., Yärberei, 157 E. 2.Str., 

fh Ave, modi 


Verlangt: Gin Garpet-Weber,  weldher felbftftändig 
weben kann. 270 ®. Chicago Ave. modi 


Verlangt: In Roß' Arbeits-Agentur, 500 Eiſen⸗ 
bahn⸗Arbeiter für Jowa, Michigan, Wisconfin und 

inois, freie Fahrt, 100 für Draht-Fabrik und 
andere Arbeiten nahe der Stadt, 100 für Farmen, 
Steinbrüche und andere Arbeſten für den ganzen Win— 
ter, in Roß' Arbeits-Agentut, 2 S. Market Strt., 
oben. 12fep, Im 
Derlangt: Gin Tediger Schuhmacher auf Reparatur. 
5 N. Halfted Etr. mobi 


Verlangt: 4 Teamfters, Brids zu fahren. Guter 
Lohn. 1374 W. Dale Etr. 12jep, Io 


Verlangt: Gin Mann, um ein Pferd zu beforgen 
und im Saloon zu helfen. Nadzufragen 4548 Xaflin 
Str. modimi 


Verlangt: Ein guter Schneider für neue und alte 
Arbeit. Ein Mädchen für Weſten. 20 N. State 
Er: modi 

Verlangt:: Ein Mann für Küchen-Arbeit. 14 ©. 
Water —— modi 


Verlaugt: Franzöſiſche Handſchuhmacher Ed Be— 

iver u. &o., vmarket' Vlod, Gde VUandolph umd 

Union Str, Union Str. Seite De — * 
T, 


Verlangt: Ein Schmichehelfer, der auch Nferde_ ber 
ichlagen fann. W. U Kaufe, 162 Medilon Eit., 


Harlem, A. mod 


Verlangt: Gute Schneider auf alte und neme Wr: 
beit im Store, 89 NRufh Str. modi 


Verlangt: een für Metallmufter. Guter 
Lohn und beftändige Wrbeit für die richtigen Leute. 
Weſtern Foundry Co., Ede Pierion Une. und Witon 
R. R., Brighton Park ſamodi 

Verlangt: Einige gute Bücher⸗ und Feitſchriften⸗ 
Colporteure bei feiten Lbhn und lien er⸗ 
gb Hetmann Kranfe, 209 5. Ade, von in 

orm. td 


Verlangt: Beltändige Leute für möchentliches Verfie 
herungs:Geihäft. Gute Bezahlung. Royal nit: 
rance Bldo., Binumer 318. 24a, Im 


Berlangt: Männer und Frauen. 


argt:: Mann’ und rau - ohne Kinder. für ein’ 


und Saloon. Frau. muß. Zimmer: im: -Ord: 

nung. balten und ‚der "Mann im Saloon mithelfen. 

—— chen zwiſchen 1 und 4 Uhr. 122 E. Kingie 
t 


Berlangt: | en und 


Bäden und Fabrifen. 
Verlangt: Mä gemeine Hausarbeit; gus 
ter 8* Rachzufe ve Wafbington — 
Verlangt: Ein: Mädchen ‘ Hausarbeit. 1231 
Wolfram" Er. *r modi 


: Ein dei Mädden- für leichte Haus: 
are DD. Bor ei oe 


— 


Verlangt; en, u 
— — 
kt Str. ir 


BEDERE BR a it un 
: Mädchen für Meine Familie. 179 Clt 

Ave· a ————— u 
t: 2 gute Ma i Nö, 

en, See 

: Dasıen: und Mädchen, Mahnehmen 

gen don . > — 

Unterricht "or 9 


Tags und Mbends, 
aA... 20% 


Geinht: Handfubnäberinnen, ut — 


lernen. 


Keen abet. oa 


— 


. WERL EL ET WIR 
a a 
® 
2 * # hi 
’ e RA x 
” 


1 


——— 5 


PP 


REITER A RER 
er i “ 


ae 


Berlangt: rauen und Mädgen, | Berlangt: Frauen und Madchen. 


Läden und kabriteh. 
Verlangt: Gute Majchinen: und Dandmädden an 
Gloats zu arbeiten. Guter Lob; fetige Wrbeit. 7] 
Brigbam, Str,, ziwifchen Pauline, und Lincoln. Im 
Shop, binten. Raczufragen ben’ ganzen Tag, 
" ‚Verlangt: "Mädchen, welche Kleiderniachen lernen 
welen. 392 6. Ronh Au._____________ 
Belang: Näherinnen und Vafters für Weiten, und 
ein Wägler 170 Rotomac Uubhee. 
Verlangt: Mä ‚ um. in einer abrif zu arbeis 
ten.” 212 W. Boll Er  ___ dimide 
Verlangt: Cine gute MafchinensHand, Die auch 
Finifhing und Knopflöher machen Tann, 2839 Rujh 
Str. modi 
Verlangt: Mafhinenmädcden an: Hofen. 773 N. 
Halfted Str. wmodimi 
BVerlangt: Eine Püglerin an Damenfahen. Für: 
berei, 400 E. Divifion Ztr., A. Graf. dimi 
Verlangt; Mafchinen und Handmäbchen an Röden. 
50 N. Frantlin Str., mabe North Ave, dimido 
Verlangt: Zwei Majchinenmäddhen an Ehop-Röden. 
Eines zum Lernen an der Maihins 493 Heny Str., 
e 5 bitte 
Verlangt: Schülerinnen für die feinere Damenjchneis 
berei. _ WER. Clan? Ste., Bafement._ 
Derlangt: Lehrmädchen. Mib U. Pahite, 2937 Wa- 
BE 0 ar 
‚ Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit. 369 Pur: 
ling_Str., nabe Belden_ Ave. mobi 
Verlangt: Mehrere gute Hand und Majchinenmäd- 
Gen an guten Shopröden. 26 Eugenie Str. 5fep,im 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
139 Lincoln Ave. &, loor. modi 
Verkangt: _ Eine Haushälterin. 
Abends. HEN. Weftern Ave. = 
Verlangt: Gutes Mädchen mit Referenzen für 2te 
Arbeit. 3932 Yale Ave. i dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 698 Monroe Etr, 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäfge. 131_R. Clark Str. 

Verlangt: Fin Mädchen als Stüte der Hausfrau. 
708 W. Diviſion Str. 

Verlangt: BDeutjes Mädchen, 14—20 Jahre alt; 
friſch eingewandertes ; vorgezogen. 70 31. Str. 


Nahzufragen 


Verlangt: Deutjches Mädchen, 13—14 Jahre, für 
leichte Sausarbeit. 142 Cievepland Ave, Slein⸗ 
ming. Be 
Verlangt: Cine Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nadın. 
4.8. Franklin Str. 


PVerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
427 6. Tivifen Cr. —ia 

Verlangt: ‚Ein Kindermädden von 12—14 Jahren. 
113 233. Blace. 

BVerlangt: in Kindermäpcen, Lohn $2. Eines, 
das schon bei Kindern war. 717 Elybourn Ave., 
im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche HauSar: 
beit in einer Beinen Familie. 90 Lincoln Ave. 
2. Flat. dimf 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen in Meiner ya: 
milie. ute Heimath für das rechte Mädchen. 736 
N. Dakley Ave. 


Verlangt: Dienftmädchen. 
mwaufee Ave. 


Verlangt: Für eine Wohltyarigfeitt-Anftalt 3 weib⸗ 
liche Dienftboten gefegten Alters. 1 für Wajchen und 
Bügeln; 1 für Näh: und Flidarbeit, jorwie- Beauf: 
fiptigung Meiner Kinder; 1 für Stüchenarbeit. Uns 
meldungen werden entgegengenommen in der Apotheke, 
887 N. Halitd Str. dimido 

Verlangt: in gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Yamilic. 3412 S. Park Ave. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Familie von 3 Berfonen. Stetige Stelle für gutes 
Mädchen. Lohn 3.50. 1008 Wafhington Blvd., un: 
teres Flat. dimi 


Berlangt: Cin_ junges Mädchen für Hausarbeit. 
4 N. Halfted Etr., ©. Dehmlow. dimi 
Berlangt: Ein ordentliches Mädchen, das leichte 
Hausarbeit verrichten fann.: 929 Roscoe Str., 
Flat. dimido 
Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit in 
fehr Heiner Familie. 619 R. Hohne Ave. 


Berlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. 116 Haſtinas Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. J. 
Devine, 192 Webſter Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen ‘für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. 377 Hoyne Abe. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen um im Reſtaurant am 
Tiſch zu helfen. W32Archet Avbe. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 463 
Dearborn Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 
field _Uve., 2. lat. Mrs Bi 

Verlangt: Eine gr Köchin, : die auch waſchen und 
bügeln tann. . 418 | ‚State | Be’ dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 4533 Dearborn Stein" " dimi 
Verlangt: Ein arbeitiames- : Mädchen, das alle 
Hausarbeit verſteht, in ein Privathaus. Guter Lohn 
und gutes Heim. 38 Dearborn Wpe., nahe —— 
Str. ° m 


Berlangt: Gutes deutfches,. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 70: Wisconfin Str. 

Verlangt: Ein Kindermäbden von 14 Jahren. 335 
Darton Ep: Oetigia ai sn rn _ 

Verlangt: Ein junges. Mädchen, das. zu Haufe 
fchlafen. faun, für leichte Sausarbeit. .. 247 Biffel 
Str, 2. Flat. 39 — 

Verlangt: Ein gutes "Mädchen - für gewöhnliche 
Hausarbeit, 564 N. Aſhland Une, 1. Flur. 3 

langt: Fin Mädchen für. -Jeichte Hausarbeit, <985 

Pe Ar, eh — 


Verlangt: Ein gutes deufſches Maͤdchen in kleinet 
Familie. Guter Lohn. 667 N. Robey Str., 
Floor. 


Verlangt:. 
Hausarbeit. 
Verlangt: Gin Mädchen: für 
beit. 195 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Eine ältere Frau, um auf Kinder aufzu: 


paflen. 1555.W. 12, Str. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Dienftmädchen. ‚437 
N. Hoyne Ape., 1. Hlat. wmodimi 

Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 9853 N. Clark Str. modimi 


Verlanot: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 3412 Wabaſh Avbe. modi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 300 ©. Halfted Str. modimi 


Verlangt: Gin gutes deutjhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Heiner Familie. 3459 ©. Hal: 
fted Str. modimi 


Berlangt: 100 Köcinnen, erfte und yiweite Mädchen, 
für die beften Pläge. rau Peters, 225 Larrabee 
Str. i modimido 


Verlangt:: Gin Mädchen.’ für : gemößnliche.. Haus: 
arbeit. Muk etwas kochen fönnen, und ‚eines für 
weite Wrbeit. Zn einer Beinen Familie. 543 N. 
Sat Str. mobi 
Berlangt: Gin anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer —X Familie, ah gute Em: 
pfehlungen haben. 654 Wullertonm: ‚Ave. ” modimi 


Berlangt: Ein Mädchen" oder ältere Fran für allge: 
meine Sansarbeit, Lohn 4. 180 Wells Std,;.; mobi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Otter, Lohn. 
538. Milwaufie Ype, t Be ——— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. W⸗ Linchoin ueeee 5 ei ſamodi 
Verlangt: 500 deutje: oder Köhmifche Mädchen. 
40%. Divifen Er 10fep, I 
Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 673 
W. Madiion Etr., Rt Slide Mi Upel. 10/1 


Verlangt: Köhinnen, - Simmermädden, Kausmäb- 
hen für Hotels, Reftaurants und. Brivatfamilien. — 
Herrj&aften belichen vorzufpredben im. Stellenvermitt: 
lungs=Burcau bei Frau W. Mayer, Ran: 
dolpb_Str., Sonntag offen, 9fep, lm 


Berlangt: Köchinn d n für alle Haus: 
arbeit, auch friich ei a erhalten die 
beiten Pläge auf der Sübdjeite, bei Mes. Kuhn, 3107 
Prairie . : Siep, Im 
Berlangt: 500 Mädchen fü rivatfamilien. Frau 
Böller, 507 Erdgiwid: A — Sſebp 


Verlangt: Eine Frau oder Wittwe für aildemeine 
Hausarbeit, State Str, :4321. fabide 
‚Berlangt:. Gi ä Guter Lohn. 
TER Re HE N arten Kindermäddgen. — 


ö— — — —— * * = — 
Verlangt: 500 Mädchen ivatfamilien. Frau 
ee N Dre 3 


Nahzufragen 985 Mile 
bimibo 


641 Shef⸗ 
dimi 


4; ; 
Gin gutes: Mädhen. für gemöhnliche 
361 Milwaukee Abe. 


gewöhnliche Hausar⸗ 
dimi 


Deutſches Madchen für gewöͤhnliche Haus⸗ 


Verla 
arbeit. 341. Sedgwid Str. E 


— — — — 
Verlangt; Ei idchen für zweite Arbeit. 
—— 


i Mädchen, "eines zum Kochen, eines 
ee Sarbeit. 202 E. Wan Buren Str. SER 
erlangt: Cine alleinftehends; Frau‘: 'oderi; älteres 


ü in einen: Mei 
(Ole: A. RER u ahnen Nr 
ı Mllengt: Gin Mädchen für gewöhnliche aus: 
arbeit. 406 Nitaufe Wer. rm — 
wohnliche Ha 
Dibiſion — 

Madchen jur dewohnliche Gauſsarben 
BIT Weis Ci ——— 

Berlangt: Gi 

"Hausarbeit. 280 


Berfangt: Gi k ge 
angt: Gin guteß- Deutiches nen Gaulle si 
Berlangt: 
‚Verlangt: Ei ? ⸗ 
— a gear fa aan 
t. 


t: 
1 


’ 


0 Membarbeit. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamifien und 
Boardinghäufer, "für Stadt. und Xand. Serrjchaften 
belieben. vorzuiprehen. Duste, 448, Wilvente de. 
x 12jep, 1m 
Berfangt: Ein Mädchen für allgeitine Sausarkeit 


20: ©. Salfted Str. 


Verlangt: - Ein_tüctiges Mäden für allgemeine 
Hausarbeit. 32 Delaware Place, Ede R. State we; 
ma 


Berlangt: Gin fleikiges ftetiges Mädchen für "allge 
meine Hausarbeit. Go. er 17 Weis ir. 
mo 


erlangt: 3 gute Pusmacerinnnen. 602 Milwau: 


fee Ave. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen oder eire frau, 
welche einen ftetigen Play wiünjcht, bei gutem Lohn. 
650 Blue Island pe. dimi 


F F — — — — * 
| Verlage! Mädchen für gemöhntie Hausarbeit. 
86 Nobey Str. 
Bertlangt? Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
6 Fowlet Ett. Wider Patt. 
Verlangt! Gin williges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Walihen. 3216 Lake Part a 
imi 
Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 181 N. 
Glarf Str. modimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen Fa— 
milie. 128 Lincoln Une: modi 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mäddhen von 15—16 
Yahren. Auch eben erſt eingewaudertes genommen. 
Ruble Stt., oben. s nwdi 


Zu vermietben: Gin elegantes frrantzimmer mit 
Alcoven, für 2 Herren, oder. Mann uud ran. . Aus: 
fiht auf deu Lincoln Parl. Gas, Bad ujw. 5 Xin- 
coln pe. 4 modi 


Verlangt: Haushälterin in ein Boardinziang, die 
auh englifh fprict. Adr. E. ©. stienıer, ‘in Zuse 
plaines, Goot County, IL. wodi 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren für 
leichte Hausarbeit und ein Kind anfzupaflen. 607 
N. Clark Etr., Bajenent. 

_ Berlangt: Ein zuverläfliges Mädchen für affgemeine 
Hausarbeit. Nleine Familie mit 2 Kindern & 
Börde Stt. nach ufragen nach 7ã Uhr Abends. 
_ DVerlangt: Junges Mädchen für Diningroom. 66 
Ganalport_Wve., Boardinghaus. 2 di-ia 
‚Verlangt: Cine gute Privatlöhin, Lohn $5, und 
ein Mädchen von 16 Jahren. 494 W. 12.Str. 


Berlangt: Ein junges Mädden. 349 Orhard Str. 
dimi 


Verlangt: 109 gute: Mädchen für Gausatbeit, Kür 
hinnen und Hauspälterinnen, uf. 8 Mohawf Str., 
Gde Elybourn Abe. 10feplw 


Verlangt: Ein‘ junges. Mädchen bei — 


allgemeiner 
Sausarbeit zu helfen. 478 S. »Halfted Str. jamodi 
BVerlangt: 1000 Hauzmädcen, Zunmermädcen, Kin- 
dermädhen, Lund:Köhinnen, Diningroom: Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedlincks Stellendermittluugs-Bureau, 588 Larrabee 
Str. 5jep,dino 


Verlangt: 100 Mädden für Privat: Hotel und 
Voardinghäuferr in Stadt und KXand. sSerrichaften 
belieben vorzuiprechen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Str. l5aug, imo 

Derlangt: Sofort, Köchinnen, Gausarbeit, ziveite 
Arbeit, Sindermädchen : und eingewwanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften Familien bei bo= 
bem Lohn, immer zu haben an der Süpfeite bei Frau 
Gerfon, 2337 Wabajb Une. bo 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs: 
bureau der Weitieite von Frau Orag, 494 MW. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. mail1,6ıno 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für ziveite Ars 
heit, Hausarbeit und Kindermädcen. Herrichaften 
belieben torzufprehen bei Brau Shleib, 159 MW. 18. 
Etr. 13iu, bio 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gejuht: Tüchtiger Vartender, zuverfäifie und ftetig, 
fucht dauernde Stelle. Adrefie: R. 57, Mbendpoft. _ 

Gefucht: Ein verbeiratheter junger Mann fucht einen 
Heinen Vertrauenspoften, womöglich. Gollettor. Der 
felbe ſpricht engliſch, deutſch und —A Kann 
8200 Gaution ftelen. Adreſſe: P. J. Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle, um Mittags-Lunch 
aufzuwarten. Kann auch Bar tenden. 170 Clybourn 
Ave. 3. Floor. 

Gejucht: Ei Junge von 16 ‚Nahren wünſcht Stelle, 

Geſucht: Ein Junge von 16 Jahren wünſcht Stelle, 
Rubel Str. 

Geſucht XEin kräftiger deutſcher Junge ſucht Platz 
* das Plumber-Geſchäft zu erlernen. 410 Belmont 

ve. 


Geſucht: Ein guter deutſcher Barber ſücht als fol: 
cher einen dauernden Shop. W. Hauſchild, 487 
Juſtine Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Gasfitter und Heizer ſucht 
ſofort Beſchäftigung. Adr. 1100 Weſtern Wve., Ede 
16. Str. 

Geſucht: Ein 
Barleeper oder Waitet. 

Verlangt: Junge, zum Saloon reinigen. 
Salle Str.  Simmer & 


Gejudt: Ein junger Mann, der gut mit Pferden 
umgehen Tann, jucht Beihäftigung. 291 Marwell 
Str. 10fep, iv 


Stellungen fuhen: Frauen, 

Gefuht: Eine Frau fucht Wäfche im Haufe zu ivas 
iden. IB. Quun Et; 5 7. 

Geſucht: Wäſche. 650 N. Paulina Str. 

Gefuht: Junge Frau jucht Stelle ald. Hauspälterin.- 
951 Seminary_ Une | 
Gefucht: Wälhe ins Haus zu nehmen. 735 Girard 
tr. 


junger Mann fuht Stellung als 
Ar. PB. 31 Abendpoft. 


144 2a 


Gefuht: Ein junges Mädchen fucht Stelle in einer 
—— Familie. 20 Clarkſon Abe. mabe Humboldt 
Part, 


Gefuht: Kranktenwärter wünfdht die Pflege eines 
Kranken oder AInvaliden zu übernehmen. Grfter Elaffe 
Mafleur. Ginzelne Behandlungen. Beite Referenzen. 
Apr. R. 42 Ubendpoft. 


Gejucht: Eine junge deutfche Frau fucht „Beichäf: 
tigung tagsüber; ärgend welche Wrbeit. 25. Grace 
Str, nahe Divifion_Str., Mittelhaus. 


Gejuht: Ein junges Mädchen, welches alle Haus: 
arbeiten verfteht, jucht Stelle. 8 Mohamwt Str., Gde 


Clybouru. 
Perſonliches. 


Uleganders Gcehbeimpolizei-Ugen 
tur, 181 ®. Mabifon Str, Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht erfehiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder  Werlobte. Alle unglüdlichen be: 
ftandsfälle unterjucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitahl, Näubtrei und Schwiudelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts:AUnjprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Nhnen u Ihrem Rechte 
veuhelfen. Irgend ein Hamtilien-Mitglied, wenn 
außer Haufe, twird überdacht und über defien Auf: 
enthalt und hun und Treiben genaue Berichte gelic- 
fert. An irgendwelchen Berlegenbeiten tommen Eie 
u ung und ivir iverden die richtigen Schritte für 
i Freier Rath in Rechts ſachen wird ertheilt. 
Wir find- die einzige deutſche Volizei Aaentur in 
Auch Sonnkaos offen bis 12 Uhr Mittags 

le ter > Se 2 a SE 
Der Unabhängige-Reliner: und Bartender-Glub von 
Chicago bat dom heutigen Tage jein Arbeits nachwei⸗ 
ungs:-Bureau in G. Waibington. Str. Rn. 91, 
Ziamier 18 ‚eröffnet. XTüchtige Kellner und Warten: 
der, welche diefem Glub beizutreten winjchen. werden 
eriuch!, in umjerem Bureau bvorzufpreden. Das Go- 
mite. 2 12fep, I 
Löhne collectirt. Allen Rechte-Angelenenbeiten wird 
bromdte und jorgfältige Aufmerkfamfeit geſchenkt. 
Schadenerjagllanen eine Specialität. 162 Waihington 
Etr., Zimmer 36. 13jep, io 
Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln von jeder 
Größe ſabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Cfnbourn Ave. 2ipt, 210 


8. Schindler, Seuerverfiherungs:Agent, 406 


®. Indiona Er. Schiat Boftlarte, werde borfpre: 
ben. ‘ Wang, imo 


Alle —— — fertigt N. Cramer, Damen: 


feifeur_ und Werrüdenmacer. 384 North Ave. _Tiep, Im 


IH juce Friedrich Kluge aus Miodehilomo, Hau: 


land. Karl Kluge,» 3306 ist Str. imi 


Silberne: Hochzeit feierten in Geieilf it i 
Kindern und Euleln a ee Be un 
Karoline Wendt, am Samftag den 10. September. 

Löhne, collektiet, "Allen Rehts-Angelegiubliten wird 
Si. rg SEIEN 
Str., Zimmer 3. ——— ——— 

Arbeitslohn Wird‘ prompt und Br eolfestirt. 
212 Milwaufee Ave. Offene —— ee 

Zufchneiden wird gelehet in und auf auie, 
fehr billig, MiS. Dlnfag, 152 Dihonter Are 

didofe, 16no, lin 

Blüjh:Cloafs werden gereinigt, gefeam, 
und modernifirt. 212 ©. Halfted Str, — 

M. Schulz, Urditelt, 76L. Miliwaufee Upe Mul- 
träge brieflich entgegengenommen. > >" 99a,Im 
—— — 

Edi: U. Kind, Anwalt, '134 Waſhingion 

ee 119.  Mbitracte s i 

Se da Brosch. ath —— len 
gen 
| him Ba mietben gefums. 

D niethen heſucht: Meine leere 
9 Hillen Leuten, die am Tage nicht zu 
Adr. ®. 46 Wbendpoft. 

i t: Gin Meines Haus, modern ei 
ae nie von Lincoln Mor, Eu 

Selle, 108 Wells | Str. 

" Eim ordentlicher Mann jucht möblirtes Zimmer, po 
en Roomers find‘ Wiftfeite, bei_ einer 

alleinftebenden Frau. oder Wittive. Wbr.. OD. 136 
Abendpoft. 


, bon 
e find. 


TH nn 3 
iethen ı Ei bübfches belles lat von. 1 
71 * — Ki Kin 6 Are ; 


. dm jucdt Koft und Sogis 
" a Piano zu dertau 


— * 


Reaje._ 248 €. 


billig. 


’ 
‚4 
r 


* 


Seſchaftsgelegenbeiten. 


— —ñ — ——— —— 
ı Ei des Barbi ä 
“> Ne En ‚guigeben arbiergefchäft. 


Zu verlaufen: Wegen Kraufheit, Saloon und Boare 
dingbaus mit 3) Wetten, alles befeßt. Worids Sale 
_—_Bjepim 


Su: verfaufen: Eine 10 Kannen Milchroute. ' 1z 
Muh Me Mn ieh 


Zu verlaufen: 


a; 
— Ach 


7 W. Taylor Er. 13jep, im 


gu derfaufen: Billig, Reftaurant, flottes Gefchäft, 
gute Lage, iwegen Alleinftebens. Wleibt. 83 Tage dort, 
überzeugt Euch. Wodr. WW. 45 Wdendpoft. dimi 
gu verfaufen: Gine Morgen und Wbendzeitungs- 
Route. Zu erfragen 232 YWrdher Zive., im Reſtau⸗ 
zant, Morgens dom 9—11 Uhr. dimi 


Zu -verfaufen: Grocerp:, Cigarren, Delilateſſen⸗ 
und Caudy:Store zum halben Preis. Brillantes Ge: 
Ihäft. Billige Miethe, lange etadlirt. Spottpreis 
8250, billig für. Das Doppelte. Andere Geichäfte 
zwingen mich zum fofortigen Verlauf. Kommt Mitt: 
woh Morgen. Auch an Abzablung. 30 R. Halfted 
Etr., nahe Milwaulee Ave. 


Zu verlaufen: ine gute Päderel, billig. Adr. 
D._36_Wbendpoft. — 


__ Bien, im 
gu verfaufen oder fofort zu vbermiethen: Saloon, 
wegen -Abreije. ' Zu erfragen 22 Milivaufee oe. 


dimido 
Au ee a En nn 


gu verfaufen: Saloon, fehr billig. 954 Elybourn 
une. ___1Biep; Im 


8235 lauft den beftgelegenen Gtocery:Store. Großer 
Woarenvorrath, jdöne Ginrichtung; Werth das Dop: 
> — —— a —— Wohnung. Bin 

ingen, zit verlaufen. omamt jofort. 81 - Fre 
mont Str., nahe Gentre S * — 


Str. 
Yu verfaufen: Grocery: Store. 


ſeht billig; oder gegen eine Kot 
beres 1297 N, Wibland Yve, 


Aurgezeichnete Lage, 
zu bertaujchen. Rä= 
modimi 
EDER hr a set 
Zu berfaufen: Saloon mit Reftaurant. 18 €. 
Monroe Etr. wmodi 


Yu verfaufen: Ein guter Gd:Saloon. Gde Denen 
und Laflin Str. 12jep,Smal 
Zu verfaufen: Gine ‚feit 6 Jahren beitchende Pä- 
derei, Candy⸗ und Ice⸗Creamẽ Parlor. Krankpeits- 
balber billig. 615 12. Str. momido 
Zu verlau fen: Gutgehender Flaſchenbier-⸗Saloon auf 
der Novofeite, Gute Yage; 3 Jahre Xeafe.  Udrefle: 
R. 47, Abendpoft. uwodi 


Fu verfaufen: Guter Saloon an der. Wetjeite für 
KV, mir Waarenvporratb und Licenz: billige Miethe 
und fange Leaje. Blok die Hälfte baar nöthig. We: 
gen Ubreiie. Näheres Dir. Tillmann, 124 Elybourn 
Abe. modi 


Zu verlaufen: Ein guter Salon, 5 Nabre Leaje. 
Billig. Eigenthüner hat+andere Gejchäfte. 124 Fnl: 
ferton ve. ntodiimi 


_gu verlaufen: Gin guter Grocery:Ztore, neuer 
Stod und guter Slag. Billig, wegen Krankheitsfall. 
Adreſſe: W. 65, Wbenppoft. famodi 
gu verkaufen: 
Waare, jchön eingerichtet. 
u nähften Sonntag berfauft werben. 
Berth 3250. 78 W. Lake Str. 
Zu verlaufen: Ein guter Saloon, billig, 5% S. 
Canal Str. jamodi 


Zu verlaufen: Reftaurant in Hotel, in Mitte der 

Stadt. "392 5. be. ſamodi 
Zu berfaufen: Erſte Klaſſe Bäderei nebſt Pferd. 
Wagen und Stallungen, gut gelegener Piaz. 820 
Rente und Leafe bis ’94. Wegen Krankheit. Prois— 
tertb zu verlaufen. Wgenten. verbeten. Wodr. unter 
P. 76 Abendpoft, jadido 
Zu verlaufin: Weuberit feltene Gelegenbeit, ein Ci: 

garten:, Zabaf:, Gandy:, Spieljahhen:,, Schuljacdhen:, 
Notiond, und Bäderci:Store, nahe an einer Schule, 
Billig, wenn jogleih gelaujt wird. 36 Willow Str. 
. famodi 


54 8. Str. — 
ſtſamodi 


Keunden-Schneiderſhod mit etwas 
Muß krankheitshalber bis 
Vreis 8125. 

ſamo 





Zu verkaufen: Eine Milchrunde. 


Zu verlaufen: Wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchäſtes, mein fein eingerichteter Delicateffen-, Gro: 
cery:, Gandv:, Gigarren: und Tabad:Store, neben 
einer der, größten ESchulen der Nordjeite. 128 Shef: 
field Ave. 9jep, Io 

Zu berfaufen: Tabad:, Candt: und News-Store, 
nebit Yaundry Office. 436 %. Str. —18iep. 

Zu verfaufen: Meat Market; 4547. MWentworth 
Ave. 8jep, Im 


Wir Taufen und verkaufen Grundeigenthuwt, Sa: 
foons, Hotels, Groceried etc, leihen Geld (Building 
Koans) zn 5 Prozent. - The German American ‚Ins 
veftment Eo., Rovm 1, Uhlihs Blod, 19-N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. Zſep, 


Gefnäftstheilhaner. 


Mub guter "Carriage:-Blad: 


Partner. : 
Ave. dimi 


Verlangt: 
28 Milwaukee 


ſmith ſein. 





Zu vermiethen und Board. 


472 Wells 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzinmer. 2 
demido 


> 


Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder obne 
Board, Nachzufragen 253 E. North Upe., im Store. 
a 13jep, I 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. $4 
und $4.25 per Woche. 130 E. Ohio Str., nahe Wells 
Sm. 13jep, Im 

Zu 358 Eedg: 
wit Str. dimido 

Zu verietben: 545 Wells Str., 4 Zimmer an Wie: 
land Str:, 88 

Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Zimmer. 
Gleveland; Moe. 

Zu ‚vermiethben: 2 anitändige Herren erhalten Koft 
und Logis in Privatfamilie.e 08 E. North ve. 

dt vermiethen: Großes jhön möblirtes Mohn: und 
Schlefziinmer: für einen alleinftebenden alten Seren 
ober Dame. 20 Blue Jsland Uve., 3, Floor. dimi 

Zu vermiethen: akt Seapm fspasater Cin- 
gang. K150 die Woche. T Sedgwid -Str., Ein: 
gang Sigel. 

Zu verutiethen: ‚Mehrere - einzelne 
privat. 56 Blue Island Une. 

Zu vermiethen: Schlafzisımer an 2 Mädchen. 415 W. 
North Ave. 

Zu verwietben: 6 Zimmer, Bad und Gas Auch 
Brid⸗ Stag. 617 12jep, Im 


verzyiethen: Stall für zwei Pferde. 


186 


Schlafzimmer, 
dimidofr 


2. Et. 

gu werprietden: Gin. freundliches Zimmer für eim 
oder 2 Werre, mit ober ohne Board. 592 Yarrabee 
Str., 2.’ Flat. modi 


Zu vermiethen: Ein Stall für 2Pferde. 323] : 
wid Str. jamodi 


Zu vermiehhen: Bier und fünf, Zimmer Brid: 
Flats. Didey und Pierce Ave., made Humboldt Bart, 
Joh W. Ulm, 610 Chamber of Commerce 
ljep, Imo,bojadi 
Zu vermicthen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu— 
fragen 211 6. North Ave, oben 2 Yiep.m 
Zu vermiethen: Frontzimmer mit Elofet. 135 Mil: 
waulee Uve. 7fep ?w 


Sedg: 


nen 
Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 


Zu verlaufen: Cine prachtvolle Eishor mebit Fir: 
tures für einen Butcheribop, mit Pferd und Wagen. 
Billig. Rahzuftagen 3004 Bloom Str. dimi 

%65 kauft ein ſchön möblirtes Flat. Miethe 814. 
VLachzuftagen 88E. Rorth Ade. Iöfen,im 

Zu verlaufen: Haus haltungs-Möbel, 1 Varlor Set, 
2 Bedroom Sets, Parlor⸗ und Küchen-Ofen, Tep— 
piche Orgel ufio. - 137 Gartland Str. 1 

Zu derlaufen: Epottbilig, 5 Singer Schneider: 
Maichinen, 35 das Etüd, 1 Tuder und SKnopflocdy- 
weihine, 1 Operjenmer,, Dampfteffel und Maſchine, 
und vollftändige Ginrihtung jür Dampfbetrieb. 31 
Byron Une, Ede Mozart Str., nahe California und 
Armitage Ave. dimi 


gu verfgufen: Gin noch neuer Rocofen, billig. 186 
Gleveland "Ave. 


verfaufen: Ginrichtung eines Reſtaurants $65. 
neu. 415 R; Clark Str, 1 Treppe, Tinfs. ® 


Zu verkaufen: Gin ‚gutes Quggy= oder Delivery- 
Bierd, bitig. _152_Gornell Str. dimidoft 

Zu verfaufen: 3 billige Pferde. 31. Straße und 
Weftern 'Ape., "Wg. Heinrih, Mehl: und Wutter: 
Geſchaft. Nachzuzragen im Saloon. dimẽdo 

Zu verkaufen: U neue Nähmaſchinen, ſpottbillig. 
378 Gieveland Avde., Baſement. 

Hier! Schönes Plüſch Patlor Set, 3 Stüde, $18, 
feiner Et: Syiegel mis eichenem -Rahınen $6, elegan: 
te3 Andrews Foldinobett 812, Brüffel Teppiche. 106 
W. Adams Stt. modi 


Bargein! Counter 85, Grocery Shelving, Eis— 
ſchtaut, Waage. Muß derlaufen. Us W. Adams 
Str. modi 


Zu verkaufen: 6 Singer Maſchinen mit Dampfbe— 
trieb, und jämıntliches Sus-h zum Shop. Un $160 
monatliche . Abzahlung. Macedonia Eir.  12},1w 
: Zu verlaufen: Schöne, harte Sommerwurft zu 15 
Gents das Pfund. _363_S._Desplaines Str._12jep, Io 
Große Bargains: 56 „A Etr., 1 Blod.weitlih bon 
Eiybourn zıd Southport Ave. Ingerhäufer — Bett: 
‚ftellen,, $1 aufiwärts; Nobrftühle, 59 Cents aufwärts; 
—— B a ge —— Suits, —* — 
ahma ichinen aufwärts; Pianos, 80 aufwaris· 
Ziiche,. enn aufwärts, jämmtlich jebr billie. 
Dffen don 9 Uhr Nadmittags. gſeb, ln 
verlaufen? Eine gute Meat Marlet-Ginrichtung 
Adrefie: 9. ©., 12, Udendpoft. —löjep. 
{ du verfanfen: Show:Caje!, neue und alte, auch 
Eit 


einig, 110 Sigel 
alte welauft und reparirt. Dr bag Suno 


‚Etr., _Roebfeite: 
ante igh Arm Nähmajhine mis 

8 — * Huf” Sabre Garantie, — 5 
5 * Einger $10;- Wceler u. 5110 r 

157 %15. Tomettichifiee 216 ©. Sal 

8b Er. Uends_ offen * 


* ür fünf 
ihinen garautirt_ Tür . 
3 


:_UMle Sorten Nähma 
Vreiß du 5 Eir., 
"Bee ge so bis 5 6 ©. Halfed 1ödes1i 


tig‘ » Unnahmektelien, 
R ae Stadt veriheilt find 
Demijelben Breife aumeh: 

—* ce, hat die „ Yibend- 
vap Niemand viel 
Geld zu verfahren 
Anzeige aufzugeben. 


|; genbeit, 
des ſicherlich ſchnell iun sMteife: fteigen wird. 


Guter Gd:Saloon,, wegen Abreife, | 


| 
| 
| 
| 
| 


Grundeigenihum und Häufen 


— Heute — 
Regulärer Berfauf von Lotten in 
Welt Buallmann. 

Züge gehen dom Randolph Str. Bahnhof der AL 
Central Gijenbahn um 9.50 Born: und 2.9 Nadım, 
ab, und halten an allen Stationen. Die, beite Gele: 
Grundeigenthum in Chicago zu Taufen, wel: 


. Wem Sie e3 nicht glauben; tommien. Sie mit und 
leben fi die abrifen, - Häujer, mrtudamifirien Stra= 
ben, Gement = Sciteivege, Hädtiihe. Warferleitung, 
bortrefflichen Wbzugsistanäle, babe Kage, uatürfichen 
Waltbäume an. 
Lotten 8850 bis $MOO. 
Ein Zehntel baar. 
— Reft nad Belieben des Käufers. — 

— fh im Werth verdoppeln, ehe der Winter 


Verjäumen Sie nicht den heutigen Verkauf. 
Tolle Einzelpeiten und Tidets in der Office der 
Vet Bullmann Zand -Ajjaciation, 


13 Dearborn Str. jepl, imo 


Keine Baarzablung erjorderiii, 
Keine Binienzu gablem 
Wir bauen ‚wo Sie «8 wünfchen, 


Dir kaufen Ihnen die Lok 


Eie zahlen ung in Heinen monatlichen. Raten. 
Sie fuhen fh Ihre Lot aus, wo Sie es wunſjchen 


Mir bezahlen. dafür, - 


Agenten verlangt. 
Ügenten verlaugt; 
Gosoperatipe 
tion Eo, 
617 Rialto Bldg., Ede Yan Bure 


Chicago Gonfkrucs 


z : Duren ‚Str, 
_2Zra,Im,divja._ . und Pacific Upe 

. gu verlaufen oder zu bermietben: Gine Ef 
irgend ein Geihäft, billie. 310 -Seogwid Str 
Le u * ————— 
Zu verlaufen; Schöne 438immer-Cottage an ge— 
pflaſterter Stratßze, nur 81335. Alle Verbefferungen 
bezahlt. 1 Blod von Straßenbahn. Baar 3200. Näs 
beres HI MW. North Woe. 


für 


Yu verfaufen: Haus und Lot mit neu eingerichte 
tem Schuh⸗Store. Nachzufragen bei D.. I. Bender, 
cv. Bhelps, Dodge and Palmer Lo., Ydanıs Str. 
und 5. Xve, 

Wollt Ihr eine ſchöne Heimathz Wir haben an 
Aſhland Abe. und R. Clati Stt. Addition ju Edoe⸗ 
water 100 Xotten, Die wir für $450 biß $700 petfaus 
fen. Baaranzahlung FU und $10 beim Dlonat. zu ü 
Vrozent Yinjem Die Cffice an North Clarf und 
GEdgewater Rojehill ift jeden Xag offen Ben. 9.30 
Morgens bis 4.15 Nahınittags. Kommt und bejeht 
Euch die Lotten. Unjer Agent ft jeden. Morgen 
un 8.39 am Northiweit.. Bahnhof, Sonnntagd um 
12.30. Preie Dahır bin und zurüd. “Megen ieltes 
rer Information, Bläne ufio. adreffirt Yojeph Schils 
ling, Vannager, 852 ©. State Str. jall,3ın 


©. 

Zu verlaufen: Bargain, Kot, eimen Bloͤd von Mil⸗ 
waukee Ave. Hochbahn und Fuͤllerton Aben 80 
baar und FO den Monat. ©. DO. Xarien, 153 6. 
Randolph Str. Tiep, li 


Zu verkaufen oder zu bertaufchen Für Chicago” Bros 
perty, eine Milchfarm, 20 Weilen von Chicago. ent: 
fernt, wo 800 3400 Wild jeden Monat verlauft 
wird, Nachzuftagen bei M. Weſſel, 927 Wan Horn 
Str. Tjep, im 

Sucht Euch eine Lot aus unnd wir dauen Euch ein 
Haus auf monatlide Abzahlungen. Gontracte ers 
wünjct. _ Die Chicago Mil u. Wide. Go... Zimmer 
515, 19 Duinp Etr. Wpr27, bare 


Yu verfaufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Leine Anzahlung und leichte Yedihgungen, jo= 
wie ein zweiitödiges Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Boske, Gigenthümer, 2955 Gmerald We, dag, ba 
ne. 


Geld. 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, ufin. 
Kleine Unleiben 
om:. „von $W bis 100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen- nicht Die Meöbel weg, Wenk wie 
die Unlcihe macen, —— lafien Diefelben in Ydrcus 
en 


Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Gefdäft 
„„ in ber Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, tommet’zu ung, ibenn 
Ihr Geld borgan wollt. Ihr werdet-e& zu Gurem 
Burtbeil finden, bei_ mie vorzufprechen, .che Ihr ans 
derwärts eh Die ficherfte und zuverläßigite Bes 
handlung augefichert. 
B: Freond, 


8. 
Um; liẽ da Salle Sir.. Zimier 1. 


Wenu Ihr Geld zu Lerhen wünſcht 
a u f Möbel, PBüanos, Pferde, Waä⸗ 
gen, ſeutſchen, uſw. ſpecht borinder 

ffice der Fidelity MWortgage Loan 
Co, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in_Bsträgen von $25:6i3.$10,000, zu 
den niedrigiten Waten, prompte Wedienung, - obne 
Deffentlichleit und mit dem PVBorrebt, 'daiı- Euer Gis 
gentkum in Gurem Befik verbleibt, 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorpprirmt, 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. Uadliß 


Wu. 9. Baldwin van Eo., 153. Waryutgtont Wir., 
nabe La Sale Str. Brivate Darlepen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10. bis $10,000_ auf 
Haushaltsgegenftände oder Piano! (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derjelben), Diamanten, Uhren. und "Schmudfjas 
hen, Lebensverfiherungs:Volicen, _ Lagerhansscheine, 
ufw.  Gbenfall3 Geld geliehen auf Grimideigenthum 
in Summen von $100 Bis 100,000. Uelteſte Voan 
Co. in der Stadt. Sprecht_gefälligft dor oder jchreibt 
an A. 9. Paldtwin Loan_Co.,: 153 Wafhingten Str., 
nabe 2a Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai;1} 


wyrıge weutjhe konnen Weid auf Ipre' Wwiowwu Fe 
ben, ohe daß bdiejelben entfernt werden. Yablt much 
Furen Verhältuiffen zurüd. 3% Teihe pin Figenes 
S1d und mache bei geringem rtzeigen - bie meiſten 
Darlehen. Das zeigt, toie nett ich meine Kunden 
behandle. ©. bardfon, 134 € Madiſon 
Etr., Zimmer 3 u. 4. ESchneidet dieß aus. m319,1f 


Geld gelichen auf.:. Möbel Biartos, - Hausdal⸗ 
tungswaaren, WaarenlagersfQuittungen, ‘  Gummters 
cielles_ Bapier, ‚Wortgages, Diamanten ober gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 
Zeit. B. U. 2. Thompfon, ‚Deuticher Wdbotat,. 10U3 
Chamber of Commerce, La Galle und Waſhington 
Etr. 26h 56m 





Geld geliehen ! ; 

In großen und Vleinen Beträgen auf Möbel, Bias 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; Teine Zinjen im Voraus; fteeng bertraus 
fich: feine Srortihaffung der Sadıen. E. 5. Bowfus, 


81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber ‚Courthaus. 
Aiufl.6m 


Zu verleihen: Summen von $500 bis $1000 auf 
Chicago _Grumdeigenthum, zu niebrinem Zinzfub. 
Robbe, Staab u. Fleifcher, Zimmer 331-336 Unito 
BG: ——— 
Zu verfeihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthun, 
5 und 5 cin halb Prozent Zinjen. 8, Smith, WM 
u Str., Zimmer 483. Kifficehyuden 11 bis 

t. 


Ima ibw 


Aerstlihes. 


— Gdieago Medical und Surgicaf 
Anfitute, Wabafh Ave, Ede Ban Bus 
ren Str, Auditorium Blod. Gine reguläre Yakultät 
von bedeutenden Specialiiten. Conjultation und 160 
Eciten ftarles Buch frei.  Poftgebühe IC... Ye 
Kranfbeiten geheilt. We Augen: und Odrenleiden 
geheilt. We Mibgeftaltungen des Zeibes und der 
Glieder geheilt. Ale wundärztliden Operationen ge⸗ 
fhitt ausgeführt. Ale chroniihen und  Nervens 
tronkheiten eine: Spezialität. Meig—cm 


Privases Heim für Damen vor und nad der Gntz 
bindung. Bubies  adoptirt. Alle Hrauenleiden mit 
Grfolg behandelt. Mnfruchtbarfeit gründlich Furirt. 
Preife zufriedenitellend. Auskunft frei. Berjchinie: 
genheit zugefihert. Mrs. Dr. Zara, 47T W. Dion: 
roe Str. 2ipt, Im 

Srauentrantheiten erfolgreich behandelt, 
Bjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimuter &, 43 
Adapız, Ede von Clarf. Spragftunden von 1 bis a 
Eountags von 1 bis 2. 20jundie 


: fe. Yerztin, 

Dr. Louifa Hagenum, deutjce. Yerakll, 
4 MW. Mobiion Eir., behandelt alle Frauenfeanf 
heiten, inc. Unregelmäßigfeiten, er Beivatpehm. 
folg. ohne Operationen. Erſter Kalle BEHT 
jährige Praris. — 
Vrivatheim für Damen, bei liebevollet und — 
Behandlung. Dr. Unna Peder, graduirin Ind EANF 
fi approbirte Geburtshelferin. - 512 0 13fep.2in 
surf yeprüfte Hebamute. +18 Chabin 
er Maniurfa, 0% 13fep; lm 


i i üe Damen, die ihre Niederfunft ers 
— don Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauentkrantkheiten Strena ſte Verjchwiegen: 
beit. Frau Dr. Ediwvars. I WB. Wam: Sir, bie 
— Belohnung für jebn Fall von Hautkraͤnk⸗ 

$0 Velo 8 In eh kalas ober" Bde 
Hermit:Salbe nicht heilt. 
Sons, 199 Randelph 


Maria 


i irten Augenlide 
eit, goranulirten Aug li 
— den Collivers 
50% die Echachtel. Ropp u. 


Str. 

Verſchie denes. 
Arloren: Starke Mähre don ungefübe MO Pfunt, 
Tneige Stirne, Hinters@ufe mit beiclagen. Guß. 
Piog, 52. und Halfted Str. , 


SHeiraihsgefuhe, 


Heiretbägeiuh: Ein junger Man, 4 Ychre alt, 
fugptt die Vefanntichaft eines jtngen deutihen Mäd- 
chens, behufs Heiratd Adr. MW. 40 Abendpoft. 

Heirathögefuh: Fin Deuticer in den 30er Jabren, 
nicht Tange im Lande, twinjcht die Yefanntihaft einer 
jungen Dame, behufs jpäterer Verbeirathung. Wdr., 
©. 33 Übendpoft. * 

irtabsceſuch: Ein Mann, 30 Jahre alt, Fucht: Die 

Lfanntihaft einer Wittive, behufs Verheirathung: 
Ar. €. ®. Abendpoſt. 


Unterricht. 

Mufil-Unterribt Cine junge deutiche 
Dalıe, iin WienerGonjerdatorium ausgebildet, ertheilt 
gegen mähiges Honorar Unterricht in Pia, Gejang,s 
‚Feäih ud Deutich Berfügt in Beyug auf 
Lebrfühigfeit über die aufgezeichnetiten bicfigen Refen 

; Mir Werden, 8 
Da, 2 163 Aincolr Ave, Flat 


— — Te ee er 
Guglifdher Unterricht twähtend" des Lages ertheith” 


'fübirender Juzift. Ubrefle: I. Ak Mbenbpois madh : 





Rord ſeite. 


2. 2 76 Eiybourn Ave. # 
u & — 
r Iybours. Wide 
— * um * 


Fran ea, 310 Gextte er. 
256 a zus fion 


—J— 
au Morton, 113 Bine. 
ge 15% Linots a 
an 
F —* Tatradee Str. 


re 


— 


ESchnid 07 Lartabee Str. 
Weber, Larrabee Ste. 
Werger, 577 Larrabee Str. 
— * — N 
i mpfhi, 
rau Petrie, F 6 
Bed, 9 € 4 ei 
cay ". Krenfer, a Scorwid Siku 
Se 294 Sedgwid- Str. 
, 361 Sebgmwid „et. 
ie . emann, 
Meisler, 387. —* Str, 
Miller, 3%) Willow Str. 
eivsitore, 9U Wells Str. 
gu Kesney, 153 Wells Str, 
Etapleton, 199 Tells Str, 
Bien Janfon, 276 Wells Str, 
yrau Vieſe, 344 Wells Er 
rau Wpant, 383 Wells Str. 
vau we, 453 Wells Str. 
von M. B. Schmitt, 660 Bells Gike! 
. — 707 Wells Er. 
Mordweftfeite. 
. Ehmibt Alhland Ave. 
. Dede, Ya Mitten Ave. 
—— * 
blan de, 
Garlion, 231 Aibland Une 
N. 418 Chicago Ave, 


—3 — 32 Ghicago Xve. 
Xrefielt, 376 Chicago Ade. 
di Vatſon, 518 Divifion Str. 
gard, 278 Divifion Str. 
le 2 Zu > 
. hue, 2 ndiaua r 
— Neljon, Ws Judiaua Ste. 
a 455 Judiana Str, 
. Yenfen, 242 Milwaulee Ave. 
mes Collin, 300 Milwaulee Ave. 
Zee Aderman, 364 MWiltwaufee Alpe. 
Er inte u. 5, 448 Milwaufee ug, 
Mit. Lion, 499 Vlilwaulee Ave. 
Mrs. Veterion, E24 Mitivaufe eve. 
— Kenper, 1010 Milwgulee Ape. 
mila Struder, 1050 Milwaulee Ave. 
€. 8. Prüfer, 14 —— Avbe. 
—— ga obs, 1568 Miltwaufee. Wor. 
W. Schlert, 731 ou Ave. 
RB. Can, 329 Noble Etr. 
Thomas Gillespie, 228 Sanganıon Er 
Jacob Schöpt, 626 Baulina Str. 
Südfeite. 
J Ban Derslice, 1 Adams Str. 
VDeterſon. 214 Cottage Grove Ang 
Reis fon, > Eottage hope Ave. 
: 05 Gottage Greve Une, 
vos, n 1 Sareilon Er 
8. Rallen, 2517 S. SHalfted 
DD. DM. Meiftner, 3118 ©. Elſer Su 
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General Jadjons Wittmwe 
ſchreibt heute noch ihren Namen: rau 
Stonewall Jadjon. 

Aus Horivth in Georgiu 
wird berichtet: Ein Farmer in der Rä 
beineette mit Befremden, dak ein N 


welches Die Schwalben vor nicht allzu« 


langer Zeit unter einem Balten jeinet 
enhäusdhens angebaut hatten, feit 
2588 Tagen feine Oeffnun —* 
habe. Verwundert. darüber * 
vermittelft einer Leiter zu dem Nefte 
embor, öffnete basjelbe mit einem Ta- 
fand in. dem Net — 


no Wort hielt. 


Aleffa. 
Novelle von Elaire von Glümer, 


(8. Fortſetzung.) 


In irren Bildern zog das alles wäh: 
rend der langen, fhlaflofen Winternadht 
an Alefia vorüber, und mit den Erin- 
nerungen Famen.die quälenden Zweifel 
und ragen wieder, die fie für immer 
befeitigt geglaubt—die Frage vor allem, 
wie viel jie jelbft an Kurägins feigem 
Berihwinden Schuld getragen. War 
fie bei der lebten Begegnung zu jhroff 
Be Hatte fie vielleicht härtere 

inge gejagt, als fie zu jagen beabfidj« 
tigt? Oder waren ihre verjöhnlichen Zei: 
len nicht in feine Hände gefommeit, hats 
ten ihn die Seinigen von ihr getreun‘? 
Im nächſten Augenblick ſagte ſie ſich frei— 
lich, daß nichts von dem allen Entſchul⸗ 
digung oder auch nur Erklärung für ſein 
Benehmen war. Wenn er ſie liebte, 
hätte er mehr überwunden, Schlimme⸗ 
rem getrotzt, hätte Mittel und Wege ges 
funden, zu ihr zu gelangen. Statt 
dejjen hatte er Die Yaud, Die fie verzei- 
hend, Tiebend, jehnend nad ihr aus- 
geitredt, zurüdgeftoßen, war wenigftens 
achtlos daran vorüber gegaugen. Mit 
einem Worte: er liebte ſie nicht 
mehr,, Aber wodurd hatte fie jo plötz⸗ 
lic) feine Liebe verjcherzt — eine Xiebe, 
die ihn vermocdt, mit feinen Standes: 
vorurtheilen zu brechen, den Zorn der 
Seinigen, den Spoit jeiner Gejellfchaft 
für nichts. zu adten ? Thörichte Fra— 
gen, mit denen fie fich wochen: und mo- 
natelang umjonft gequält ! 

Und nun ? Gie hatte ihn wiederge: 
jehen, aber nicht wiedergefunden ; Falt, 
jvemd, beinahe feindfelig hatte gr ihr 
gegenüber gejtanden — und ob es an- 
ders wurde, wenn fie jich ausjpradhen ? 
Mas konnte überhaupt gejagt werden ? 
Und was durfte fie jagen? War e8 
niht eine neue Schmah und Ernie: 
drigung, wenn fie ihm zeigte, wie 
fie um ihn gelitten hatte und noch im: 
mer litt ? Nein! Das durfte fie nicht ; 
auch fie mußte ihm ruhig gegenüber ite- 
hen, mußte warten, ob und wie er zur 
Verjtändigung die Hand bot. Uber ob 
fie diefer Aufgabe gewachſen war, ob fie 
äußerlich Falt bleiben Eonnte, während 
ihr Herz vor Schmerz und Empörung 
zitterte — ob fie vergeben Fonnte, wenn 
er e3 verlangte? Db fie vergeben 
durfte? Ihr Stolz fträubte ſich dage— 
gen; ihr Verftand warnte fie davor, und 
doch fühlte fie, daf fie faum widerſtehen 
würde, wenn er in den unvergefjenen 
Tönen von ehemals fich jelbjt anflagte 
und ihre Berzeihung erbat. 

„Mein Gott, mein Gott, wohin ver: 
irre ich mich!“ feufzte jie auf und drüdte 
die Hände an die Schläfe Hatte er 
ausgefehen, als ob er der Verfühnung 
bebürfe? Aber warum follte er foms 
men, wenn nicht, um Verjtändigung zu 
fuhen? Würde er denn fommen? Biel: 
leicht hatte er daS nur verjprodhen, um 
ſich ſchnell von ihr loszumachen; war 
vielleicht ſchon jetzt unterwegs, um neue 
Entfernungen zwiſchen ſich und ſie zu 
legen. 

Se länger jie nachdachte, dejto mahr: 
Iheinlicher fand jie ein abermaliges 
Berihmwinden, das ihn. jeder peinlichen 
Auseinanderjegung überhob. Wie hätte 
er Alefja gegenüber jeine Werbung um 
Erifa rechtfertigen, wie Erika und ihrer 
Mutter vor Augen treten jollen, nach: 
dem jie mwuhten, daß er verheirathet 
war?! — 

Der Morgen fan. Mlejia hätte viel 

darum gegeben, allein zu bleiben; das 
wäre indejjen nur angegangen, wenn fie 
Unmohljein vorihügte, und damit 
würde fie die Möglichkeit verloren ha— 
ben, Kurägin vorzulaffen, wenn er den: 
© aing fie denn 
zum rübhitüf und gab fih Mühe, rus 
big zu jcheinen, aber jie merkte bald, 
daß jich Tante Rouifes Blide immer wie: 
der forgenvoll:forichend auf fie richteten. 
Mufte fie nicht die güitige, warımherzige 
Frau in's Vertrauen ziehen? Gie war 
"es ihr, die der unbekannten Nichte mit 
mütterlier Zärtlichkeit entgegengefom: 
men, gewiſſer maßen ſchuldig und konnte 
ihrer innigen Theilnahme gewiß. fein. 
Aber jie hatte fo lange einfam und 
jchweigend gelitten, dab fie das rechte 
Wort nicht fand, den Banıı zu bredden; 
auch nicht, als die Tante, nachdem der 
Geheimerath an fein Tagewerk gegangen 
war, voll Bejorgniß fragte, ob fie krank 
ei. 
„Schon geſtern, ehe du fortfuhrſt, 
machte mir dein Ausjehen Sorgen“, 
fügte die Tante hinzu; „anı Ifebjten hätte 
ich dich hier behalten. Wie ich von The: 
reje hörte, bijt du au fon nach Faum 
einer Stunde zurüdgelfomuen, * 


„Erika hatte Kopfihmerzen,“ gab 
Aleſſa ausweichend zur Antwort. Hätte 
ſie jetzt wenigſtens von der Begegnung 
mit Kurägin zu ſprechen vermocht! Aber 
ſie brachte ſeinen Namen nicht über die 


| Lippen und athmete auf, als die Tante 


durch ein Bittjtellerin in Anfpruch ge: 
nommeit murbe, fo daf jie ji in ihr 
Zimmer zurüdziehen konnte: Da jap jie 
und wartete, obwohl fie nicht warten 
wollte, zählte die Viertelitunden, die bis 
zur feftgejegten Zeit verjtreihen mußten, 
und immer wieber flngen ihre Bfide von 
der Handarbeit, zu der jie fi zu zwingen 
juchte, der Uhr auf ihrem Schreibtiſche 
zu und beobachteten, wie der Zeiger von 
Minute zu Minute weitertrod. Jebt 
Ihlug es zwölf — nun wieber rüdte 
der Zeiger weiter und weiter— ein 
Viertel auf eins, halb eins — Kurägin 
fam nit. 

Blöslih fuhr- fie in die Höfe: bie 
Vorjaalglode wurde heftig gezogen; 
glei darauf kam Xherefe mit. einer 
"Karte — er war es. 

„Sehr angenehm!“ bradte fie mühjam. 
hervor, und im näditen Augenblide 
trat Fürft Kurägin über die Schwelle. 

Mit einer Berbeugung jritt-er auf 
Alefja zu; flüdtig, beinahe fcheu fahen 
feine hellen Augen in ihr Gefiht; dann 
ſenkten ſie ſich. und mit erzwungener 
Leichtigkeit in Ton und Weſen ſagte er, 

Sie wünſchten mich zu ſprechen Ale: 
zandrine. —3 lowna?“ 
“ antwortete fie, 
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ſtande war, 
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Terrier Beide blieben fm. M. Auf 

von Empfang, Hab, Zorn, 
Wehmurh, Zärtlichten jogar, hatte er 
fih vorbereitet: dies Schweigen aber 
bradte ihn aus der Faflung. Um e8 zu 
brechen, . jagte. er nah einer Pauſe 
ziemlich ungeſchickt „Darf ih fragen, 
wa3 Gie mit der geitrigen Sene bes 
abjichtigt haben?“ 

„Sie unſchädlich zu maden!“ ant: 
wortete Alejja. 

„Unbeforgt!* riefer fpöttifh. „IH 
hege keinerlei böſe Abſicht gegen Fräu— 
lein von Tannberg; harmloſe Cour⸗ 
macherei, weiter nichts!“ 

„Harmlos, Sie?“ ſagte Aleſſa bitter. 
„Wußten Sie etwa nicht, 
junge Goufine fo gut'wie verlobt: ‚war? 
Daß Sie dur Ihre Huldiguitgen den 
Grafen Ojtyeimb verdrängt und in 
Frau von Taunberg andere Wünfche 
und Pläne gewedt haben?“ 

Er zudte die Adjeln. „Wollen Sie 
nicht Lieber den Tannbergihen Damen 
eine Vorlejung über. Leichtgläubigfeit, 
Eitelkeit und Wantelmuth halten?“ 
fragte er. 

Aleljas Augen bligten ihn an. „Fedor 
Iwanitſch, das iſt nicht der Ton, in 
dem Sie mit mir ſprechen dürfen!“ 
ſagte ſie. „Vergeſſen Sie nicht, daß ich 
Ihnen als Anklägerin gegenüberſtehe 
und Recheuſchaft zu verlangen habe.“ 

„Ich höre!“ engegnete er, verſchränkte 
die Arme und lehnte ſich mit dem Aus⸗ 
druck der Ergebung in den Seſſel 
zurück. 

Aleſſa raug nach Athem. „Sie erin— 
nern ſich, wann und unter welchem Um— 
ſtänden wir uns zuletzt geſehen haben?“ 
fragte ſie nach einer Pauſe. 

„Vollkommen!“ gab er nachläſſig zur 
Antwort. 

„Es war am Weihnachtsabend,“ fuhr 
Aleffa fort. „Sie hatten mir bitter wehe 
gethan; ich erwartete, daß Sie den 
folgenden Morgen kommen würden, 
mich zu verſöhnen. Aber das Feſt ging 
vorüber, das Jahr zu Ende — Sie 
kamen nicht. Am 2. Januar ſtarb mein 
Vater; ich ließ es ihnen ſagen — Sie 
kamen noch immer nicht ....“ 

„Fünf oder ſechs Tage ſpäter bin ich 
gekommen,“ ſagte der Fürſt. „Ich 
wartete abſichtlich, bis Sie den erſten 
Schmerz um den Vater überwunden 
haben konnten; hoffte Sie auch in Bezug 
auf mid ruhigen, vernünftigen Bor: 
ichlägen zugänglich, einem vernünftigen 
Arrangement geneigt zu finden. Statt 
dejien waren Sie frank; Sie erfannten 
mih nicht, ald Tatjana mid an Ahr 
Bett führte.... * 

„Und Sie benugten meine Bemuß: 
Iojigkeit und das Vertrauen der alten 
Dienerin, um meinen Schreibtifch zu 
durchſuchen und ſich Ihrer Briefe zu 

bemächtigen.“ 


„Das iſt nur en passant geſchehen,“ 


erwiderte Kurägin mit häßlichem Lä— 
cheln. „Ich war in der Abſicht gekommen, 
die Summe zu erzwingen, die Sie mir 
am Weihnachtsabend verweigert hatten, 
und da jie weder zu hören noch zu ver— 
fügen im jtande waren, wollte ih mir 
nehmen, was ich brauchte — fand aber 
nichts, ala meine Briefe.... * 

„Elender!*“ rief Alejja. 

„Bitte, Alerandrine Karlowna, ers 
eifern Sie fih nicht! Ach habe nur von 
meinem Redte Gebrauch niahen wollen. 
Nah unferm Ehecontratt — dag Sie 
ihit ungelefen unterzeichitet haben, ift 
nicht meine Schuld — war die Hinter: 
laſſenſchaft Ihres Vaterd mein Eigen: 
thbum. Sie aber haben mich darum be: 
trogen, haben eigenmädhtig über einen 
Theil des Nadhlajjes verfügt und ben 
Reit in Sicherheit gebradt, indem Sie 
ihn, wie ic von Tatjana erfuhr, den 
Händen Hhres deutjhen Sachwalters 
übergaben, “ 

„Ihr Recht Eonnten Sie aud Doktor 
Erdmann gegenüber geltend machen, * 
fagte Alejja. 

„Gemwih hätte ich das gekonnt,“ ant⸗ 
wortete Kurägin; „aber lajjen Sie mich 
aufrichtig fein — ich wollte nicht mehr. 
Der Weihnachtsabend Hatte mir Die 
Härten und Schroffheiten Jhres Cha: 
rafters enthüllt; id} erkannte, daß zwis 
jhen uns von einem glüdlichen Zujam: 
nienleben nicht mehr die Rede jein tonnte, 
und da Xhre Dispofitionen über das 
Krutichininjche Erbe das entjcheidende 
Motiv zu unjrer Ehe vernichtet . 

„Das entfheidende Motiv?“ — 
holte Nleffa. „Was wollen Sie damit 
fagen?* 

Kurägin zudte dieAchjeln: „„Allons, 
voyons, Alerandrine Karlowna, laſſen 
Sie uns niht länger Komdpdie fpielen! 
Sie haben dod} ficher nicht geglaubt, dag 
Fürft Fedor Kurägin die Tochter eines 
deutjchen Arztes aus Liebe‘ heirathen 
würde?“ 

Aleſſa mechielte bie Farbe. „Fürſt 
Fedor Kurägin hat wenigſtens alles auf: 
geboten, mich davon zu überzeugen,“ 
antwortete fie. 

Er jtrih fi lähelnd den Bart. 

„Fable convenue, die vor jeder Hei: 
rat in Szene gejest wird! Das ich im 
Sie damit zu täujden, 
könnte mich eitel maden. Beritehen Sie 
mich nicht falſch, Alexandrine Kar: 
lowna,* fügte er hinzu, als fie zuſam— 
menfhauernd die Hand über die Augen 
legte; „Sie find zu fhön, um den 
Mann, der Sie bejigen darf, Lalt zu 
lafien. .:..* 

Alefia erhob den Kopf mit einem 
Dlide, vor dem er, obwohl er fidh da= 
gegen jträubte, verflummte und. bie Au- 
gen niederihlug. „Lajlen Sie uns zu 
Ende fommen, * fagte fie. „Es bedarf 
feines Wortes, daß ih nad Ihrem heu: 
tigen Geitändnig, auch ohne die Bor: 
gänge am Weihnadtsabend, unjre Ehe 
wie eine Shmad empfinden müßte... 

„Cine Shmah?* fiel enein. „Bie 
Sie wieder übertreiben! Was habe ich 
denn andres gethan als jet Ber 
zig Prozent aller‘ 

Unterfcpied ijt nur, dag id Yür mic 
allein gehandelt habe, während fonit 
Tanten und Eoufinen die Vräliminarien. 
übernehmen. > 

„Was jo das alles?“ unterbrach ihn 

wie „Laffen Sie und zu Ende fon: 


erlauben Sie: jedem Singeflagten 
üb gehen, ab ot N Hal 
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line wäſcht. 


Shre Arbeit wird niemals } 


fertig, und wird niemals gut gethan: —— 


Dearline fann fie zweimal 
foviel verrichten, und beffer. 
Es nacht wenig Arbeit, es 
fhont Alles, und fchädigt 
nicht das geringfte. Der“ 


fehet wie es den Schmutz 
vertreibg wenn Jhr 
Schmutz ſehet — 

holet —— NE 


Ssittet 


seht -- jchidet fie zurüd, 


s iſt falſ 


ſen, bin in allen Anſprüchen meines 
Standes erzogen, während die reduzits 
ten Mittel der Kamilie wicht mehr ges 
nügten, dieje Anjprüde zu befriedigen. 

Eine fatale Situation, bejonders für 
den Gardeoffizier in Petersburg! Was 
andre wieder flott macht, eine vortheil- 
hafte Heirath, wollte fi für mid nidt, 
finden. Grjtens jtand mir mein Bru- 
der, mit dem Glanze jeiner Tugenden 
und des Kaijers Gunjt, im Wege — 
jeoe Erbtoter, die etwa Fürjtin Kuräs 
gin zu werden mwünjchte, mwenbete ihm 
den Blid des Verlangen zu — und | 
dann hatten mic, ‚Widerfacher, Weiber, 
Shulven« in allerlei Skandal verwi⸗— 
delt . 

„Und bog hatten Sie Zutritt im 
Hauje meiner Pathe, durften ungehin⸗ 
dert mit ihren Töchtern und deren Freun— 
dinnen verkehren?“ ſagte Aleſſa— 

„Warum nicht? 
noch zu verwenden! Außerdem iſt Ale— 
xandrine Petrowna meines Vaters Schwe— 
ſter, hatte alſo, da man in Rußland 
ſeine Couſine nicht heirathet, für ihre 
Töchter nichts zu fürchten, und was die 
übrigen jungen Damen betrifft, ſo wa— 
ren ſie ja alle klug und wohlerzogen, 
wußten alle, daß ich arm, mithin keine 
‚Partie;‘ bin — und ein bißchen Cour— 
macherei, cela n'engage à rien! Das 
war nun alles ſchön und gut, konnte 
mir aber nicht helfen. Meine pekuniä— 
ren Verlegenheiten wurden immer grö— 
ßer. Da erfuhr ich eines Tages von 
meiner Tante, daß der Kaufmann Krus 
tihinin in Mosfau Ihren Vater zum 
Univerjalerben ernannt Hatte; man 
jhäste die Hinterlajjenijhaft auf eine 
Million. * 

„Daher aljo jtammte die ‚glühende 
Liebe‘ für mid, die Sie jeit Jahr und 
Tag befämpft haben wollten?“ fagte 
Alejja mit bittrem Lächeln. 

„Que voulez-vous? Gie waren 
plößlich eine gute Partie! Da id, wie 
ihon gejagt, feinen Yodvogel zur Dis: 
pofition hatte, mußte ih jelbit wein 
Liedchen pfeifen. Zeit war nicht zu ver: 
lieren. hr Vater war nah Moskau 
gegangen, die Frbjhait zu erheben; daß 
fih uuf die Kunde feines Reichtyums 
eine Schaar von Bewerbern an 
Sie drängen würde, war gewiß; 
ebenfo, daß ich nicht die mindefte Aus: 
fiht Hatte, von Ihrem Vater begünjtigt 
zu werden. Go bejtand ich denn auf 
fofortiger — * Trauung — und 
fand Sie ſchneller dazu bereit, als ich zu 
hoffen gewagt hatte.“ 

Gortſetzung folgt.) 


Eine Sternenreiſe⸗Phautaſie. 

Da wir in der letzten Zeit dem ſchnei⸗ 
digen Erd-Eollegen Mars etwas näher 
getreten find und ihn fozujagen Kuß« 
händehen Jugeivorfen haben, jo hat fid 
die allgemeine Aufmerffamteit wieder 
bejonders lebhaft dem Sternenheer über- 
haupt zugemendet, und eine Dlenge 
Sragen, an melde der Laie fonft mie 
gedacht hatte, bon Mund zu 

tunde. Eäncn ift doch der Mars 
nur einen „Kageniprung“ von und 
entfernt — mit einer Welten-Giienbahu 
von durchſchnittlicher Fahrgeſchwindig⸗ 
keit bedürfte es kaum 100 Jahre, ihn 
zu erreihen—und wenn denn doch ein» 
mal die Bhantajie im großen Welten: 
raum jpazieren geht, mweilt fie nichl 
lange bei den Planeten-Tanten (den 
falten Schweitern unjerer Mutter Erde), 
fie ihwingt ji) Hin, wo neue Sonnen 
glühn! 

Sp war e8 denn nicht. zu vermun: 
dern, daß die Blide und Speculationen 
aud zwallen Firfternen oder Sonnen 
fchweiiten und jich gerne fragten: „Wie 
weit it wohl der Weg dorthin, wenn 
mir ihn nicht im Gedantenflug, jondern 
mit dem leiblichen: Körper machen wär- 
den?“ Yäpt fi dieje Frage aud nicht 
bis auf eine hafbe Stunde genau bes 
antworten, fo fann'uns doc) die Wiffen- 
Ihaft mit einigen. fattlihen runden 
Zahlen aufwarten. Laſſen wir uns 
alio von ihr 3. B.- zum Sternbild des 
Gentauren führen. 

Angenommen, e8 jei eine Eifenbahn 
dorthin jchon gebaut, nach Ueberwin- 
dung einiger unbedentenden techniichen 
Schwierigkeiten, die nichts zur Sache 
thun, und dieje zutiheniternlihe Bahn 
fei glüdlih für den Verfehr eröjinet. 
Ferner angenommen; dak die Bahn⸗ 
verwaltung, um den Verkehr recht auf⸗ 
—— den Fahrbreis außerordent⸗ 
ich niedrig angeiebt habe, nämlich 2 
Gents für je.100 engliihe Meilen, und. 
daß die Yahrgeihwindigteit auf diefer 
Dimmelsbahn 60 Meilen die Stunde 
beiträge (die Haltepaufen mit einderech- 
net), wie lange dauert denn die Reife, 
und was kojtet das Vergnügen? 

Die Wifienichaft antwortet uns (und 
mir müjjen, tie gewöhnlich. auf’s Wort 


glauben, ohne uns Zeit zum Nahrech=i|' 


—* nehmen zu können): Es würde 
Gonducteur rufen fönnte:. 
entaur, ausfteigen!“ 
ebenzzeit von 40,000 Methuſalemen 
(@ 1000 zabre berechnet) zuſammen 
noch nicht einmal hinreichen, dieſe Reiſe 
x vollenden! Da muß. man ji alie 


„Statipw 


Staaten auffaufen würde. 


' Hauje gelaiien hat. 


Im Salon war ich | 


663,000 Fahre dauert. bis — 
Aiſo vrde die 


Euch vor Hauſireen und — Grorers. vi⸗ Eu 
fagen, tal “ jo gut, wie“, oder „baflelbe wie Pear lin e⸗. 
ch — Pearline- wird nie haufist, und follte Ener 
Grocer a ie Nachahmung — Pearline ſchicken, ſeid ge— 


ames Pyole, New Hort, 


und es wurde genugen, wenn der Aus⸗ 
ugler die ganze Nationalſchuld Eug ⸗ 
ands und mehrerer anderer großen 
Die eng⸗ 
liſche Nationalſchuld, weiche um die 
Zeit diejer Erfindung auf die Qumperei 
bon 54 tauiend Millionen geftiegen fein 
dürfte, würde dann gerade Hinreichen, 
die Fahrlarte nad) den: Gentaurerr zu 
foufen. Für die übrigen paar Gro— 
fen tönnte fih der Ausflügler unter: 
wegs beköſtigen. Dieie eritaunlich bil« 
Hgen Bedingungen gelten aber nur, 
wenn der Ausflügler no nicht verheis 
rathet ijt oder doch feine Familie zu 
Die Zeitungs: 
menſchen haben jelbitveritändfich An: 
fpruch auf Frreidillete, — wie immer, 
wenn nichts dabei herausichaut. 


Marimum der Lufthige. _ 


Anläßlic der äußerjt hohen Sommer: 
biße in Europa jhreibt man der „Köln. 
3tg.*: Diegegenwärtigen. heißen 3 Tage, 
an denen das Marimum der Lufttem: 
peratur im Schatten bis Ju 36 Gr. E. 
ftieg, legen die yrage nach den bis jept 
beobachteten höchſten Warmegraden der 
freien Atmoſphäre nahe. Die höchſten 
Temperaturen finden ſich naturlich in 
der heißen Zone, aber auch in Euroba 
ſind ſchon Wärmegrade beobachtet wor— 
den, welche mit den höchſten der tropi— 
ſchen Zone den Vergleich aushalten. 
So ſtieg das Thermomeier zu Neapel 
am 17. Juni 1841 auf 38,7 Gr. C., 
und zwar, was von allen folgenden 
Angaben gilt, im Schatten. Zu Lons 
don wurden fogar am 10. Auli 1852 
41 Gr. E. beobadhtet, zu Montpellier 
am 22. Yuli des nämlichen: Jahres 
49 Gr. CE. Die wärmften Tage, welche 
man zu Paris durch Thermometerbe: 
obadtungen feititellte, waren der 16. 


Auguſt 1793 mit einem Marimum von 


37,3Ör. und der 8. Juli des nämli: 
hen Jahres mit 38,4 Gr. Man darf 
aber nicht glauben, dag ähnlich hohe 
Temperaturen in nördlichen Gegenden 
nicht eintreten; dein nad. dem Zeug: 
nitje von Euler find im Petereburg 
Ihon 33,4 Gr. E,, zu Stodholm nad 
Ronnow ſchon 34,4Gr. C. gemeſſen 
worden. Die hödhfte Luftwärme, die 
jeit 1848 in Köln beobachtet wurde, 
trat»ein am 4. Augujt 1857 und er: 
reichte 35,2 Gr. E.; fie wurde von der: 
jenigen am vergangenen Mittwochs fait 
völlig erreicht. 

In Afrika ſteigt das Thermometer 
nit felten über 40 Gr. ©.; fo jah 
Contall dasfelbe einft in Kairo auf 
42,2 Gr. ftehen, der jehr zuverläſſige 
Burkhardt las ſogar an einem beſon— 
ders heißen Tage zu Esſsneh in Egypten 
47,4 Gr. ab und Ritchie erzählt, daR 
er einft zu Murfit in Fezzan das Queck 
filber im Thermometer aut 56,2 Gr. 
habe fteigen jehen. Die höchite zu 
Zahore in Indien beobadhtete Tempe: 
ratur if 50,9 Gr. und im Pendichab 
find Icemperaturen don 50 Gr. ©: 
nicht jehr jelten. Jır Benares hat man 
als Marimum 47,8 Gr. E. beobadhtet. 
Die Hige fteigt dort in der heißen Sah- 
reszeit unmittelbar nad) Sonnenauf: 
gang bereits zu unerträglicher Höhe; 
Menſchen und Thiere ſchmachten nach 
Luft, und das Thermometer ſchwanki 
Tag und Nacht zwiſchen 35 und 45 Gr. 
C. Von April bis Juni fällt im Pend— 
ſchab bei ſolchen Temperaturen in der 
Regel kein Tropſen Regen. Noch 
höhere Temperaturen ſollen gelegentlich 
an der Küſte des Rothen Meeres ein— 
trelen. Daß unier ſolchen Verhält— 
niſſen der feſſe Erdboden, beſonders wo 
er aus Sand beſieht, ſich außerordent⸗ 
lich erhiht, iſt zu erwarten. In der 
Sahara hat man in der That den Sand 
bis zu 70 Gr. C. heiß gefunden; John 
Herſchel bat in der Nähe von Gapitadt 
eine Podentemperatur bon ebenfalls 
70 Gr. €., in der Nähe von Bagdad 
fogar im der hödhiten. Bodenichicht 78 
Gr. E. beobadhtet. 


&E3 dauert beinahe fün 
Yahre, um eine Elephantenhaut zu 
gerten. 


Eine ſch were fadung-von Kummer 
und Sorgen nehmen die Bertriger non Dr. 


Biercee Go Golden- Medical Discovery bem 
an den erften Stadien derSchwindiucdt 
leidenden Patienten ab, indem fie, geftütt 
auf langjährige, reichlide Erfahrung, jol- 
gendes verfpredheit : 

Wenn c8 rechtzeitig und nad Borihrift 
enommen wird, erjtatten fie das Geld in 
jedem falle zurüd, in dem ihre Medizin 


weder mütst noch heilt. 
er ift eine Medizin, melde ihre 


. Wirkung nie verfagt ; fie geht dem Leiden auf 


idelt ;. fie muß auf bdemjelben 
rirt werden. Gie ift eine jtrofntöfe 


— eine Verſchlechterun rung 
BE. Und das fidjerfte Mitt 


an in allen Geftalten, das mäd)- 

zur Bintreinigung, zur Wreder 

Sehe Aarıs —F Kräfte, zur Wiedererlangung 
2. Flei 


ide und Musteln, —— 2* 
Wiſſen en 
—— — Siroſein eo 
fneit ei es furirt alle Brot» 
dial-, enfeiden, A 
un fehfigenden 
= —— 
— es ke Bike, ) wird nichts 


— Hat Die 


* Sawindſůch wird aus dem 


dafür bejahlt. 


worf oder Zähne o 


—— — — 


u EIER 


ne 
7 Hr Juinlunkre, Shin 


wird 
gefunden 


Grteichterung 


und vollitändige Rus | 


zen werden erzielt 
dur) die Owen Elet⸗ 
triihen Gürtel und 


Barrihtungen, | 


wenn alle andern Heils 
mittel v erfagten. 
Sie wirten ald ein 


weinen nahteiligen Einfinf. 
nuer, 
diejelben mıt gleichem wohlthätigen Reiultat. 


Unjer Slinitrirter Katalog 
enthält voliftändige Auskunft, beihtworne Zeugniſe 
bon Kuren, Wbbildungen und Preije der Gürtel. Dere 
felbe wird, gedrudt in Deutich, Engliich, Schwediich 
und Norwegiih, en irgend eine U * gegen Ein 
ſendung von 6 cents Poſtmarken verfandt 


The Owen Eieetrie Belt & Appliance Co. 


Deutjdje Correjpondenten und Berkänfer. 
Haupt Dfficen und einzige Fabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 


Nero Nort Office E26 Broadwah. 
Reine 
uud Referenz: Globe 
00 Patienten, 
Brüde ‚bei briden Geichlebtern obie Mefler oder 
Do. &. Miller Go., 


‚auf das nd: 


Das größte Gtablifjement der Welt für Clektrifche 
Heilmittel, 
dauernd 
il oder 
eyell 
sahlung 
Yiational Bank, 
€ : Mir is Sie auf 
b 
Reine Operafise. — ⸗ 
CS hrritlihe Garantie für ſicherr Helung aller Arten 
Eyringe, ettterlei wie langer Dausr. IUnterfuhung 
isel. Bene a Girıular. 


kktmarlı Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Racht mit Bequenlichteit getragen 
wird, inden es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körs 
perbeweguug zurüchält und jeden Bruch heilt. Cata⸗ 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. Bil,li 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Leiden Sie au Ihren. a ugen, oder And 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille? 

Sc mirterfuche Ahre Augen frei und garantire für 

Ihre Brite fünf Ja Dre. 
DR. BURNHAM. 

505 Masonic Temple, Chicago. 

Spreden Eie vor, oder laifen Sie fi jhiden, „wie 

rauulieie, entzümdele oder ſchwache Augen u heuen 

ind —eilungen in s Tagen, nach der eiuſfachſten und 

wittenihaftitägfter Methode -- Brillen werden zu ben 

niehrigften Breifen aelıefert. — Eine Behandlung 

im ver Df lj, mowije 


1106 Diajoure Temsle, 


ce ſrei. 

Neıtefte Methode für die Behandlung 

der Zähne Aähne ohne Platten. 

Boftoi ı Deutal Barlor, 146 State Str., 

nabe Madijon. Größtes &tabiiffenent 

Ber file Bühne Behandlung der Welt. 18 

a Offtcen in deu Vereinigten Staaten. 

4 Sr — — Bigen Breifen. 

Schmerzloſes Hhahnausziehen Bitaliſir⸗ 

te Luft Kst betin einfegen neuer Zähire 

$i für beſtes Gebiß. Es gibt Feine beijere. Bridge 

ohne Platten, und Goldkrone, eine 

Specialität. Goldfülung $1 und aufwärts. Silber 

füllung 508. und aufwärts. Sonntags ‚offen vom 
9-3 Ube. 


Dr SOHROEDER 
der beite und Juderiargite Saynarzt 
FE Shicagos, 418 Miiltwauteee Ave, Gde 
Garpventer Str. Beile Gebilfe S—8, 


Hädue Ichmerzios gezugen. Zähne obue Platten, Gold» 
und Silberfülluugen zum halben Preis unter Garant. 
tie, Sonntags offen. 2 


DR. GOODMAN, 

Bahbnarzt, Parlors 1,2, 3, 3 und’4 
Surefa Blod, 155 W. Madi: 
tous Straße, nahe Halited. gar 


merzlod ausgezogen. Beite Gebiije 85 bis -S10. 
En Klum se und aufwärtd. Die größte und 
vollftändiafte zahnärztliche Office Chicagod Keine 
Switler, nur geprüfte Yabnärzie. 


DLIDT°FSTH 
10 3 Gonfanttet ‘ u betreffä 
Z.AdamsStr. Eurer Nugen. 

Zufriedeuheit in jeder Hinfiht garantirt, 





in golvenes Bud für Alle 

DB Die Ehwähezufiände und Ges 
men anfpeiten desMenichen und 
inzige, gründliche, fihere un 

eifung bebantelnd, wird 

Hanftalt in t. Louis, 88 


arte, jorgfam perfiegei, 

—* in eng fiber als Yeı tier Sprache ver: 

—* — Deutsche Heilamstalt. 
*21 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Bidhtig für Männer! 
Shmig’s Univerfal-Mittel 


turiren alle Geichledtös, Nerben:, Hlut:, Haut oder 
Hroniihe Srankheiten jeder Art jchnefl, ficher, billig. 
Männerfhiwäcde, Unvermögen, Baudionris, alle urin 
Hären Xeiden x. 21. werdeu dDurd" deu Gebraud unies 
ser Mittel immer eriotareih furirt. Spredt tei uns 
vor oder jcydt Eure Adreffe uud wir fenden Euch fi 
Auskunft über alle mıtjcre Mittel. 


2djuljlg M. SCHMITZ. 


196 & 128 Milwantee Ave Ede W. Kinzie tr. 


Dr. ROHDE, -. 
Deutscher Arzt, Wundarzt u.Geßurtsßelfer, 


723 ©. Salfted Sir., Gde 18. Str. 
deu: Wiorgens bis 9 Ude; Slahımittags 
— nah Ubr Libmomifrts? 


0:0 WELCKER, 
Angen» und Ohren: Arät. 
Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Maſonie 


Temple; Nadyım.: 449 Djt North Ave 
momifrbi 


- Dr. F.C. HARNISCH,. 


Deutidhez AugensArzt, 
vormals langjähriger eritar Afliitent der Löniglien 
— —— gu Leibzig. modoſa 
2 0. Abams ſitr gegenuber der Poſtoffice 
— 10-4 Gountegs: 11-12, Tele. Main 1897 
Re ae ae Re er SET ni 


Dr. Felix Behrendt, 


Lirıt und Operatcur, 

491 Milwautee Ave., . Chicago, JB. 
Rormals Arzt deö Harlert. General» Sonjulatd und 
Frutihen Srantenhaufes in er (Oft-Afrita.) 
Spredftunden: 8-9 Boru., 2-3, 7-9 Nadım. 


auudidoſaꝛmo 





past $apfung.' Dr. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1364. 
169 ©. Elarf Sır.,.. 


—— be 


1j5 
.-- Chienge 


der Ku und Ode 


—— erti ——— 
— — Run 
Di DET 


rauen und Kinder gebramden | gendluger 


| Schwere Träume 
werden unter abloluter Garantie der Kur behandelt 
| Alle. die jhon andere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 


Chiaro Medical Institut 


Tie Aerzte dieier Anjtalt find die befannten 
und -berübmten Specialiften, bie feit vielen 
en da8 Geihäft des verftordenen Dr. F. 
Klarte (186 S. Clart Str, Ehitago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Sie behantwig 


' nod uud jtet3 mit größter Gejchielichfeit und garame 
ı firtem Grfolge allegehbeime,nerpdje, hDridate 


natürliches Belebungd: und Stärtungsmittel | 
Sritem ein ohne irgend | 


und nd Tide Kraniherten beider 6a 
ſchlechter. 

Alle Nierens, Lungen⸗ Leber- Blaſen, Haut- Blut ⸗ 

und Geſchlechts·Krankheiten. wie auch die Folgen ju⸗ 

Ausſchweifungen. Pännerihwäd de, 

und ale Franentrantbeiten 


Maiidarm: Behandlung uud Patent-Arzneien ges 
braucht haben und tod nit kurirt wurden, foltes 
fi jofort an dieje Doitoren wenden. 
oufultationen, Pperiönlih oder brieflich, Freig 

Medicinen werden überall bin gut verpadt verfandt, 

ß ſollten ſofort dieſe deruühm⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte confultiren. Ein 
Brief oder Beſuch kann viel Leid vberhüten. 

Sprechſtunden don I Ahr Morgen? bis 7.30 
Abends, Sonniags dou 10-12. CS wird Deutid 
geiproden uud geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 S. Clark Str, 
ı 95 ⸗tt. Bin 


Zufitut der Internationalen Aerzte, 


Nur cinen Dollar den Monats 


Das Jujtitut der Internattonas 
len Aerzte und GChirurgen in 
mäß den Staatö-Gefegen vom 
Iinoid einaetwagen un 
Srreibrief für 15 Jabre, i 
toren, welcde dort q find, 
behandeln Ale, welde © 
die nähjiten vier Monate beine 
ben, für unur einen Dollar Heg 
Dignat und jagen e8 Ihnen feet 


heraus, ob Shre Krankheit heilbar ift oder nicht. 


Diele bedeutenden Uerzte, welche von den taleutvolle 


ften ın Entopa und Anerifa ausgewählt find, repräs 
—3 — die beſte mediziniſche Auüsbildung der Welt, 
ie Thatſache, daß ſie augenblicklich a Patienten 
unter ihrer Bebandinng haben, und daß fit Kranke 
geheilt Haben, weldye von anderen als unbeilbar a 
rüdgerwiefen Wurden, tft die befte Empfehlung A he 
Ehirurgiihe Fälle. Gatarrh. Lungen“, Haut und 
den-Frantheiten werden befonders behandelt. —* 
ſtunden: 10 bis 12 Uhr BVormittags. bie Ude 
mittags. Sonntags 10 Uhr Vorm. — Nachm. 
Montaägs, Mittwochs und Samſtags offen bis d Uhr 
Ubends.  Dificed, Zimmer 22 und 33, 2204 
State &tr., Ede 22., Chicago, Ju 
didoſabwo 


Schwadie Männer, 


ce vo ante 


m wünfchen, Toben aigrve ihnen 
nd‘ zulefen. Tas mit vielen 
erläuterte, reichlich ausneftattetg 


a neued Seil 
jabeen. woburh Zaufende in An eit 


jof —— Pr chlechts tem 
Ba Feigen 2,380 euplanden 
wie ri een ben 


auch Präntliche,nervöfe, bie 
Branen, erfahren aus sn 
ejunbheit wieder erlangt und ber heihefte 
— Herzens erfuut —— —— *— 
nfo ein ad) als billig. 


Ein —— J ee und — 
ve pie ——— 


Der Zugendfreund‘ ift aud im dev Buch 
tung —2* Sqhmidt. No. 202 Milwautee 
Shicago, YL, zu haben. 


Männer und Füngfinget 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannedtraft wieder herzuitellen, 
forte frifche, veraltete und feltit aus 
Theinend unheilbare Yälle von 
Oe ſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 
über Mannbarteit! Weiblichkeit! 
Che! Sinderniffe Derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der WettungsdsAiufer‘‘. 35. Auf⸗ 
Tage, 250 Seiten, nit vielen Iehrreicdhen 
Bildern. Wird im bentfcher Sprache 
gegen Einfendbung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbebrudten Umfdlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbreffize z 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
2 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


| ee — ee u | | 
Dr. FRANKLIN BROORS, 


13038. Madilon Str., Chicago, ZU, 
Sprechſtuunden: 9 Uhr —— bis ae Abends. 


Sonntags von 2 bis Uhr N 

Gewãchſe, Dos pepſia, Be en Catarth. 
Afthma, Schwindſucht, Rhennatis mus, Weuraigig, 
Lebt⸗, Rieren-, Frauenlelden, Waſſerſucht, NRerbeu— 
fchmwäche, Lähmungen, fowie alle droniichen Kranke 
beiten eine Spreialität. Krebs geheilt obuie Echneiden, 
Wegen oder Bremen, einerlei, wer euch erfolglos bes 
handelt hat ‚verzweifelt nicht. 4jährige Praxis. 
Bardiwuent entfernt, volltändia mit Kopf, in 2 
Etemden. Epredt dor oder fchreibt; Seine Gehichrem 
für Ratbertheilung. didoia,bip 


o Dr. Danis, 
wm 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter und 
Burzel:Spezialiik, 


furirt alle jpegiellen Blut- nnd Nerpen- an a 3 
poftive und permanente Heilung in allen Tyällen 3 
ich behandeln werde; Gonfultation frei von 9 Une” 

Vormittans bis 9 Uhr Abends. Tagdidofabup | $ 


RUECKGRATS- KRUEMMU NGEN | 


Können ne geheilt erden urttelft 
mwiflenihaftlıh geübter Shwediidher 
Keilgymmaitit. Ghps umd Stahl 
Panzer find nuylod u. geiundheitsihäds- 
li. Willenihafttih geübte Maffage 
tft can Specificum für Steife Gelente, 
Hiheumatismus, a 
Nervöfitätu.i.w. Dr. med. 
Schloesser, unlängft aufdemn — 
trul-Zastıtut zu Stodholm, Schwe 


Krebs, 


—* 
u, 78 State 


e — 
* Briſten, Augenglãſer uud 
— ——— 
an auswahl. Binige 


I% aarantıte meine —V 
machten 


ſowie Eeib diuden 
A. Sense 





‚VAN BURENS CONG 


Diefer Slore ifleine Siadt fürfich 


— Wo Sie Alles, was Sie 
— wünſchen, erhalten fönnen. 


5 


Diefelben 


andersmo. 


Wanren 
für wmweniner Geld, 
oder beffere Wanren 
für Dasfelbe Geld als 


YAM; 


| Ber oroßarfigfte Verkauf des Jahres? 


Unſer achter en ——— 


Jetzt im vollen Gange— der erfolgreichſte, welcher je abgehalten wurde. 
er rief unter unferen jog. Concurrenteri die größte Beftürzung hervor; 


Er bedeutete unerreichte Preife ; 


Morgens bis Abends — von Montag Morgen bis Samftag Abend. Diesmal bedeutet er noch mehr. 


Sie wifjen, welche Rolle unfer Herausforderungs-Derfauf in der Dergangenheit spielte, 
er bedeutete einen unerhörten Zlndrang 
Er bedeutet ein unübertrefflihes Gebäude ; er bedeutet ein unüber: 


entzüchter Runden von 


treffliches Waarenlager — 10 Acres von Raufmannswaaren, vom Fußboden bis zur Decke in ſieben rieſigen Stockwerken aufgeſpeichert — ſowohl als unerhört billige Preiſe. 
Wir fordern die ganze Welt heraus, ein Retail-Store-Gebäude und ein Retail-Waarenlager aufzuweiſen, das unſerem Gebäude und unſerem Waarenvorrath gleichkommt, 
wir fordern irgend ein Geſchäft in Chicago oder in Amerika, ob alt oder neu, heraus, diefen Preiſen die Spitze zu bieten. 


Rotiz 1— Es iſt einfach ein Ding der Unmöglichkeit, die Preife von jedem unſerer mehr als ſechzig verſchiedenen Depärtements anzuführen. Die Preife, die wir 
quotiren, follen einfach ein Singerzeig fein, wie niedrig unfere Preife durch’s ganze Haus find, und follen zeigen, wie fehr wir beftrebt find, diefen Herausforderungs: Derfauf 
zum größten Ereigniß der Handels-Centren zu geftalten, welches Chicago — das wunderbare — noch je erlebt hat. 


Shamls, Herausforderung. 
Ihwarz oder jarbig; mit Haar Rever»s —— 
Wollene Biber Shawls, ſehr groß, umwendbar, 
mit ſchwarzem und grauem Grund, wirklicher 
Werth 86.00 J 
werth 81. 50 


Reefers und Box Coats, Satin- oder halbgefüttert, 

werth bis zu 820. 00. Herausforderungs⸗ Preis.. 84 75 
Damen Wrappers, dunkle Farben, 

Pluſh Reefers, gefüttert, 


Müänlel, Amzüge, Waiſts und 
änlel, Anzüge, Waills un 
mit Berlmutter: Knöpfen; mit Opofjum Reveres, 
Reefer3, mit Aftrachan Neveres, Krimmer, Opof: 
jum oder Raccoon, alle Karben. Preis wird ER 
Woche 815.00 fein. Herausforderungs- Preis... 
halbgefüttert, Jabot Fronts, 
Bee“ Werth 
810.00 


Pluſh Sacques, 
extra Qualität, 
Seide⸗gefüttert 


Ertra feine Dongola-Schuhe für Damen (Ludlows 
83.00 Schuhe), mit patent Tips und plain Toe. — 
J Herausforderungs-Preis ® 


Feine franzöjifch-Falblederne und Kangaroo Mäns 


84.50 Damen: Een handgenäht, gewendet und 
gedreht. Werth 8 
Herausforderungs⸗ is ” 
ner-Schube, handgenähte und gemendete Saube, 52. 50 
10 verf&h. Fagons, die regulären $4 Schuhe für.. 
Männer-Hüte — Hetausforberungs-handgemachte 
Derbys,  jeiden-gefütterte Dunlap, Miller und 
: Kor Style. Unjere 82.50 Hüte für . 


Harrifon und Cleveland 
CampıgnesKappen 
RR nr .......... 


Spitzen. 


Schwarz⸗ ſeidene Chantilly Draperie Netze 
Werth bis zu $1.00 —* 


Herausforderungs⸗ Preis 


Herausforde 


£ die Dard und Auswahl von ertra feinen 
ü E orientalifchen Spigen, breite Dalencien 
r nes — Beige, Pt. d’ jrlande, 6-3Ööllige 
Ihwarzfeidene Chantilly — Cream Seide. Chantilly 
"B Point de Paris, Antife Dalenciennes — werth bis zu 
Eu ?5c per Dard. 
B ‘ . 
SEE. zungpeie SEIOE. 
24-300. Schwarze Beau de Soie, 
22:30. Satin Duchen, 
Schwarze Surahö mit gewobenen bunten Figuren, 
Wechielbare Tafictas, zc. 
Ein Taufend Stüde von jhwarzer und farbiger Seide, Werth bis 
zu 81.25 per Yard, werden verfauft zu 
Jorzellan und Lampen Deparl. 
Zweiter Flur, 
Keine Parlor Bajen:Lampe, mit dazu paffendem 
Schirm, großer Breuner, werth 81.25 h 68c 


Hübfche Meijing Banguet:fampen, mit Schirmen in 
allen arben, Werth 85.00, für ei 81.58 


: 2 beeorirte Porzellan Ober: und Unter: 
fien, das Paar, 


Ro ellan Brob- und Butter- Platten, 
‚Iöc Waare für 


56 Stüde auß becorirtem engl. Porzellan, j 
Werth 85.00 das Set 


1 50 Cents. 


96 |: 


Surhige Aleider-Stoffe. 
250 


per Yard faufen in diefem Herausforde- 
rungsverfaufe 443öll. Bedford Lords, 
werth 7öc; (hottilche Boucle Mirtures, 
werth 50c; gejtreifte ganzwollene Flan⸗ 
nels, werth 50c und viele andere, werth 
50 bis 75c. 

faufen 453Öll, farbige franzöfifche Serges, 
reinfte Wolle, in eleganter Farben⸗-Aus— 
wahl, niemals im Detail für weniger als 


500 
$1.00 per Dard verfauft. 
Zu 39e und 50c per Yard 


haben wir 2000 Stüd erfter Klaffe Kleider-Stoffe in 
ausgewählten Mluftern — Plaids, einfach), geftreift, 
gemifcht und grobe Effecte — alle neu und hübfh — 
reine Wolle — 38 bis 50 Zoll breit — wirklicher 


Werth 65c bis $1.00. 


20,000 Dards (furze Länge) Fancy Satin 
und Twilled Silefias, werth 25, 35 und 
Herausforderungs - Preis 


Jußmanten. 


Herausforderung. 


Ertra Qualität mollener FeltToques, Turbanz, Sailors, 
zn Hüte, wirklicher Werth 7öc, 


Garnirte 
Bromenaden- Hüte, 


Türfifche Fez Kappen, marine und cardinal, wirklicher 
Werth 88c, 

für 

Weiße 

Felt Sailorz, 


Oſtrich Tips, 
3 im Bündel, 


Garnirte 


Wand- u.Cafchenubren, Juwelier: 
amd Silberwanten. 


goldene Chateline 
Damen=Ühren 

Starke 

jilberne Ghateline 

Uhren 

Solid 

jilberne 

Fingerhüte 

Gerollte Sag Hoop Drops, 
werth 


Känıne mit filbernem Sterling Rüden: und Haar: 
Ornamente, 

mwerth 82 

— — & Bros. 1847 Mejjer und Gabeln, 

werth 32.50 per Set, für 

Silber platirte Salz: und Pfeffer - Büchjen, Blus 
uenaußer, werth 12c, 


öc 
93.25 


Gine ausgezeichnete, acht Tage gehende Wand: 
Uhr, werth 86, ° 8 


Stag „Handle Carvers, 
erſte Qualität Stahl, 


Aroceries. 


Herausforderung. 
Gagfe Brand 
condenfirte Milch, 


Gilman 
Zucker⸗Corn 


Kanne 

geriebene Pineapple 

Sniders 

Catſup, 

Pints 

Siegel, Cooper & Co.’8 3 

XXXX Mehl in Säden, ir 
Batreli 2.4. one cnanse seo 
Dr. Prices : — 
Backpulver, 


obige Preife find pofitiv une für 


| dieſe Woche, oder ſo lauge der Bor- 
——* teicht. Keine Poſt deftelungen 


werden: angenommen. 


35 
ee Sa er — 


Unübertreff⸗ 
liche 
Bargains. 


gilman Corn, 


Ic 


per Büchfe. 


40: Piund 
Haar-Matratzen 


$7.25 


Chicago 
Singer, 
Näh—⸗ 
Maſchinen, 


$9.98 


Lonsdale 
Muslin, 


be 


Sateen Waijts, dunfle 
Sarben, werth bis zu 
81.50, für 


25e 


das Stück. 


Franzöſiſcher Sa— 


teen, werth 20x, 


für 
Ic 


die Yard. 


36 = zöllige. mwollene 
Suitings, werth Ke, 


gc 


die Yard. 


36-zölliges, ſchwarz⸗ 
geſtreiftes Mohair, 
mwerth 25c, für 


! ai 


€» 

ü . 
Bsemerkenswertb — 
Dieſelben Biarritz Gla⸗ 
ce⸗Handſchuhe, Die 
wir bei dieſem Ver—⸗ 
fauf zu 50c ofieriven, 
waren von 2 Geſchäf⸗ 
ten an der Straße zu 
SC md FI angezeigt. 


Liden fi 


Om 9 a | 


ı das Baar. 


250 


1 


zwiſchen Ile und 1öc, 


Fleiſchfarbene Merino und ® 


mals unten) FEN 4 


Hince-Handlchude. 


| Ein Taufend Dugend Paar Glace-Sandfhuße, einjchliehlih 675 


Dugend reguläre Dollar » Qualität Biarrig Glacehandihuhe für 
Straßen-Gebraud. 200 Dupend Hafen- und Knöpfe-Mous que⸗ 
zaires (Seconds), welche anprobirt wurden ꝛc. Werth 81.00 bis 82 
125 Dutzend Männer-Walking-Gloves; werth 81.00, 
:Berfauf 


50. 
Schwarze Lleiderllole. 


Serausforderung. 


die Yard, für fchwarze ganz mwollene Serges, 33 Zoll 
breit, in raubhaarigen Angora-Effecten, wirklicher Werth 
65 Gets. 


für [hwarze Storm Serges, 50 Zoll breit, ganz Wolle, 
jehr jehwer; gut einen Dollar die Yard werth. 


Herausforderungs 


50c 


und 

kaufen jchwarze Corb3, die Jmperial:Sorte, ganz Wolle, 
45 Zoll breit; diejelhen fommen in Herbit: und Winter 
gewicht. Sie haben diejelben gejehen für 81.25. 


ft. Amoßs befle Fhwarze Henriellas, 


45 Zoll breit, die feinften Atlas: Finiſh-Henriettas, die 
gemacht werden — werden allüberall für 81.00 verkauft 
— linjer Herausforderungspreis für diefe Woche ijt.. 


500 Stüde von unjeren regulären 124 Silefiaz, 
in alleu Farben, 
Herausforderungs- Preis 


Calchenlücher. 


1 4000 Dutzend Damen⸗ und Herren 


Feine Taſchentücher, 


einſchließlich feine Qualität gewebte Cords, Revered“, mit Sticke— 
rei, — ſowie Herren— a entüe ntit farbigem Rand, ober ein 
Herausforderungs: Preis 


farbige, breitgefäumte QTajchentücher; im Werth variitend hc 
15,000 Dntend feine, gejtickte 


Chiffon-Qafchentüdher, 


Prahtvolle Schweizer geitidte Tafchentücher, Foftbare, 
feidengeftidte Tajchentücher, elegant geitidte Schweizer 
Tajchentücher mit Handzeihnungs - Arbeit, JIriſh ge— 
jtidfte 2c., 2c., wirklich werth 35c bis Töc. C 
— —— Preis 


Gardinen. 


Herausforderung. 
3:Nd. ganz Chenille Gardinen, Franjen 
oben und unten, verkauften für 
84.50 das Baar, für. .aercenuecrccccnn er 


Ertra feine breite und a Chenille⸗ 
Portieren, Werth 87. 50 


Rouleaux, 88x74, Opaque Cloth, 
Spring Firtures 
vollitändig 


Slrumpfmanren und Inlerzeuge. 


Herausforderung. 


Schwere Herbit Balb. Reform Union: Anzüge für Frauen, 
wirflicher Werth 81.25, Herausforderungs- Preis 


9 


Reinwollene Reform Tights für Kran a d 
Aeiichfarbig, 91.00°Bakre, it I. N 


—E— Wins und Bein: 
- Eeider für Frauen, billig für 50c, für 


3% 
45€ 
19€ 


"nach; “ und Kinder-Unterze en e und Strümpfe, ein 
, Prittel wie iger als * gewöhnlichen s s * 


Schwarze wollene Strümpfe für Sranen; ohne Naht, nie: 


& 


F niedrigen Vreiſe. 


Niemals wurden greife notirt ie 


iejen gleihfommen. Wir haben gtoge 


| n. auf ager, werden aber 
: [eines au er abgeben. ni 


: fc 


98c | 


Rübbon Herausforderungsverkuuf 


Serausforberungds 
—8X ° 


5 Cents J 

8 Cents 

F u ae . 10 Eents 

Yo. 12. BE a a ae ee: 12 Cents 

a area re Be 18 Cents # 

Reinsfeiden Mloire, Satin Kanten, „Crown edged“ | 

Moirer, Grenadine Seidenbänder, in allen farben 

und fhwarz. Große Partien. 

Bunte und jhwarze Sammt-Bänder zu Heransforde- 

rungs-Preijen. 


Herren:NKleider. 


Serausforderungs:-Berfauf. 
Kombdinations- Herausforderungs- Verkauf von 


Männer-Anzügen und Weberzichern. 


Frühe Herbit: und Winter-Anzüge und Ueberzieher, 
welche zum niebrigiten Markt: Preije von 812 bis 
$15 werth jind, und zu welchem Preife fie nad) dies 

jer Woche verfauft werden, Herausforderungsverf. ’ 
Für Anzug oder Ueberzieher. 

Belichtigen Sie unjer neues Herren: ——— ui bein 


zweiten Sylur und unterjuchen Sie diejen Combinatiom: Heraußforde: 


Männer-Hoſen, 


Gemacht aus ſchweren, reinwollenen Cheviots und 
Caſhmeres, mit hellen und dunklen er laser en, 


ertra gut gemacht und genäht, garantirt dauer daft. 52. 35 
billig fürd4. Wirnennen denHerausforderungspreis 


Knichojen-Anzüge für. Knaben. 


Zweitüd: Anzüge, gemacht aus ben beiten, Allen 
wiberftehenden sabrifaten, reinmwollene Cheviots u. 


Victory Cajhmeres, beite Farben, jchwere Waare, 82 85 
werth 84. Heraußforderungs-Preiß........ =... e 


Droguen aller Arten. Niedicinen, 


Hires Wurzel-Bier, 
zwei Flaſchen 
Warners Safe Cure, 


rungs-Verkauf. 


Tetlows Schwanendaunen Puder, 
zwei Schachieln Puder und Puff-Schachtel 
Colgate Lace Seife und ſchwimmende Cocoa— 


Cocusnuß-Oel Seife, 
das D Dugend 


Reine Borjten Zahnbürften, 


—— 
Leber-Nuhebetten, Spring Edge, Eichenrahmen, 
regulärer Preis 822. 50, 
Herausforderungs= Preiß 
Triplicate Eichen- —— Pult, Bevel 
French Plate. werth 887. 50 


für 
Hartholz Center Stand, 


regulärer Preis 75c, 


Jüchenwanren u. |. W. 


Serausforderung. 


\ Gute ftarfe Koblenihaufel 


Volle Größe Handgriff Stahl: Art 

Elofet Papier, in Rollen 

Großer Clothe? Hamper 

14:armige-Blothe8 Bar.............. see rseneneneens 
Barrel Top Zine Koffer, eiferner Boden 

Geſchirr für Einſpänner 


eilig: 


3 Baiting Cotton. Unſichtbare Haarnadeln 
le — — O Dehfen. Gummiband für Strumpfbänber. 


Schwarze Drebjeide auf Spulen. 
Beite nahtloje en 


| db. 


Stamps Savings Banl, _ 


4% Proc. Zinfen desahlt Tür Einlagen. 





